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Die deutsche Luftwaffe in Führung
Unsere Bomber schneller als die meisten ausländischen Jagdflugzeuge . Mit 5V1 -Stundenkilometer und zwei Tonnen

Nutzlast über 2000 - Kilometer - Strecke .

Der Transport mit dem in Frankreich solange zurück¬
gehaltenen spanischen Gold hat bei 2 r u n die Grenze
überschritten und ist in Spanien eingetroffen .

Den Führer begleitete u . a . der Reichsminister des

wärtigen v . Ribbentrop .

Gegen Abend kehrte der Führer im Flugzeug
Bayreuth zurück .

. . , ____ , „ i gegen Italien und seine
Mittelmeerbesitzungen ausführen konnten , sind durch die

8 . Schellenberg ' sche Buchdruckern , „Tagblatt - Haus "
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Postscheckkonto : Frankfurt a . M . Nr . 7405.

Die einzelnen Flugzeuge flogen bei den Manöver »
durchschnittlich je 30 00 Kilometer über offenem
Meer , ohne daß sich bei irgend einem Apparat auch nur
der geringste Zwischenfall ereignet hätte .

Die anläßlich der englischen Luftflottendemonstrationen
von der englischen und französischen Presie aufgestellten Be¬
hauptungen , daß Italien überall im Mittelmeer verwund¬
bar sei und die englischen Lustflottenbasen in der Levante
sehr schnell und sicher Vorstöße

Der Divisionskommandeur der sowjetrusfischen Luftwaffe ,
General Holsunow , ist in Begleitung dreier Fliegeroffi¬
zier , einem Flugzeugunglück zum Opfer ge¬
fallen . Die Moskauer Zeitungen widmen dem Ver¬
unglückten umsangreiche Nachrufe , die von sämtlichen höheren
Generälen der Roten Armee unterzeichnet wurden .

Luftslottenmanöver glänzend widerlegt worden .
Italienische Sachverständigenkreise erklären , die Manöver
hätten bewiesen , daß das Passieren des Mittel¬
meeres durch Flugzeuge von der italienischen Luft¬
waffe radikal unterbunden werden könne .

„ Popolo di Roma " erklärt , ein Blick au sdie Karte ge¬
nüge , um sich von der strategischen Überlegenheit
der italienischen M i t t e l m e e r p o s i t i o n e n zu
überzeugen . Man habe im Lager der Einkreiser anläßlich
der englischen Reklameflüge von Italien als einer bequemen
Zielscheibe für Luftangriffe gefaselt , dabei aber vergessen ,
die Luftwaffe der Achsenmächte in Rechnung zu stellen . Den
Mittelmeerraum könne heute , wie die Luftmanöver bewiesen
hätten , niemand ohne Zustimmung Italiens durchqueren
oder überfliegen . Im Mittelmeer nehme Italien die
Schlüssel st ellung ein .

Wöchentli
mit einer täglichen

Der Führer im Westen .

Besichtigung der Besestigungszone Saar und Saarpfalz .

Saarbrücken , 29 . Juli . Der Führer und Oberste

Befehlshaber der Wehrmacht traf am Samstag in Saar¬
brücken ein , um die Werke der Befestigungszone im Saar¬

gebiet und in der Saarpfalz zu besichtigen .

Der Führer überzeugte sich vom Verteidigungszustand
der Anlagen und nahm die Meldungen über den Einsatz der

Sicherheitsbesatzungen sowie der in der Zone übenden

Truppen entgegen .

Rom , 29 . Juli . Die italienischen Flottenmanöver
zwischen Süditalien und Afrika , die seit dem 23 . Juli im
Gange sind , wurden nach einer amtlichen Mitteilung in den
Tagen vom 25 . bis 28 . Juli von Luftflottenmanövern unter
Teilnahme von 4 08 Flugzeugen ergänzt .

Den Übungen , an denen Flugzeugstaffeln aus Sar¬
dinien , Sizilien , Apulien . Libyen und vom
Dodekanes teilgenommen hatten , lagen , wie es in der
amtlichen Meldung heißt , „ wichtige Aufgaben "

zugrunde .
Sie haben die Möglichkeit zu bedeutungsvollen Schluß¬
folgerungen über die stetig wachsende Schlagkraft und die
Verwendung der Luftwaffe auf hoher See gegeben und die
volle Leistungsfähigkeit des Materials und der Besatzung
erwiesen .

Besonders bemerkenswert sind die Aktionen großer
Geschwader , die allein bei Ausführung eines bestimmten
Auftrages mit voller Kriegsbelastung über
1500 Kilometer zurückgelegt haben , sowie einzelne
Staffeln , die nachts in Entfernung von mehreren hundert
Kilometer von ihren Stützpunkten Bomben abwarfen .

Rom beherrscht den Luftraum des Mittelmeeres
Das Ergebnis der Luftflotten - Manöver .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund -
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . ß
Nachlässe nach Preisliste Nr . 6. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und
Plätzen wird keine Gewähr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 -/2 Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müssen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegebcn werden .

Ivrung des Auslandes inzwischen erreicht und über¬
holt hat .

■ Die großartigen Leistungen des deutschen Flugzeug - und
Motorenbaues die schon seit einiger Zeit zur Ausstellung
einer ganzen Reihe von Weltrekorden und internationalen
Bestleistungen durch deutsche Jagd - und Kampfflugzeuge
führten , 6a6cn nunmehr durch die neu errungenen Rekorde
des ^ unkers -Bombers eine würdige Fortsetzung gefunden . Die
versonlrche Leistung der Besatzung verdient
höchste Anerkennung . Auch der Rekord vom 19 . März wurde
von Ingenieur Seibert und Diplomingenieur Heintz er¬
flogen . Er stellte wegen der damals herrschenden Schlecht¬
wetterlage große Ansprüche an das fliegerische Können . Bei
dem jetzigen Rekordslug kam es ganz besonders darauf an ,
durch vollkommene Einsatzbereitschaft die Maschinen auf höchste
Leistung auszufliegen . Es muß dabei hervorgehoben werden ,
daß die neuen Rekorde vom jungen Nachwuchs der deut¬
schen Fliegerei errungen wurden , zu denen sowohl Seibert
als auch Heintz zu zählen sind . Beide sind von Haus aus
Ingenieure . Seibert gehört als Erprobungsflieger und
veintz als Versuchsingenieur der Flugversuchsgruvve der
Junkerswerke an .

einheitlichem Plan in Richtung auf den Schauplatz der
Manöverentscheidung zusammengezogen werden . Gleichzeitig
sollen die Manöver umfassende technische und
organisatorische Neuerungen praktisch bestätigen ,
nachdem in diesem Frühjahr das italienische Heer auf Grund
der abessinischen und spanischen Erfahrungen neu gegliedert
und noch viel stärker als bisher motorisiert wurde . ( Sie
wichtigste Änderung war die Schaffung der sogenannten
zweigleisigen Division , das heißt , der Division zu nur zwei ,
statt bisher , wie meist in Europa , drei Infanterie - Regi¬
mentern .)

Die hohen deutschen Offiziere werden in Italien Ge¬
legenheit haben auf dem Manöver - Feld ihren Eedanken -
und Erfahrungsaustausch fortzusetzen , der vor allem nach
Abschluß des umfassenden deutsch - italienischen Militärpaktes
in mehreren Besprechungen der obersten Befehlshaber der
einzelnen Wehrmachtsteile beider Staaten stattgefunden hat .

Ein aktuelles Thema .

ae . Berlin , 31 . Juli . Morgen , am 1 . August , beginnt
in der Po - Ebene der interessante sie Teil der
großen Manöver , die in dieser Woche in verschiedenen
Teilen Italiens und im Mittelmeer durchgesührt werden .
Der Chef des deutschen Generalstabes , General der Artillerie
Halder , begibt sich an der Spitze einer starken deutschen
Militär - Abordnung zu diesen Manövern nach Oberitalien .
Die internationale Aufmerksamkeit und insbesondere die der
militärischen Sachverständigen ist umso stärker auf dieses
Ereignis gerichtet , als die gegenwärtige politische
Situation die gestellte Manöver - Aufgabe in besonders
aktuellem Licht erscheinen läßt und als sowohl gerade
Deutschland und Italien ( der eine durch drei neue Welt¬
rekorde eines Junkers -Bombers , der andere durch den Ver¬
lauf der Luftmanöver im Mittelmeer ) , die überlegene
Schlagkraft ihrer Luftwaffen bewiesen haben .
In beiden Fällen hat sich gezeigt , daß es auch andere und
wirksamere Methoden gibt die Leistungsfähigkeit der Luft¬
waffe zu bekunden , als das auf Seiten Englands durch jene
Überlandflüge von Bombengeschwadern geschehen
sollte , die durch vergiftende politische Kommentare der Zei¬
tungen dieser Länder deutlich als reine Reklame - Unterneh¬
mungen der Einkreiserstaaten ohne jeden besonderen
militärischen Wert charakterisiert wurden .

Die Aufgabestellung der oberitalienischen Manöver geht
von der Annahme aus , daß ein Gegner von Westen über die
Alpen in die Po - Ebene eingedrungen ist . Nun soll dieser in
Oberitalien stehende Feind im Gegenangriff über die Grenze
zurückgeworfen werden . Hauptträger

'
dieser militärischen

Aktion ist die Po - Armee , die aus drei fast vollkommen
motorisierten Armeekorps besteht . Bei diesen
Manöver « , denen die moderne Idee des Krieges der
schnellen Entscheidung , also des reinen Bewegungs¬
krieges , zugrunde liegt , will man auch das alte Prinzip
demonstrieren : Getrennt marschieren und vereint schlagen ;
denn vor dem entscheidenden Schlag im Westen der Po -
Ebene werden von überall her die schnellen Divisionen nach

Bezugspreise : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Rpf ., für einen Monat RM . 2.—, ein¬
schließlich Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 36 Rpf . Bestellgeld , Einzel -
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanftalten . — Die Behinderung der Lieferung rechtfertigt leinen Anspruch
auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Die Mobilmachung 1914 .

Kleinliche Sparpolitik der Vorkriegszeit verhinderte die volle
militärische Krastentfaltung .

Von Major a . D . Laymann .

Am 31 . Juli 1914 ritten in den deutschen Garnisonen
Offiziere , begleitet von Trompetern , durch die Straßen . An
den Kreuzungen und Plätzen verlasen sie die Allerhöchste
Order , die den K r i e g s z u st a n d für das Reichsgebiet
verkündete . Am folgenden Tage gegen 6 Uhr abends lief
dann die Nachricht durch alle Gaue des Vaterlandes :
„ Krieg !" Mobil ! Der 2 . August ist der erste Mobil¬
machungstag . Mit elementarer Wucht flammte die Begei¬
sterung im Volke auf . Das Wort Vaterland , für viele
bisher nur ein Begriff , ein Ausdruck , wurde in einer Stunde
für die ganze Nation zum verpflichtenden . Lebens¬
inhal t . Mit gewaltiger Naturkraft erwachte das deutsche
Blut und trieb die Menschen mit zwingender Gewalt zur
hingehenden Verteidigung der bedrohten Heimat an . Die
Übermacht der starken Feinde schreckte nicht ! Mit gutem
Gewissen zog ein ganzes Volk in den heiligen Verteidi¬
gungskampf . Das beglückende Erlebnis der Einigkeit ver¬
stärkte die Gewißheit des Sieges . Unübersehbare Massen
wogten durch die Straßen , überall klangen feierlich vater¬
ländische Weisen auf . Vor den Kasernen aber stauten sich
die Freiwilligen , die Augen leuchtend voll Mut , Eifer .
Stolz und Ehre . Jungens von kaum 15 , 16 Jahren wollten
mit ins Feld . Durch einen frommen Betrug änderten viele
das Geburtsdatum . Bei einigen Jungdeutschen gelang die
List . Der Klempnermeisterssohn Emil Huber aus Offen¬
burg trug als jüngster Kriegsfreiwilliger bereits mit
13 Jahren den Soldatenrock und kam Mitte November ins
Feld . Eine gewaltige , große Stunde ! Wir wollten nur
den Frieden ! Nun aber soll unsere Kraft , unser heiliger
Zorn das geliebte Vaterland , unser schönes Land , seine
Frauen und Kinder gegen den heimtückischen Engländer ,
gegen Franzosen , Russen und ihre farbigen Hilfsoölker ver¬
teidigen .

Die nationalsozialistische Volksgemeinschaft unserer Zeit
feiert heute stolz und ergriffen die Crinnerungder ge¬
schichtlichen Stunden von 1914 . Sie fragt aber
gleichzeitig mit realpolitischem Ernst : Zog Deutschland da¬
mals so vorbereitet und gerüstet in den entscheidenden Exi¬
stenzkampf , daß die aufopfernde Hingabe des Volkes mit
dem Sieg gekrönt werden mußte ? Die großen Seher un¬
seres Volkes hatten in prophetischer Vorschau das
Bild des zukünftigen Kampfes bis in die Einzelheiten ent¬
worfen . Ein Clausewitz prägte fast 100 Jahre vor 1914
den klassischen Satz : „ Nicht der König bekriegt den König ,
nicht eine Armee die andere , sondern das Volk das andere .

"

Einen solchen Krieg kann nur der Staat durchhalten , „ der
sämtliche nationalen Kräfte gegen den Feind aufbietet

"
, der

„ nicht allein das stehende Heer , sondern auch die physischen
und moralischen Kräfte der gesamten Nation in Anspruch
nimmt .

" Der Eiserne Kanzler , der ruhelos Tag und
Nacht um die Sicherheit des Reiches bangte , faßte sein Ver¬
mächtnis in die Worte : „ Der Krieg der Zukunft ist der
wirtschaftliche Krieg , der Kampf ums Dasein im Großen .
Mögen meine Nachfolger das immer im Auge behalten und
dafür sorgen , daß , wenn dieser Kampf kommt , wir gerüstet
sind .

" Der geniale Feldherr M o l t k e trat noch mit 90
Jahren als Warner auf : „ Wenn dieser Krieg , der schon
mehr als 10 Jahre lang als ein Damoklesschwert über uns
schwebt , wenn dieser Krieg zum Ausbruch kommt , so ist
seine Dauer wie sein Ende nicht abzusehen . Es sind die
größten Mächte Europas , welche gerüstet , wie nie zuvor ,
gegeneinander in den Kampf treten . . . Es kann ein fteben -

jähriger , es kann ein dreißigjähriger Krieg werden ." Alle
diese deutlichen Warnungen blieben unbeachtet . Allgemein

Drei neue Weltrekorde .
Berlin , 30 . Juli . Während sich zur Zeit eine gewisse

Auslandsvresse bemüht , für die allzu durchsichtigen Zwecken
dienenden englisch - französischen Einkreisungsflüge die Reklame¬
trommel zu rühren , setzt die deutsche Luftfahrt in
aller Stille die Reihe ihrer imponierenden Rekorde
wrt . Sie beweist hierdurch immer wieder , welche Überlegen¬
heit , das deutsche yduggerät und welchen hervorragenden
Leistungsstand die deutsche Luftwaffe tatsächlich besitzt .

Am Sonntag haben die Flugzeugführer Ernst Seibert
und Kurt Heintz mit deni neuen zweimotorigen Junkers -
bombemlugzeug der deutschen Luftwaffe drei inter¬
nationale Geschwindigkeitsbestleistungen
aufgestellt . Der Eeschwindigkeitsrekord über die 2000 - Klm .-
Strecke mit einer Zuladung von 2000 Kilogramm
Nutzlast wurde auf 501 - Stdklm . verbessert , und mit dem¬
selben drfug überbot das Junkersflugzeug zwei weitere inter -
nationale Rekorde über der 2000 - Klm .- Strecke . und zwar mit
1000 Kilogramm Nutzlast und ohne Nutzlast .

Der Rekordslug stand unter Aussicht von S o o r t -
zeugen des Aeroklubs von Deutschland , der die Flug -
ergebnisse der FAJ . zur Anerkennung zuleitet . Bisher fanden
sich die drei Rekorde mit 468 Klm . in italienischem Besitz .
Deutschland und Italien haben also gerade bei diesen
für die Landesverteidigung besonders bedeutungsvollen Re¬
korden die unbestrittene Führung errungen .

Der deuffche Junkers -Bomber hat schon einmal eine in
der ganzen Welt beachtete Bestleistung vollbracht , als er am
19 . März d . I . mit 2000 Kilogramm Nutzlast über der
1000 - Klm .- Strecke eine Geschwindigkeit von 517 Klm . er¬
reichte und damit einen bisher nicht überbotenen inter¬
nationalen Rekord aufstellte .

Wie bei dem damaligen Rekordslug wurde wieder als
Meßentsernunq der Weg Dessau — Zugsvitze gewählt .
Allerdings mußte Biele 500 Klm . lange Strecke diesmal ins¬
gesamt viermal durchflogen werden . Der Start erfolgte am
Sonntagmorgen gegen 5 Uhr . die Landung gegen 9 Uhr . Die
für den Flug eingesetzte zweimotorige Maschine ist ein
Ganzmetalltierdecker der modernsten Junkersbau¬
weise . Die beiden Hochleistungsflugmotoren Jumo 211 , deren
jeder eine Startleistung von über 1200 PS besitzt , waren , wie
bei dem früheren Rekordflug , mit automatisch arbeitenden
Junkers - Verstelluftschrauben ausgerüstet , deren neuartige
Blatter von Heine -Provellerwerk geliefert wurden .

Die erreichte Fluggeschwindigkeit ist für ein mehrsitziges
Kampfflugzeug überaus hoch . Sie liegt noch über der Ge¬
schwindigkeit der meisten ausländischen
Jagdflugzeuge . Ein derartiges Ergebnis bei Serien «
Maschinen — und um eine solche handelt es sich bei dem
Rekordflugzeug — kann nur erreicht werden , wenn man die
Gesetze der Aerodynamik restlos ausnutzt und
anwendet und wenn man außerdem in der Flugzeugfertigung
über Arbeitsmethoden verfügt , die auch int Großreihenbau
das Einhalten unbedingter Baugenauigkeit ge¬
währleisten . Ferner ist für solche Rekordflüge der Stand
der Motorenentwicklung von ausschlaggebender
Bedeutung .

Der Jumo 211 . der in den Kamvfflugzeugen unterer Luft¬
waffe verwendet wird , hat durch den Rekordslug erneut den
Beweis seiner Zuverlässigkeit und Leistungsfähigkeit erbracht .
Damit hat die deutsche Flugmotorenindustrie wiederum ge -
eeigt . daß sie den vor wenigen Jahren noch bestehenden Vor¬

Die Manöver in der Po - Ebene
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung .)

6 Ausanffon Werktäglich nachmittags .
8 Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends außer Sonn - u . Feiertag «
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Sie Ausgabe umfaßt 12 Seiten und das „Ünterhallungsblatt "
.

Die Verlängerung der Mandatsdauer für die französische
Kammer ist ein kleines Geschehen im Betriebe der internatio -

Englands größte Manöver seit Kriegsende .

London , 30 . Juli . Am Montag beginnen , wie „ Sunday
Times " schreibt , die größten Manöver zu Lande
u n d z u r S e e , die England seit 20 Jahren abgehalten hat .

Wachsende Blutschuld des Empire .

Neue blutige Kämpfe gegen die englischen Unterdrücker an
der indischen Nordwestgrenze .

London , 30 . Juli . Nach einer Reutermeldung aus
Bannu an der indischen Nordwestgrenze ist es dort zu
blutigen Kämpfen zwischen britischen Truppen und Kruppen
der sich gegen die britischen Unterdrückungsmethoden wehren¬
den Nordweststämme gekommen . Nach den bisherigen Mel¬
dungen sollen fünf Eingeborene getötet und zahl¬
reiche verletzt worden sein . Ein Trupp Eingeborener hatte
einen britischen Wachtposten bei Razmak angegriffen . Die
Eingeborenen wurden jedoch zurückgeschlagen und mutzten drei
Tote und fünf Verletzte zurücklassen . Etwas später wurde ein
Truppentransport auf der Straße von Tal nach Damdil an¬
gegriffen . Bei diesem Überfall verloren die Eingeborenen
zwei Mann , während mehrere verwundet wurden . Ob es
Verluste auf britischer Seite gegeben hat , ist nicht bekannt .

Paris , 30 . Juli . Die französischen Mini st er
sind heute morgen unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten
zu einem letzten Ministerrat vor den Sommerferien
Lebruns zu >ammengetreten , um nicht weniger als 8 0
neue Notverordnungen zu verabschieden . Die wich¬
tigsten dieser Verordnungen sind die Verlängerung
der Legislaturperiode der Kammer um zwei
Jahre , die Schaffung eines Ärzterates , die verstärkte Über¬
wachung der Rundfunknachrichten und ein Familienschutz -

Die neuen Notverordnungen haben einen solchen
>ng , datz es technisch unmöglich ist , sie auf einmal zu

veröffentlichen .
Die neuen Notverordnungen werden von der Sonntags -

srühpresse eifrig besprochen . Die Zeitungen verhehlen sich
nicht die Notwendigkeit gewisser Maßnahmen , bod ) hat die
Verlängerung der Abgeordnetenmandate besonders bei der
Linkspresse einen Sturm der Entrüstung hervorge¬
rufen . Sie scheint eine innenpolitische Spannung auszu¬
lösen , die durch die Regierungsmatznahmen gerade ver¬
mieden werden sollte .

Die „ Aetion Francaise erklärt , die Verlängerung der
Abgeordnetenmandate sei zwar kein Gewalt st reich
gegen das Wahlrecht , aber vom demokratischen Gesichtspunkt
aus fei die Verlängerung der Legislaturperiode schockie¬
rend . Das „ Ordre " schreibt , vom Gesichtspunkt der Tat¬
sachen aus könne man die Notwendigkeit dieser Matznahmen
nur unterbreiten .

Der marxistische „ Populaire " schlietzlich bezeichnet die
Verlängerung der Abgeordnetenmandate als einen Ge¬
walt st r e i ch.

Die italienischen Bauern huldigen dem Duce
Kundgebung anläßlich des Geburtstags Mussolinis .

80 neue Notverordnungen für Frankreich
Letzter Rettungsanker der manövrierunfähigen Demokratie .

Widerstandsmitteln eines Tages den Feind im Lande
haben .

"

Die Armee war die große deutsche Hosfnung . Sie
stand in jeder Hinsicht auf dem Gipfelpunkt der Leistung .
Vom höchsten General bis zum letzten Mann durchglühte
sie die heilige Begeisterung , für eine gerechte Sache
zu streiten . Sie alle dachten wie der Kriegsfreiwillige
Adolf Hitler : „ Für mich stritt nicht Österreich für irgend
eine serbische Genugtuung , sondern Deutschland um seinen
Bestand , die deutsche Nation um Sein oder Nichtsein , um
Freiheit und Zukunft .

"

Über 10 000 Flottenreservisten beziehen ihre Sta¬
tion , und in wenigen Stunden sollen 48Schiffederbrt -
tischen Reserveflotte vollbemannt sein .

Ende der Woche werden die 130 Schiffe der Reserveflotte
manövrierfähig sein für die Flottenparade vor dem
König in der Weymouth -Bucht . Die Parade findet am
9 . August statt . Die Schiffe der Heimatflotte haben damit
begonnen , sich gruppenweise nach Jnvergordon zu begeben . Im
Laufe der Woche werden außerdem 138000 Mann der
Territorialarmee großangelegte Übungen abhalten ,
während am 9 . und 10 . August in London und Südengland
große Verdunkelungsübungen durchgesübrt werden
sollen .

Nutzung Mussolini zusammen mit der Hebung des Bauern¬
standes als eine feiner vornehmsten Aufgaben betrachtet .

Als der Duce , . der zur Zeit in feinem nabe gelegenen
Sommersitz in Rocca della Laminate weilt , auf dem
Balkon des Parteihauses von Predappio erschien , wurde er
von den 10000 Bauernführern und der Bevölkerung mit un¬
beschreiblichem Jubel begrüßt , der sich noch steigerte , als
Mussolini den Bauern für ihre Gaben dankte und ihre Grüße
im Geiste eines Kameraden erwiderte , der sich nach wie vor
mit der Scholle verwachsen fühle .

Nach Abschluß der eindrucksvollen Kundgebung sprach
Mussolini dem Präsidenten des italienischen Landarbeiter¬
verbandes Nationalrat A n g c I i n i seine Anerkennung für
die hervorragenden Leistungen des italienischen Bauern¬
standes aus .
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Rom , 30 . Juli . Am Geburtstag des Duce ver¬
anstaltete der italienische Bauern st and eine Groß¬
kundgebung , die Mussolini , der gewöhnlich diesen Tag im
engsten Familienkreise zu begehen pflegt , durch sein Erschei¬
nen auszeichnete .

Zehntausend Vertreter der italienischen Bauernverbände ,
geführt von Parteisekretär Minister S t a r a c e , Landwirt -

schaftsminister Rossoni und Korporationsminister Lan -
t i n i , find am Samstag aus allen Gauen Italiens in P re -
dao p i o , wo der Duce vor 56 Jahren das Licht der Welt er¬
blickte , züsammengekommen , um dem Begründer des
faschistischen Imperiums , der bekanntlich selbst einem
alten Bauerngeschlecht entstammt , als sym¬
bolische Gabe die schönsten Erzeugnisse des fruchtbaren italie -
uijchen Bodens zu überbringen , dessen immer weitergehende

„ Delikates Stadium .
"

London , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Der diplomatische
Korrespondent der „ Times "

schreibt , die Verhandlungen in
Tokio und Moskau befänden sich jetzt in einem deli¬
katen Stadium . In Tokio seien neue Schwerigkeiten
entstanden , in Moskau bestehe eine neue Chance , aus der
ausweglosen Lage herauszufinden in der sich die Verhand¬
lungen seit einigen Wochen befunden hätten . Aber diese
Chance brauche , wenn sie zum Erfolg führen und alte Ver¬
dächtigungen nicht wieder geweckt werden sollten , T a k t u n d
Sorgfalt . Es sei wahrscheinlich , daß die britische und die
französische Regierung Stabsoffiziere nach Moskau
senden werden , um Verhandlungen über eine militärische
Verständigung der drei Mächte zu beginnen , die die poli¬
tischen Klauseln des vorgeschlagenen Defensivpaktes verstärken
sollten .

Der diplomatische Korrespondent der „ Daily Mail "

schreibt , britische Minister glaubten jetzt fester , daß ein Ab¬
kommen in Sicht sei , daß aber dennoch oie Verhand¬
lungen mindestens noch einen Monat dauern würden .
Der Entschluß , militärische Beratungen zu beginnen , sei in
Wirklichkeit ein Zugeständnis an die Sowjets nicht ein
Zeichen eines Fortschrittes .

rechneten die Staatsmänner nach Bismarck mit einer kurzen
Kriegsdauer . Als Beweis für diese Auffassung führten sie
die engen , weltwirtschaftlichen Verflechtungen an , die eine
längere Unterbrechung angeblich nicht zulassen würden .

Diese Einstellung verführte zunächst zur völligen Nicht¬
achtung der notwendigen wirtschaftlichen
Kriegsvorbereitungen . Die Reichsleitung erkannte
lediglich die Notwendigkeit an , die Kriegsfinanzierung und
den Brotbedarf bis zur nächste Ernte bereits im Frieden
zu sichern . Sie folgte nur zögernd den Vorschlägen weit¬
blickender Persönlichkeiten , die wirtschaftliche Mobil¬
machungspläne ausarbeiten wollten . Die aufgenommenen
Verhandlungen kamen bis zum Kriegsausbruch zu keinem
praktischen Ergebnis . So war die deutsche Volkswirtschaft
für einen Krieg für nicht genügend vorbereitet .

Die geistige Mobilmachung drang nach einem
verheißungsvollen Anfang nicht zur dauernden Überwin¬
dung der Volkszerrissenheit durch . Die gemeinsame Lebens¬

bedrohung beseitigte zwar mit einem Schlage allen Zwie¬
spalt . Die selbstlose Einsatzbereitschaft in Heer und Heimat
bewies glänzend den sittlichen Willen des gesunden Volkes .
Aber die Regierung Bethmann - Hollweg verstand es nicht ,
das Gefühl der Einigkeit zu erhalten und es zum ehernen

Sunbament
der geistigen Kriegsverfassung zu machen . Das

aiserwort : „ Ich kenne keine Parteien , ich kenne nur noch
Deutsche

" wurde nur zur Grundlage für einen lahmen
„ Burgfrieden "

, der lediglich den lauten Austrag der Kon¬
flikte und Gegensätze verschob . „ Hinter den Kulissen " lebte
leider das kleinliche Parteigezänk sehr bald wieder auf .

Auch wehrpolitisch hatte Deutschland in den letz¬
ten Jahrzehnten vor dem Kriege vieles versäumt .
Schlieffen begründete in seiner Schrift „ Der Krieg in
der Gegenwart

" die Notwendigkeit eines schnellen mili¬
tärischen Sieges . Bei einem Mehrfrontenkrieg verlangte
dieses Ziel den sofortigen kriegerischen Einsatz der gesamten
Wehrkraft der Nation . Folgerichtig hätte also die Rüstungs¬
politik des Reiches in jahrzehntelanger Arheit den Einsatz
aller kriegstauglichen Männer vorbereiten müssen . Trotz
aller Warnungen des Generalstabes blieb aber die Allge¬
meine Wehrpflicht leider nur Verfassungsgrundsatz und
wurde nie konkrete Wirklichkeit . Noch 1913

'
konnten 525 000

Wehrfähige nicht eingezogen werden . Vor 1913 betrug die
Friedensstärke in Deutschland 1 .1 v . H . der Bevölkerung
gegen 2,1 v . H . in Frankreich . Die Versäumnisse der
Rüstungspolitik ließ das Heer der unausgehildeten
wehrfähigen Männer in Deutschland auf 5 474 000 Mann
anwachsen . Der folgende Vergleich beweist deutlich , wie
weit Deutschland in seinem Riistungsstand zurückgeblieben
war . Die Kriegsstärke des Heeres betrug 36,5 v . H . der
Gesamtzahl der dienstpflichtigen Männer ,

‘
in Frankreich 60

v . H . Von den vorhandenen Dienstpflichtigen waren in
Deutschland 50 v . H . in Frankreich 84 v . H . militärisch aus¬
gebildet .

Als notwendige Folge dieser Rüstungspolitik mußte
Deutschland 1914 gegen einen zahlenmäßig stark
überlegenen Feind den Kampf aufnehmen . Zu Be¬
ginn des

'
Krieges stellten Deutschland und Österreich rund

3,5 Millionen Feldtruppen auf , die gegen die erdrückende
Übermacht des Feindes mit rund 5,8 Millionen Mann den
Sieg erringen sollten .

Die starke zahlenmäßige Unterlegenheit erschwerte die
Durchführung des deutschen Kriegsplanes .
Die in den Erundzügen von Schlieffen entworfenen Ope¬
rationen wollten durch eine große Umfassungsschlacht im
Westen die militärische Entscheidung erzwingen . Der Plan
konnte nur gelingen , wenn der Umfassungsflügel mit er¬
drückender übermacht angriff und über genügend einsatz¬
fähige Reserven verfügte . Bald aber fehlten diese ausge¬
bildete Reserven . Die kurze Kriegsausbildung der Frei¬
willigen konnte das Versäumte nicht aufholen , sie vermehrte
aber verhängnisvoll die Verluste an der Front . Klein¬
liche Spars -amkeit hatte Parlament und Regierung
veranlaßt , die deutsche Wehrkraft nicht auszuschöpfen . Nun
erfüllte sich die Voraussage des Eeneralfeldmarschalls Graf
Moltke , des Siegers von 1866 und 1870 , der den Sparfana¬
tikern im Reichstage zugerufen hatte : „ Auch die glänzendste
Finanzlage kann nicht verhindern , daß wir bei mangelnden

nalen Politik , aber nicht unwichtig für die innenpolitische
Entwicklung in Frankreich . Denn was bedeutet diese Ver¬
längerung ? Sie ist ausgesprochen auf Grund der Notver¬
ordnungsvollmacht . Das Parlament setzt also seine
Beratungen über die ursprüngliche Eesetzgebungsperiode nicht
aus eigenem Recht fort , sondern von Gnaden der Re¬
gierung . Wie will dieses Parlament gegen die ausgebrei -
tete Notverordnungspraxis der französischen Regierung etwa
grundsätzlich angehen , wenn es selbst von dieser Notverord¬
nungspraxis lebt ? Wir wollen nicht vergessen , daß es sich
noch immer um dieselbe . Kammer handelt , die im Frühjahr
1936 gewählt wurde . Es ist die Kammer der „ Volks¬
front " — also des politisch - parlamentarischen Bündnisies
zwischen Kommunisten , Sozialdemokraten und Linksbürger¬
lichen . Wie gesagt , es ist personell und in der partei¬
politisch zahlenmäßigen Zusammensetzung noch immer die¬
selbe Kammer . Aber wie grundverschieden ist doch die
Kraft und das Lebensrecht dieser gealterten Kammer von der
Geltung der Kammer , die 1936 gewählt worden ist . Alles ,
was damals im Wege einer überstürzten Gesetzgebung oder
auch nur im Wege vollzogener Tatsachen — man denke nur
an die Welle von Sitzstreiks ! — in Frankreich zuwege kam ,
ist seither von der Notverordnungspraxis weggeschwemmt :
Die 40 - Stundenwoche , die masienhafte Einstellung von Par¬
teifreunden bei den Eisenbahnen , bei der Post und in anderen
staatlichen Verwaltungen , schließlich und besonders die poli¬
tische Zügelführung durch die Volksfront . An die Stelle dieser
volksfrontlerischen Zügelführung ist die Herrschaft Dala -
d i e r s getreten , der zugleich Kriegsminister ist und außerdem
als „ Landesverteidigungsminister "

auch die Ressorts der
Kriegsmarine und Luftflotte beherrscht . Von einem früheren
französischen Offizier , der dem Eeneralftab nahesteht , ist vor
ungefähr zwei Jahren ein Buch erschienen , in dem geschildert
wird , wie während des Krieges erst Marschall Jofsre , dann
das Parlament und schließlich das Zweigespann Clsmenceau -
Foch Frankreich diktatorisch beherrschten : nach der Verlänge¬
rung der Gesetzgebungsperiode der Kammer durch den
Kriegsmini st er und Ministerpräsident Daladier wird
diese Kammer von Regierungsgnaden int Kriegsfälle kaum
nach der höchsten politischen Gewalt greifen können !

Wiesbadener Tagblatt Montag , 81 . Juli 1939 .Sette 2 . Nr . 176 .

Zum Kriegsausbruch vor 25 Jahren .

Links, : Menschenmenge auf dem Scklloßvlatz in Berlin am 31 . Juli 1914 in Erwartung der Entscheidung . — Rechts : Eine Aufnahme aus den ersten Augusttagen des Jahres
1914 : « oldaten , die dem Ruf der Fahne folgen und ins Feld ziehen , werden von ihren Angehörigen zum Bahnhof geleitet . ( Weltoild - Haeckel - K . )
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Das Wesen des Empire .

„ Überheblichkeit , Lüge , Betrug und Verleumdung "
.

Die Türken haben sich, von augenblicklichen Vor¬
teilen verlockt , der Einkreisunssiront angeschlossen . Sie
sind in die Netze Londons geraten . Wie jedoch weite
türkische Kreise noch vor nicht allzulanger Zeit von den
Briten dachten , zeigt ein Ausschnitt aus dem vor zwei
Jahren veröffentlichten Buch „ Jene Zeiten "

, in dem
der bekannte Schriftsteller Ismael Habib nachstehendes ,
bemerkenswertes Urteil über den heutigen Bundes¬
genossen Ankaras fällt .

. .England ist eine Statue , die mit einem Bein am
Himalaja steht , mit dem anderen in Südafrika , das Haupt
stbgt an die Inseln der Nordsee . Diese Statue ist aber nicht
aus Stein und Marmor geschaffen , sie ist geschaffen aus Über¬
heblichkeit , aus Lüge . Betrug und Verleumdung . Der
Dämon , der diese Statue meißelte , knetete sich das Modell aus
Überheblichkeit . nahm seinen Stoff aus der Lüge , und schuf
die Form aus Lug und Betrug . Denn Überheblichkeit ist lein
Charakter , die Lüge ist der Schlüssel zu seinen Erfolgen , und
die List ist die Grundlage seiner ganzen Größe .
_ Bedarf es langer Beispiele für Englands Überheblichkeit .
Man denke doch nur an das englische Sprichwort : „ Zuerst ich .
dann mein Hund und dann erst mein Nachbar "

.
Und wozu Beispiele für die Lügenhaftigkeit der Eng¬

länder anführen ? Kein anderes Volk hat sich so wie die
Engländer die unendliche Macht der Lüge so sehr zunutze
gemacht . Die Lüge rst in der Hand der Engländer eine
stärkere Macht als ihre Flotte !

Bedarf es der Beispiele für die List der Engländer ?
Wenn diesem Land ein anderes als Konkurrent unbequem
wurde , dann sagte es zu den anderen Ländern : „ Schließt mit
mir Freundschfat !" Wenn England in Asien oder Afrika
oder sonst irgendwo ein Volk in seine Klauen bekommen
wollte , dann pflegte es die Angehörigen dieses Volkes gegen¬
einander aufzuhetzen , überreden , dann binden , täuschen und
dann trennen — das ist das Doppelspiel der englischen
Politik .

So schlau England in seiner Bündnisvolitik vorgeht , so
erbarmungslos treibt es seine Eroberungsvolitik .

Man sehe sich die ersten Seiten der englischen Kolonial -
volitik an . England kam in die von ihm eroberten Länder
nicht mit einem tapferen Heer , sondern mit ein paar
Karawanen von Kaufleuten , die Geld im Beutel und List im
Gehirn mit sich führten .

Geld und List , das sind die beiden Dietriche , mit
denen sich England die Tore dieser Länder geöffnet hat .

Das Einzige , was die englische Politik nicht kennt , ist
Starrköpfigkeit . Wer da glaubt , die englische Politik bestehe
aus Hartnäckigkeit und Festigkeit , der irrt ftch sehr — in ihren
Augen ist Freundschart ein leerer Begriff . Treue
ein Makel . Wendigkeit dagegen eine Ehre .

"

So vernichtend urteilt ein Türke über die Engländer —
allerdings zu einer Zeit , als die Türkei sich mit größter Kraft -
anstrengung auf militärischem und diplomatischem Schlacht¬
felde unter der Führung Kemal Atatürks die Freiheit
und Unabhängigkeit erobert , denn das genannte Buch ist ein
Sammelband für die Aufsätze , die Ismail Habib in den
Jahren 1920/23 geschrieben hat . Den Schlußvunkt für den
damals hauptsächlich gegen England geführten Kampf
bildeten die langwierigen Friedensoerhandlungen in Lau¬
sanne , die am 24 . Juli 1923 beendet waren , die Unterschrift
des jetzigen Staatspräsidenten Ismet Inönü tragen und
erst in diesem Jahre wieder in der Türkei als Sieg gefeiert
wurden . Wie berechtigt das Urteil des türkischen Schrift¬
stellers ist . beweist die Tatsache , da « es 1920/23 auch kein
tapferes englisches Heer war . das gegen Kemal marschierte ,
sondern England sich der Griechen bediente .
Damals war England der traditionelle Feind der Türkei .
Heute aber , nachdem der ostafrikanische Feldzug Italiens die
Engländer veranlaßte , um die Gunst der Türkei zu buhlen , ist
die Türkei in der von England geführten Einkreisungssront
verpflichtet .

Zu dieser türkischen Veröffentlichung passen als Gegenstück
vortrefflich die Ausführungen des bekannten englischen
Politikers und Diplomaten varold N i c o l s e n . Dessen erst
1937 in einer Volksausgabe erschienenes Buch „ Peace
making " enthält , ungeachtet dessen , daß diese Volksausgabe in
die Zeit fällt , wo England bereits stärkste Anstrengungen
um die türkische Freundschaft macht , folgendes bezeichnendes
Urteil über die Türken : „ Die Türken haben viel zer¬
stört und nichts Neues geschaffen . Für die Türken hatte und
habe ich keine Sympathie . Ein längerer Aufenthalt in
Konstantinopel hat mich davon überzeugt , da « der Türke
hinter der Maske von Trägheit Triebe der brutalsten Un¬
kultur verbirgt . Diese Überzeugung ist durch sein Benehmen
gegen die Garnison von Kut ( El Amara ) oder gegen die
Armenier keineswegs vermindert worden . Die Türken haben
niemals irgendetwas zum Fortschritt der Menschheit beige¬
tragen . Sie sind ein anatolisches Räubervolk . Ich wünschte ,
ste wären im Friedensvertrag ( von Lausanne . Die Schrift -
leitung ) auf Anatolien beschrankt worden !"

Emer der ehrlicher ist als Lord Halifar .

Die Maske ist gefalle « ! — Zynisches Eingeständnis der englischen Einkreisungsabsicht im Unterhaus . — Offenherzig¬
keiten des Labour -Abgeordneten Morrison .

London , 30 .. Juli . Der Labour - Abgeordnete Morrison
erklärte im Laufe der llnierhausaussprache zu dem deut¬
schen Vorwurf der Einkreisung , die britische Re¬
gierung dürfe nicht gleich nervös werden , wenn die
deutsche Propaganda Erfolg habe . Die britische
Propaganda habe Angst davor , daß die deutsche Propaganda
tatsächlich die öffentliche Meinung in Deutschland gegen
England aufbringe .

Lord Halifax habe in einer Rede geradezu den
Versuch gemacht , die Existenz einer Außen¬
politik z u leugnen , die , wie Morrison zynisch erklärte ,
„ in der Tat darauf aus sei , eine aggressive Nation einzu -
kreisen . Wozu das ? Das deutsche Volk kenne die Geographie
in Mitteleuropa ebenso gut wie das britische , und wenn
Großbritannien eine Außenpolitik verfolge , die auf ein Ab¬
kommen zwischen England , Frankreich , Polen , Rumänien ,
der Türkei , Griechenland und — hoffentlich — auch Sowjet -
rußland abziele , so sei man damit nicht ganz von Einkrei¬
sung entfernt ( hört , hört !) Dies zu leugnen heiße tatsäch¬
lich der Propagandamaschine in die Hände spielen , die man
bekämpfen wolle . Dr . Goebbels habe getan , was jeder

intelligente Mann in England unter den gleichen Umständen
getan haben würde , als er erklärte , das sei typische britische
Heuchelei . Die Briten leugnen , wie sie dys immer täten ,
gerade das , was sie zu tun im Begriff ständen .

. Das Richtige , was man bezüglich dieser Einkreisungs¬
politik tun solle , sei nicht , zu dementieren , sondern zu er¬
klären , daß man bewußt Abkommen für die „ Ausrechterhal¬
tung des Friedens mit allen Ländern rund um Deutschland

"
— die Deutschen möchten das einen eisernen Ring ober sonst
wie nennen — treffe und daß man diesen Ring noch stärker
und unzerbrechlicher machen werde . ( !)

Wenig Vertrauen in King - Hall - Aktionen .
London , 30 . Juli . Das Beaverbrock - Blatt „ Sunday

Expreß
"

richtete sich in einem Leitartikel unter der Über¬
schrift „ Verschwendetes Geld "

gegen die Bestätigung des
British Council , der Propagandaabteilung des Foieign
Office . Das Bjatt schreibt u . a ., diese Einrichtung solle
man fallen lassen und ihr die Gelder sperren , denn das Geld
sei weggeworfen . Statt dessen solle England lieber

Bomber bauen .

Japan zum Abbruch der Verhandlungen bereit .

Wiederaufflammen der Demonstrationen gegen England .

Tokio , 31 . Juli . ( Funkmeldung .) Die gesamte japa¬
nische P r e ff e warnt heute England , sich in der Durch¬
führung des absolut klaren japanisch -englischen Übereinkom¬
mens nicht von anderen Problemen beeinflussen zu lassen .
„ Tokio Asahi Schimbun " vermutet , daß die plötzlich ver¬
steifte Haltung Englands auch auf die Moskauer
Verhandlungen zurückzuführen fei , daß Sowjetrußland
anscheinend in einer Verständigung mit Japan eine Störung
der Pläne erblicke , übet die gegenwärtig in Moskau verhan¬
delt werde . Alle Zeitungen erklären , daß die Entscheidung
über die Fortführung der Konferenz von Tokio
allein in Händen Englands liege . Wenn England
unter Verleugnung des geschlossenen Abkommens jetzt Schwie¬
rigkeiten machen wolle , dann sei I a p a n durchaus vor¬
bereitet , die Verhandlungen abzubrechen .

Seit den frühen Morgenstunden des Montag sind zahl¬

reiche Demonstrationszüge nach dem Regierungs¬
viertel von Tokio unterwegs , die , wie die Fahneninschriften
besagen , gegen England gerichtet sind . Die Demon¬
stranten ziehen an der britischen Botschaft und am japanischen
Außenamt vorüber . Aus mehrere Anfragen von amerika¬
nischer und von englicher Seite erwiderte der Sprecher , daß
die Regierung derartige Kundgebungen nicht verhindern
könne , solange sie spontan erfolgten . Die Regierung habe
nicht die Absicht , den , vom Volk auf diese Weise zum Ausdruck
gebrachten Unwillen über Englands Haltung
Fesseln anzulegen .

In japanischen politischen Kreisen vermutet man auch ,
daß die Schwierigkeiten in den Verhandlungen über die
Tientsiner Wirtschaftsfrage im Zusammenhang mit der Han¬
delsvertragskündigung stehen , da die Engländer jetzt vorsich¬
tiger geworden seien .

Handelsvertrag Berlin — Tokio .
Die deutsch - japanischen Wirtschaftsbeziehungen haben

eine Vertiefung gefunden durch ein Wirtschaftsabkom¬
men , das am 1 . Oktober d . I . in Kraft tritt . In der Zwischen¬
zeit wird das Abkommen in Japan die verfassungsmäßig vor¬
gesehenen Formalitäten passieren . Bekanntlich ist Deutsch¬
land seit einem halben Jahrhundert einer der größten
Lieferanten Japans , hauptsächlich in solchen Erzeug¬
nissen , die dem industriellen Ausbau des Landes dienen .
Reben Maschinen spielen dabei optische Instrumente und
Chemikalien eine Hauptrolle . Diese Beziehungen sind auf
Betreiben Englands nur durch den Weltkrieg unter¬
brochen worden . Im Jahre 1924 wurde dann ein
neuer Ha ndelsvertrag geschloffen , dessen Aus¬
wirkungen für beide Länder günstig gewesen sind . Durch die
großen Entfernungen bestimmt , hat der Handelsverkehr ge¬
legentlich starke Schwankungen erfahren , trotzdem beträgt die
deutsche Ausfuhr etwa 180 Millionen RM .,
die japanische Einfuhr etwa 40 Mill . RM . im
Jahre . Auch nach der Neugestaltung unserer Handelspolitik
1934 blieb der freie Deoisenoerkehr zwischen beiden
Ländern bestehen . Der Krieg in Ostasien hat Japan im Jahre
1937 veranlaßt eine Devisenbewirtschaftung einzusühren , und
er hat weiter dazu geführt , daß Japan seine Einfuhr nach den
Bedürfnissen des Krieges zu gestalten wünschte . Aus dieser
Entwicklung ist ein Vertragssystem entstanden , das jetzt feinen
Abschluß findet . Für die Einfuhr und Ausfuhr sind Waren -
listen aufgestellt , wobei den gegenseitigen Verhältnissen
Rechnung getragen wird . Die japanische Wirtschaft bezeigt
dabei ein größeres . Interesse an der Ausfuhr von Roh¬

seide , Fischwaren , Walöl usw . Das prozentuale
Verhältnis zwischen Ein - und Ausfuhr wird sich aber nicht
ändern . Deutschland ist dadurch seinem Partner verständnis¬
voll begegnet , daß es für feinen Überschuß Kredite ein »
räumt , die wiederum zum Teil mit Warenlieferungen aus¬
geglichen werden können . Ein besonderes Zahlungsabkommen
regelt diese Fragen in ihren Einzelheiten .

Es ist bemerkenswert , daß diese engere wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit der befreundeten Mächte in einem Augenblick
vereinbart wurde , in dem Nordamerika seinen Handels¬
vertrag mit Japan kündigt und England sich mit gleichen
Absichten trägt . Wenn für die Haltung dieser Mächte insbe¬
sondere politische Gründe bestimmend waren , so ist der
deutsch - japanische Vertrag von dem Gedanken getragen , dem
Aufbau des Wirtschaftslebens im Fernen Osten zu dienen
und auch für die Zukunft dafür die Voraussetzungen zu
schaffen . Die Entwicklung des Handels zwischen Deutsch¬
land und Mandschukuo ist ein Beweis dafür , daß in
dieser Beziehung große Möglichkeiten vorhanden sind .
Maudschukuo liefert z. B . jährlich eine Million Tonnen Soja¬
bohnen nach Deutschland , ein für unsere Fett - und Ölwirt¬
schaft außerordentlich wichtiges Erzeugnis . Andererseits hat
auch die Ausfuhr Deutschlands nach Mandschukuo große Fort¬
schritte gemacht . So unklar die wirtschaftlichen Verhältnisse
in China geworden sind , so wertvoll ist die Zusammenarbeit
zwischen Deutschland , Japan und Mandschukuo . Sie bietet
gewissermaßen ein Gegengewicht gegen die Mächte der Ein¬
kreisung , die auch die Waffe der Wirtschaftspolitik in ihre
Dienste gestellt haben .

JRA . - Münner deportiert .

Deutschlands Bevölkerung
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Das Deutsche Reich und feine Bevölkerung 1871 — 1939 .
Nach dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung vom 17 . Mai 1939 betrug die oitsanwefende Bevölkerung des
Deutschen Reiches ( ohne Memelland ) 79,57 Millionen : mit den rund 153 000 Einwohnern des Memellandes .Deren genaue Zahlung denmachst nachgeholt wirs , ergibt sich eine Gesamtbevölkerung von 79,73 Millionen . Im
Protektorat Böhmen und Diahren leben etwa 6,8 Millionen Menschen , so daß auf dem Gebiet des Erotzdeutschen
Reichs rund 86 -5 Millionen Einwohner gezahlt wurden , Deutschland ist nach der Sowjetunion ( im europäischen .Teil . 135 Millionen ) der volkreichste Staat Europas . Etwa vier Fünftel aller Deutschen leben innerhalb der
Grenzen des Deutschen Reichs . Seit der Neugrundung des Reichs 1871 hat die Bevölkerung sich um 51,5 Prozent
vermehrt . 1871 lebten im Deutichen Reich 1 .96 Millionen Einwohner ( 4 .8 Prozent ) in 8 Großstädten ( d h Ge¬
meinden mit 100 000 oder mehr Einwohnern ) . 1939 Bereits 23,90 Millionen ( 30 Prozent ) in 61 Großstädten .
<yajt lebet dritte Reichsbewohner lebt also heute tn einer Großstadt . Im gesamten Zählgebiet der letzten Volks¬
zählung liegen 61 Grosstadte . dazu kommen auf dem Booen des Protektorats weiter vier : Prag Brünn Mährifch -
Mtrau uiw Pillen . Die dichteste Bevölkerung im Reich haben , abgesehen von Den Großstädten : Das Saarland
( 449 Einwohner le Quadratkilometer Flache ) , Land Lachsen ( 347 ) , Die Rheinvrooinz ( 324 ) und Westfalen ( 258 ) :
bie geringste Bevölkerungsdichte haben infolge ihres gebirgigen Charakters : Tirol ( 32 ) . Salzburg ( 37 ) unb
K - rnten ( 40 ) . ( Weltbild -Eliese ( M . )

Schwere Schlägereien mit Polizisten in Glasgow .
London , 30 . Juli . Sechs fühtenbe IRA - Männer

sind unter starker Polizeibewachung auf den Euston - Bahnhof
in London gebracht worden , wo sie in Begleitung von Polizei¬
inspektoren in den Zug geleitet wurden , der sie nach Ir -
land bringt .

Anscheinend sind die in England lebenden Iren nicht ge¬
willt , sich dem Vorgehen der britischen Behörden widerstands¬
los zu unterwerfen . Im Eorbals - Viertel von Glasgow , dem
irischen Viertel der Stadt , kam es tn der Nacht zum Sonntag
zu schweren Schlägereien zwischen einer aufgeregten
Menge unb ber Polizei . 12 Personen wurden verhaftet . Es
wurden vier Warenhausschaufenster eingeschlagen . Die Poli¬
zei hatte , um sich der Menge zu erwehren , mit dem Gummi¬
knüppel vorgehen müssen . Auch in London hielten Anhänger
der ÄRA am Samstag eine Versammlung ab . Die Polizei
schritt jedoch ein und zerstreute die Versammlungsteilnehmer .

Zwischenfall in Tunis .

Jtalienfeindliche Kundgebungen bei der Abfahrt von 200
italienischen Ferienkindern .

Rom , 30 . Juli . Ein Zwischenfall , der ein bezeichnendes
Schlaglicht auf die gemeinen Haß - und Wutaus¬
brüche , denen die italienische Bevölkerung in Tunis feit
langem ausgesetzt ist , wirft , ereignete sich im dortigen Hasen .
Bei der Abreise des italienischen Dampfers „ Citta bi
Palermo

"
, bei bem 200 nach Italien in die Ferien kommende

Kinder eingeschifft worden waren , kam es zu italienfeind¬
lichen Kundgebungen , die nur durch das Eingreifen der Poli¬
zei beendet werden konnten . Die gesamte römische Sonntags »
presse brandmarkt auf das schärfste diesen neuen Zwischenfall .

Massenbesuch auf der Rundfunkschau .

Berlin , 30 . Juli . Das Berliner Ausstellungsgelände am
Funkturm hatte am heutigen Sonntag wieder einmal einen
feiner ganz großen Tage . Vom frühen Morgen bis zur letzten
Stunde strömten Taufende und aber Tausende zur 16 . Großen
Deutschen Rundfunk - und Fernseh - Rundfunkausstellung 1939 .
Besonders überrascht der starke Andrang in den Ab¬
teilungen ber Apparatebauindustrie . Die Aus¬
stellerfirmen meldeten ein weiteres Ansteigen des Händler -
besuches . Eine endgültige Übersicht wird sich erst in den
nächsten Tagen ergeben . In der Fernsehhalle wird der neue
Einheits - Fernseh - Empfänger stärkstens umlagert und das
Programm verfolgt , das aus dem Terrassengarten gesendet
wird . Dort stehen Tausende unb hören bem Programm bet
großen Veranstaltung „ Sport und Mikrophon

"
zu .
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Auslandsorganisation der NSDAP , in unserer Stadt sprach ,einer der treuen Gefolgschastsleute des Führers , deren
Kampfzeit weit draußen vor den deutschen Grenzen am
30 . Januar 1933 begann . Doch schon vor diesem Zeitpunkt
hatten sich viele unserer Volksdeutschen Brüder zum Führer
bekannt , „obwohl es mehr ein inneres Ahnen als ein ver¬
standesmäßiges Begreifen war : und es waren die Namen
der Blutzeugen , die . über den Ozean gekabelt , bestätigten .an " x- v --- " ......

3m Jahre

Punkt 7 Uhr am Sonntaamorsen erfolgte das traditio¬
nelle Wecken , zu dem ein kurzer Zug : eine Nadfahrergruvve .
Ortsdiener . Musikkapelle , sowie sämtliche Mitglieder der
Kerbegeiellschast durch das Nordviertel zog . Den Höhepunkt
bildete iedoch wie immer der prächtige Festzug . der dies -
n al unter dem Motto „ SB ein und Fröhlichkeit " durch -
gcfübrt wurde . Um 14 Uhr startete er vom Sause des neuen
„ Bürgermeisters "

Stückert der Gemeinde Feldstraße aus .
Nack einem Hinweis auf seine Bedeutung durch den „ Bürger¬
meister "

begab sich der aus 25 Nummern bestehende von
Herrn Brandt wirkungsvoll ausgestaltete Zug durch das
Nordviertel , überall freudig begrüßt und bewundert . Zuerst
sah man dabei altertümliche Herolde , denen die Radfabr -
abteilung und die Muükkavelle folgten . Nach der Fabnen -
abordnung bemerkte man den „ Bürgermeister

"
mit den Ehren¬

mitgliedern der Kerbegesellschaft . Die SBaqen versinnbild¬
lichten Rbeinfefte und waren reich geschmückt . Dem Wagen
des 'Later Rheins schritten rubelnde Kinder voran . Es folgte
ein über die Tovven geflaggtes Schiff , der altbekannte
Rolandsboaen . ein Wegen mit dem Weingott Bacchus , sowie

Zum Führer der SA . - - tandarte 8 berufen .
Sturmbannführer SBalfljcr und Oberscharführer Kütter

scheiden .
Mit Wirkung vom 1 . August 1939 ist Sturmbannführer

Walther mit der Führung der SA .-Standarte 8 in
Kusel ( Pfalz ) beauftragt worden . Mit dem gleichen Tage
wurde Oberscharführer Kütter zum Kaffenverwalter der
Standarte 8 berufen .

.  lutz -
anwendung . Denn die Ebe ist es trotz alledem , die die
Richtigen zusammengefuhrt bat . und eine erfahrene Frau
drückt überlegen lächelnd ein Auge bei manchen Eitelkeilen
ihres Mannes zu . Die echt wienerische Luft , aus der die
Dichtung entstand , gibt rbr einen besonderen Reiz .

„ Das Asnrert
"

Lustspiel in 3 Akten von Hermann Bahr .

Seite 4 . Nr . 176 .

Franz Sckarwenka spielte die Hauptrolle , den Pianisten ,
der seine plötzliche Abreise mit einem „ Konzert " begründet .
Das Konzert ist blond , blauäugig , schlank und trägt ein be¬
zauberndes helles Kleidchen . Das Stelldichein findet in
einer entlegenen Alvenhutte statt . Scharwenka spielt den
Liebeshelden höheren Semesters mit einer müden , gelang¬
weilten Miene , weil er glaubt , daß derartige Abenteuer zu
seinem aufreibenden Beruf gehörten . Trefflich lagen ihm die
geschwollenen Phraien inw eine gewisse Eefüblsverlogenbeit ,
die sich aus der ewigen Wiederholung der gleichen Situation
ergibt . In Wirklichkeit ist nämlich dieser freie Künstler
recht bürgerlich eingeitellt und wäre ohne seine Frau Marie
einfach verloren . Lou Seitz hatte eine wundervoll über¬
legene . verzeihende und . mütterliche Art . mit der sie den
Mann behandelte , der nie Zeit für seine Frau besitzt , und
ihren Wert erst in dem Augenblick erkennt , da er mit ihrem
Verlust rechnen muß . Ihre Marie ist neben dem Natur¬
burschen Dr . Franz 3ura fast die einzige gesund empfin¬
dende Persönlichkeit des Lustspiels , und diese beiden renken
ja auch die verfahrene Ebegeschichte wieder ein . Walter
Sofia , der auch mit Umsicht die Regie des Stückes
leitete , gab dem jungen Manne , dem man die Frau
ausspannen will , eine köstlich naive , mit bemerkenswerter

Das „ Konzert " ist bis auf den heutigen Tag das er¬
folgreichste Bühnenwerk des äußerst vielseitigen und wand -
lungsfäbigen Dichters geblieben . Heute noch , fünf 3ahre
nach seinem Tode , vermag es zu zünden , obwohl die Voraus¬
setzungen für unsere Tage nicht mehr ganz zutreffen . Dem :
der berühmte Virtuose und Klmuerlehrer mit der wallenden
Mähne , der trotz seiner reifen .. 3abre von ekstatischen Schüle¬
rinnen umschwärmt wird , gehört der Vergangenheit an . Die
heutigen Backfische haben , soweit es diesen Typ überbauvi
noch gibt , ganz andere Passionen . Und trotzdem ist das Stück
ein Musterbeispiel einer gut angelegten Komödie , witzig
seinem flotten Dialog und sogar moralisch mit seiner N

* Salzburg schmückt sich für die Festfvielgäfte . Während
es bisher den Hausbesitzern und den Mietern überlassen
war . nach ihrem Gutdünken Fenster und Hausfassaden für
die Festvrelzeit zu zieren , ist in diesem Jahre die Stadtaus -
schmuckung in die Hände des für die Ausstattung verantwort¬
lichen Leiters des Salzburger Stadttheaters . Hermann
Haindl gelegt , worden , der Rt nach einem einheitlichen künst¬
lerischen Gesichtspunkt durchführen wird . Die einzelnen
Straßenzüge werden in Rot und Gold . Grün und Gold sowie
Weitz und Rot gehüllt werden . Die bedeutendsten historischen
Bauten wie z. B . Theater . Festung und Brunnen werden
schmucklos bleiben und bei Einbruch der Nacht tn Schein -
werferlichl getaucht werden . Die Salzburger Festspiele wer¬
den am Dienstag . 1 . August , mit Richard Strauß '

„ Rosen -
k a v a l i e r " unter der musikalischen Leitung von Prof . Dr .
Karl Böh » «rüiiMt

Die Festspiele in Bayreuth .

Neuinszenierung des „ Rheingold "
.

Nach einem spielfreien Tage hat am Samstag in Bay -
reutfi die erste zyklische Aufführung von Richard Wagners
„ Ring des Nibelungen " im Nahmen der diesjährigen
Festspiele mit einer Neuinszenierung des „ Nheingolds " be¬
gonnen .
„ . .. Die Veränderungen erstrecken sich vor allem auf das
Bühnenbild . Wahrend Emil Pretorias seine bisherige Aus -
stattung im ersten Rbeinbild nur unwesentlich abgewandelt
hat , ist in der „ freien Gegend auf Bergeshöhen " der frühere
<relsencharakter der LMdschaft durch lieblichere Züge auf -
gelockert worden . Die Nibelheimszene erscheint jetzt räumlich
noch starker zmammengedrängr und durch das schrägliegende
schiefrige Urgestein stilistisch enger mit den Felsen in der
Tiefe des Rheines verbunden . Die Regie Heinz T i e t j e n s ,
der als Dirigent auch für die musikalische Seite der Auf¬
führung verantwortlich ist . hat sich mit wenigen Änderungen
auf die neuen Dekorationen eingestellt , ohne die Grundsätze
seiner bestens bewährten Inszenierung aufzugeben .

Die Aufführung zeigt im übrigen das vertraute Gesicht
rntt den gesanglich und darstellerisch überragenden und künst¬
lerisch beherrschenden Leistungen von Rudolf Bockelmann als
Wotan und fDiargaretbe Klose als Fricka . Neben ihnen
kehren Josef von Manowarda und Ludwig Hofmann als das
Riefenvaar . Fritz Wolff als Loge . Käte Heidersbach als
Freia und die Rheintöchter von Hilde Schevvan . Elfriede
Marherr , Ruth Berglund wieder . Neu fügen sich in das bei¬
spielhaft aufeinander abgestimmte Ensemble ein Sans Rei¬
mar als stimmgewaltiger Donner . Benno Arnold mit Hellern
Tenor als Froh und Ria Focke . die als Erda vor allem
durch die innige Tiefe ihres Alts aufhorchen lagt .

Die Vorstellung , der auch Reichsorganisationsleiter Dr .
Ley beiwohnte , fand im gutbesetzten Festspielhaus reichlichen
Beifall .

„ Walküre " in Anwesenheit des Führers .

Mit einer besonders festlichen Aufführung der „ Wal¬
kt » re wurde am Sonntag die erste „ Ring " °Dorftellung der
Bayreuther «zeRsviele fottgesetzt . Durch den Feiertag und
das strahlende Sommerwetter begünstigt , waren die Auf -
fahttsstragen von einer unübersehbaren Menge besetzt , die

X T . von weither gekommen war . um den Führer auf

. Em großer Teil der Ausführungen des Redners , die
in ihrer aufruttelnden bekenntnismäbigen Art in einem
ti >eenmaBia non Pg . Schmidt stammenden Film ihr Spie¬
gelbild landen , war dem Schicksal des Ausländsdeutschen in
Argentinien gewidmet ., der in Patagonien , wo
der ewige Sandsturm bläst , tn der weiten sonnedurchglühten
Stevve . unter irgend einem Strohdach wie in den Lehm -
ranchos des Urwaldes eines nicht vergessen bat : seine
Herkunft . Aus den Worten des Redners wie aus dem
bewegten , zu einem Einheitlichen sich fügenden Film entstand
^ si ^ ^ ^ ^ es Bild Argentiniens . Über eine Viertel -
K - lI0l - ® . wohnen tn diesem Lande verstreut . Viele

^ te Af ^ riegszelt hinaus . Heute fragt erstaunt der
Junge am Alto Parana , über das Atlasblatt des Vorkriegs¬
deutschlands gebeugt oder über das Kartenbild unserer
Kolonien , den Vater , wo dieses Land denn liege , das seine
vetmat ist . Der deutsche Film , mit primitivsten Mitteln

Schönes heißes Sonntagswetter .

Hochbetrieb in den Bädern .

Die Erwärmung , die Mitte der vorigen Woche eingesetzt
hatte , war so stark , daß gestern nicht nur die bisher absolut
höchste Temperatur dieses Sommers am 8 . Juni , sondern
auch das höchste Tagesmittel vom 23 . Juni wieder erreicht
wurden . Letzteres betrug 24 Grad , während nachmittags als
höchster Thermometerstand im Stadtinnern 30,9 Grad , in der
Rhein - Mainebene 32 Grad und auf der Platte 28,6 Grad
gemessen wurden . Bemerkenswerter als diese für den Hoch¬
sommer nicht außergewöhnlich hohen Temperaturen war es ,
daß das Wetter trotz der sehr raschen Erwärmung bei ver¬
hältnismäßig geringer Luftfeuchtigkeit auch einen Erholungs¬
wert besaß , der zusammen mit anhaltendem Sonnenschein
endlich einmal einem Sonntag zugute kam . Nur zweimal ,
an Ostern und Anfang Juni hatten Sonntage bisher eine
gleiche Sonnigkeit aufzuweisen und gerade dieser war es
diesmal nach fast drei wochenlanger starker Bewölkung
durch die Kontrastwirkung zuzuschreiben , daß das Wetter als
schön empfunden wurde . Am späten Abend war es bei auf¬
kommender stärkerer Bewölkung etwas schwül , aber erst
heute früh trat mit Niederschlägen unbeständigeres Wetter
ein . A . S .

Die Verkehrszahlen des Sonntags zeigen deutlich die
„ Flucht aus der Stadt " in die Bäder . Das Opelbad wurde
von 1100 Gästen besichtigt , 1720 Personen fanden Erholung
in unserem schönen Bergbad . 3500 Badegäste zählte das
Strandbad Rettbergsau , 1000 das Lust - und Sonnenbad
„ Unter den Eichen

"
. 80 000 Fahrgäste beförderten die

Städtischen Verkehrsbetriebe und 1200 fuhren mit der Zahn¬
radbahn auf den Neroberg .

p . — Wieder steht die Standarte 80 zwei ihrer
Kameraden scheiden , die in einem anderen Standartenbereich
der Gruppe Kurpfalz an verantwortungsvolle Posten berufen
wurden . Sturmbannführer Walther ist aus den Reihen
der alten SA .-Standarte 80 hervorgegangen , er wurde aber
auch in Wiesbaden bekannt als erster Führer der Werkscharen
der „ Wegwag

"
. Später wurde er zur SA .- Standarte 224

versetzt und führte hier in Rüdesheim einen Sturmbann .
Vor einigen Wochen kam er zur Standarte 80 zurück , war
hier Sachbearbeiter für das SA .- Wehrabzeichen und Führer
des Sturmbannes 11/80 . Oberscharführer Kütter arbeitete
lange Zeit in der Verwaltungsabteilung der Standarte 80 .
Beide Kameraden verabschiedete heute der Führer der
Standarte 80 , Obersturmbannführer Feig , und die besten
Wünsche der Standarte , ihrer Führer und Männer , begleiten
die beiden Kameraden in ihre neue Dienststellung .

Aas stch durch Worte damals kaum belegen ließ .1931 schlossen sich in Argentinien die ersten N <
listen zusammen .

Sie sahen den Führer .
Unsere Wiesbadener Jungvolkfülirer wieder in der Heimat .

. .. . Uber den Ausenthalt der Wiesbadener Jungvolk -
luhrer ttn Egerländer Lager berichtete bas -
-WieOabener Tagblatt " am 20 . Juli 1939 . Heute Der «
offentlta )en wir einen weiteren Bericht von dieser
Großfahrt . Die Schriftleitung .

-r um 20 .47 Uhr kehrten die 200 Wiesbadener
Jungvolksuhrer von ihrer Eroßtahrt zurück , die sie ins Eger -
lanb unö tns Fichtelgebirge führte . Nach den erleb¬
nisreichen Tagen iin Gebietszeltlager Eger begaben ( ich die
Aungen aut einen Manch durch das Fichtelgebirge .
Jede der 8 tiahrtgruppen des Jungbannes 80 hatte bis zum
Endziel B a y r e u t b eine andere Wegstrecke . Wir be¬
gleiteten die irahrtgruvve I ( Fähnlein 1 und 4 ) .
x ä ? Ler |tcnn Tage , ging es zunächst nach Mühlbach , wo
das Mittageßen gefaßt wurde . Dann marschierten wir über
die alte Reuhsgrenze nach Hohenberg an der Eger . Im
Hofe des Eutshofes , wo die Fahrtgruvpe einquartiert war .
lag . noch das alte Schild „ Reichsgrenze "

, die einst 10 Meter
entfernt davon verlief . Auch biet erzählten uns die Leute
vom Kampf der Sudetendeutichen . utzd überall sah man noch
Spuren des Kampfes . Uber Thiersheim marschierten
wir am nächsten Tag nach Unter - Röslau und waren nun
tnt Fichtelgebirge . Schwarze Wolken zogen am Himmel und
em kalter . Wind vnii unbarmherzig über die kahlen Höhen
und lene riefelte der Regen . .La , so ist es meistens bei uns “

,
cmtworteten uns die Leute . Wir gewöhnten uns aber sehr
schnell an dieses Wetter . und ließen uns am nächsten Tag nicht
davon abhalten , in W e i b e nst a d t das Schwimmbad zu be¬
suchen . In diesem schmucken Städtchen erfuhren wir . daß
der Führer bereits in Bayreuth eingetroffen sei und freuten
uns im voraus darauf , ihn sehen zu dürfen . Es marschierte
stch letzt viel leichter .

Am folgenden Tage wurde in eisiger Kälte der höchste
Berg des Fichtelgebirges , der « chneeberg ( 1055 Meter ) ,
erstiegen , -dtt einer Schutzhütte wärmten wir uns und ver¬
zehrten die Marschverpflegung . Ausgezeichnet war die Stim¬
mung . Der Fahrtgruppenführer griff zu seiner Klampfe ,
schlug einige Akkorde an und bald erklangen fröhliche Fahrien -
lieder . von denen einige Unteroffiziere einer Lustnachrichteil -
abteilung angelockt wurden , feste mitsangen und am Schluß
dann zum Lob unserer Pimpfe fasten : „ Ja . ihr linst genau fo
aut wie ne Kompanie Soldaten !' Und bann erfolgte der Ab¬
stieg Unterwegs wurden eifrig Heidelbeeren gepflückt . In
Bischofsgrün gab es bann Grießbrei bazu , bei allen
fabelhaft geschmeckt hat , und beiien Güte fogar einige KdF .-
Fahrer anzog . Am Aben » fand dann mit der Fahrtgruppe 6 ,
die wir hier trafen , ein Kameradfchaftsabend statt , über die
D ft märten ft raee , die zwar noch im Bau ist . für unter¬
nehmungslustige Pimpfe ober für diesen Tag freigegeben

unter einem fremden Himmel vorgeführt , bringt bann Kunde
von diesem Lande , das das Land feiner Ahnen ist und deffen
Menschen sich in härtester Notzeit auf sich selbst besannen .
Im Jahre 1938 bekannten sich 20 000 Volksdeutsche im Luna -
Stadion zu Buenos Aires zu Deutschland und dem
Führer . Am Sattelzeug des Pferdes hängt die WHW .-
Buchse : eine Million Pesas erbrachte die Sammelaktion der
Deutschen in Argentinien . Kleidersammlung , Eintopfeffen ,
Fürsorge für Mutter und Kind und große erhebende Kund¬
gebungen : von all dem sprach bei Redner wie der Film , den
Gerhard H u 11 u I a aufnahm .

Auf einer Reife über 18 000 Kilometer , die viele Monate
wahrte , entstand dieser politisch wie künstlerisch wertvolle
Streifen „ Fern vom Land der Ahnen "

, der folge¬
richtig mit den großen Städten beginnt und in Hunderten
von charakteristischen Ausschnitten ein packendes Bild des
kämpfenden Auslandsdeutschtums bot . als deffen Produkt
er zu werten ist und nicht als eine Einzelleistung . Wenn
Pfl . Schmidt von den deutschen Schulen dort draußen als
von den deutschen Domen svrach . so belegte gerade dies das
Bild und noch immer klingt uns das Lied in den Ohren :
..Fern vom Land der Ahnen geh '

n wir durch die Welt "
,

dessen Melodie uns eigenartig bekannt vorkommt . Es sind
die Rhythmen des Erhardt -Liedes . die hier neu erstanden
stnd . Aus der trotziggläubigen Hymne deutscher Nachkriegs¬
streiter wurde ein Lied der Sehnsucht . Doch seine schönste
Steigerung fand dieser Film in der Wiedergabe einer Kund -
gebuny weit draußen im Busch Südamerikas , als das Bild
des Führers erschien und sein Wort zu uns zurückstrablte .
Und nun verstanden wir erst so recht die einfachen , aber zu
Herzen gehenden Worte des Redners : „ Die Kraft der Be¬
geisterung gaben Sie uns . meine Volksgenoffen .

"

. Über die Reichsgrenzen hinweg wollen wir denken und
nicht vergessen , daß unsere Ausländsdeutschen in einem
immerwährenden Krieg des Rundfunks , des Films und der
Presse stehen . Aber — und mit diesem Wort wollen wir
schließen — „ man kann uns nie die Gesinnung nehmen und
eine Grenze lassen wir uns nicht diktieren : bie Grenze unseres
deutschen Herzens . Z H

war . marschierten wir . bann nach Nemmersdorf und
brachen früh am . nächsten Tage auf . um rechtzeitig in
Bayreuth zu sein .

, 12 Uhr marschierten wir dort ein . Am Nachmittag
besichtigten wir die Stadt , die ganz im Zeichen des Führer -
desuches und der Festspiele stand . Und bann erwarteten wir
vor dem Festspielhaus den Führer . In bet vordersten Reihe
standen mir . Ww konnte das auch anders sein ! Da endlich
nähert sich die Wagenkolonne . Die Hände recken stch zum
Eruy und die Pimpfe jubeln dem Führer zu . der ihnen
grüßend dankt Ja , das war unser schönster Tag und ein
würdiget Abschluß unserer Fahrt .

.. . liber Nürnberg und Würzburg fuhren wir am
nächsten Tage nach Hause , wo wir von den freudigen Eltern
und Kameraden empfangen wurden . hks .

♦

Unsere Pimpfe auf Fahrt .
Am Sonntagmorgen fuhren die Wiesbadener Pimpfe

mit einem Sonderdampfer von Biebrich nach Bingen ,
um von , dort aus durch das schöne Rheinhessen zu marschieren .
Erste Station ist Gensingen , wo sie zwei Tage ver¬
bleiben werden , um dann , mit je einem Tag Aufenthalt ,
über Wolfsheiin , Essenheim , Wackernheim nach Buden¬
heim die letzten vier Tage im Lager zu » erbringen . Alle
fuhren mit Begeisterung und es werden wieder erlebnis¬
reiche Tage für unsere Pimpfe werden .

Die Feldsträtzer Kerb .

Riesenbesuch bei herrlichstem Wetter .
Die Feldsträßet Ketb gehört zu den traditionellen Festen

der Einwohnerschaft von Wiesbaden , datum erfreut Re sich
auch stets eines ungemein großen Zuspruchs . Denn gerade
derartige volksoerbundene Feste atmen urwüchsigen » unter
und von Herzen kommende Freude . Das wat auch diesmal
wieder der Fall , als die Feldsttäßer ißre Kerb am Samstag
und Sonntag beginnen . Herrlicher Sonnenschein begünstigte
die Veranstaltung , die wie üblich am Samstagabend ihren
Anfang nahm . Festlich batte man die Fenster und öaus -
eingänae mit Fackeln und JÜuminationslämvchen geschmückt ,
so daß das Nordviertel einen vrachtvollen Eindruck machte .
Kurz vor 21 Uhr formierte sich dann der große Fackelzug .
an dem etwa 1200 Kinder teilnahmcn . Unter Votant ritt
einer Musikkapelle marschierten die Kinder , von der Feld -
sträßer Kerbegesellschaft begleitet , durch die Straßen ihres
Viertels , auf denen jung und alt Aufstellung genommen
batte , um dem schönen Fackelzug beizuwobnen .

seinem Wege von der Villa Wabnfried zum Festspielhaus
zu begrüßen . Die Begeisterung der bis zur Heimfahrt des
Führers am Festspielhüyel ausharrenden Menschen führte
tn jeder Pause zu herzlichen Kundgebungen , für die der
Führer wiederholt am Fenster dankte .

Hochstimmung betrübte auch im Theater Richard Wag¬
ners . Eine erlesene Gemeinschaft erstrangiger Künstler , die
durch ihr jahrelanges Zusammenwirken an dieser Stätte . die
Voraussetzungen für eine ideale Wiedergabe der . „ Walküre '

geschaffen hat . setzte stch mit äußerster Hingabe für das be¬
zwingende Musikdrama ein . Die begeisternde Wirkung ging
sowohl von der inneren Geschlossenheit der Aufführung aus .
zu der stch unter der musikalischen und szenischen Leitung
Heinz T i e t i e n s in den unübertrefflichen Bühnenbildern
von Emil Pretorius eine lückenlose Reibe von loluttimen
Meisterleistungen verdichtet hat . wie auch von der persön¬
lichen Ausdtuckskraft jedes einzelnen Darstellers . Der Sieg¬
mund Franz Völkers — eine der herrlichsten Glanzrollen
des Künstlers — und die hinreißende Sieglinde Maria
Müllers , die hoheitsvolle und zugleich erschütternde Gestal¬
tung des Wotans durch Rudolf Bosselmann neben der tief
ergreifenden Vrünnhilde von Martha Fuchs sowie die mit
reifster Kunst charakterisierten Gegenspieler Margarethe
Klose ( Fricka ) und Ludwig Hofmann ( Hunding ) brachten
am Schicksal der germanischen Götter - und Heldengestalten
die menschliche Wahrheit des zeitlosen Geschehens mit über¬
wältigender Wucht zum Ausdruck . Von eineih unauslösch¬
lichen Erlebnis gefangengenommen verlieben die begeisterten
Besucher das Festspielhaus .

Fern vom Land der Ahnen .
"

Ein Lied auslandsdeutschen Schaffens erklang .
Trotz des sommerlich warmen Wetters war am

Samstagabend der Rundsaal des Paulinenschlößchens
tast , gefüllt , als Kreisleiter Pg . Schmidt ( Argen¬
tinien ) das Rednerpult betrat , das reich mit weißem
Stoff und Blattgrün verziert war . während Haken -
kreuzfahnen dem Saal einen schlichten Schmuck gaben .
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Wagen der Winzer und des Sckcklks . Dazwischen sab man
Festgruvven und Musikkavellen und den Abschluß bildeten
andere Kerbeaesellschaiten u . a . die E i b b e r . Nock weitere
Festroagen mit schmucken Feldsträßern Buben und feschen
Mädels belebten den 3un . Das buntbewegte Bild batte
zablreicke Zuschauer angelockt . die die Zugstraße dickt um¬
säumten .

Mit dem Festzug aina es dann am Mittag zum Kerheolatz
„ Unter den Eichen "

, wo zahlreiche Buden aller Art — vom
Sckiefestand bis zum Glücksrad und der Waffelbude — errichtet
waren und man bis zur sväten Nachtstunde bei Tanz und
Sviel vereint blieb . Am Abend war dann das Feldsträßer
Mertel noch einmal festlich illuminiert . Am Montan findet
nock eine Nachfeier aus dem Festvlatz statt , die kick ebenfalls
eines iebr nuten Besuches erfreuen dürfte . Man konnte
auch diesmal wieder den Feldsträßern zu ihrem lieft . das sie
so einzigartig sck

'ön veranstaltet haben , nur gratulieren . Sie
boten ihren Gästen eine gemütliche Fröhlichkeit , so das ? man
sich nock lange an die tieffltoe Veranstaltung erinnern wird .

gl .

Deutsche HrbettsfrontOM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr , 41, Fernspr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Betr . Freilichtaufführung d . Schauspiels „ Wilhelm Teil "

auf der Thingstätte Loreley am Mittwoch , 2 . August .

Zu der Ausführung des Schauspiels . .Wilhelm Teil " von
Schiller fährt die NSG . „ Kraft durch Freude " am Mittwoch ,
den 2 . 8 . 1939 . mit Omnibussen zur Loreley . Abfahrt ab
Wiesbaden gegen 18 Uhr . Der Fahrpreis beträgt 3 .50 RM .,
Eintritt zur Aufführung 1 RM . Karten sind ab sofort in
der KdF .-Verkaufsstelle . Luisenstrabe 41 . erhältlich .

Eine ungültige Mietkündigung .

Bemerkenswerte Gerichtsentscheidung .

Es kommt zuweilen , um nicht zu sagen häufiger vor ,
daß zwischen Vermieter und Mieter Streitigkeiten entstehen .
Gelegentlich einer solchen Auseinandersetzung äußerte die
Vermieterin dem Mieter : „ Überhaupt , Sie können ja am
1 . Mai sich eine neue Wohnung suchen .

"
Darauf der Mieter :

„ So einen Taubenschlag wie hier bekomme ich jederzeit .
" Der

Mieter zog am 1 . Mai auch aus , doch die Vermieterin ver¬
klagte ihn nun auf Zahlung der Miete für den Monat Mai ,
weil eine wirksame Kündigung der Wohnung nicht vor¬
gelegen habe . Der Mieter wurde auch vom

'
Amtsgericht

Köln zur Zahlung der Mai - Miete verurteilt . Das Gericht
stellte sich auf den Standpunkt , daß in der in der Erregung
gemachten Aufforderung eine ernstliche Kündigung nicht zu
erblicken sei . Die Kündigung sei eine wichtige Anlegenheit ,
die man , wenn sie ernsthaft gemeint sein solle , in Ruhe über¬
legen und eine feste Vereinbarung treffen müsse . Zudem sehe
der zwischen den Parteien abgeschlossene Mietvertrag aus¬
drücklich die schriftliche Kündigung vor . Schon aus
diesem Grunde fei der in der Erregung ausgesprochenen
mündlichen Kündigung keinerlei ernstliche Wirkung bei¬
zulegen . Weiter sei das Gericht der Ansicht , daß der Mieter
mit seiner Gegenäußerung selbst nicht die Kündigung als
ernsthaft und wirksam angesehen hatte . Des weiteren sei dem
Mieter bekannt gewesen , daß er auf Grund des Mieterschutz -
gesetzes von der Vermieterin überhaupt nicht zum 1 . Mai
herausgesetzt werden konnte . Die Vermieterin habe auch eine
Neuvermietung der Wohnung nicht in irgendeiner Weise
angekündigt . Auch daraus habe der Mieter schließen müssen ,
daß es sich bei der Äußerung der Vermieterin um in der
Erregung hingeworfene Worte ohne rechtliche Wirkung
handelte .

Es war ein frohes Wiedersehen .

Solinger Sänger bei der „ Union "
zu Gast .

Als im Jahre 1935 der MGV . „ Eintrach t "

Solingen - Schaberg in Wiesbaden ein Konzert gab ,
da gefiel es den Solinger Sangesbrüdern so gut in der Welt¬
kurstadt , daß sie beschlossen , dem MEV . „ Union “ Wiesbaden
balomöglichst wieder einen Besuch abzustatten . Die Gelegen¬
heit ergab sich jedoch erst jetzt nach vier Jahren . Umso
freudiger wurde das Wiedersehen gefeiert . Am Samstag¬
nachmittag um 5 .30 Uhr trafen die „ Eintracht

" - Sänger in
Omnibussen in Wiesbaden ein und wurden im Vereinslokal

„ Germania "
, in der Helenenstraße , herzlich begrüßt und in

die jeweiligen Quartiere geleitet .
Am Abend fand dann ein großer Kommers zu Ehren

der Gäste im Paulinenschlößchen statt , zu dem sich auch die
befreundeten Männergesangvereine , u . a . Scharr

'
scher

Männerchor , MEV . „ Frohsinn
" Bierstadt , MEV .

„ Konkordia "
Sonnenberg , Schubertbund , Germania und der

Postsängerchor eingefunden hatten . Rach dem Sängergruß
( ein Vortrag des gemischten Chors der Union ) begrüßte der
Vereinsführer der Union Karl Debus die Sangesbrüder
aus Solingen . Er gedachte dabei noch einmal rückschauend
des schönen Konzertes , das die „ Eintracht

" 1935 in Wies¬
baden gab , und welch großen Beifall sie damals mit ihren
Vorträgen errang . Anschließend sprach der Vereinsführer die
Hoffnung aus , daß es den Sangesbrüdern aus Solingen in
Wiesbaden , dessen Sehenswürdigkeiten Und Schönheiten man
ihnen diesmal zeigen werde , noch besser gefallen möchte als
vor vier Jahren . Es folgte dann der Vortrag eines
schwedischen Volksliedes in der Bearbeitung von Lund , das
die „ Union “

zu Gehör brachte . Hierauf dankte der Vereins¬
führer des MEV . „ Eintracht

"
Solingen - Schaberg , Wilhelm

P l ü m i n g , für den überaus herzlichen Empfang und die
vielen llberrafchungen , die die „ Union “ ihren Gästen bietet .
Als äußeres Zeichen des Dankes überreichten die Solinger
ihren Wiesbadener Sängerbrüdern des MEV . „ Union “ ver¬
schiedene Erzeugnisse ihrer weltberühmten Industrie .

Anschließend fand ein Singen der verschiedenen Chöre
statt . Dabei brachte zuerst der Eastverein „ Eintracht

“
Solinge "

( etwa 60 Sänger ) den rheinischen Sängerspruch und bann

„ Wanderers Nachtlied “
( Bruno Stürmer ) , „ Abendsegen

" von
Werth , die „ Ausfahrt " von Thelen , sowie „ Über die Heide

"

( Text Löns ) von Roscher unter seinem trefflichen Dirigenten
Curt Becht , Wuppertal - Barmen , mit seinen vorzüglichen ,
klangvollen Stimmitteln zu Gehör . Doch auch der MEV .
„ Union “

( 35 Sänger ) , unter der sicheren Leitung von Chor -
meister Hermann Kratz , stand nicht zurück und brillierte
besonder ^ mit dem Vortrag „ Im Krug zum grünen Kranze

“

und „ Maientag
“

, sowie anderen klangschönen Liedern . Nicht
minder wirkungsvoll waren die Darbietungen des Frauen¬
chors der „ Union " ( 40 Sängerinnen ) , von dem man
„ Schwefelhölzle

“ und das „ Meisenliedchen
“

hörte . Der

gemischte Chor der „ Union “
sang bann noch , mit reichem

Beifall belohnt , „ Heisa Kathreinerle
“

( Bearbeitet von Hans
Lang ) unb „ Tanzlied

“ von H . Lang . Von den anwesenden
Wiesbadener Eastvereinen trat der Scharr

'
sche

Männerchor , unter Dirigent Kuckro , mit den Liedern

„ Scheidezeit
“ von Eauchormeister Rudolf Werner unb

„ Rheinglaube
" von H . Sonnet eindrucksstark hervor . Ferner

langen Kameraden vom Postsängerchor „ Die Post
"

, „ Bleib
deutsch , du herrlich Land am Rhein

“ unb „ Dorfgeheimnis
“

Solistisch wirkte der Bassist Seibel , ein gebürtiger Wies¬
badener , der zur Zeit am Stadttheater Krefeld wirkt , durch
den dankbar aufgenommenen Vortrag zweier Lieder mit . —
Es schloß sich bann ein bunter Teil ber Veranstaltung an ,
bei dem u . a . von den Solinger Gästen , als Solisten Karl
Otto ( Bariton ) und Willy B n ß ( Tenor ) , volkstümliche
Lieder geboten wurden .

Das Program des Sonntags brachte für die Solinger
Gäste einen Besuch des Flughafens Rhein - Main unter ber

Führung bes Union - Vereinsführers D e b u s . Am Nach¬
mittag fanb eine Besichtigung bes Nerobergs , des Opelbabes
unb bes Kochbrunnens statt . Für ben Montag ist eine Kur -

Haus - Deflchtigung unb ein Besuch ber Sektkellerei Henkell
ängesetzt . Am Nachmittag wirb bann die Rückfahrt erfolgen .

gl .

Mannheimer Äanarienfrcunbe besuchten Wiesbaden .

In zwei Reiseomnibussen trafen am Sonntagmittag die

Mitglieder des Kanarienzüchtervereins Mann¬
heim und des Vereins Vereinigte Kanarien -

züchter Mannheim mit ihren Angehörigen nach einer

Fahrt durch Rheinhessen , bei der auch Oppenheim be¬

sucht worden war , in Wiesbaden ein . Nach dem gemeinsamen
Mittagessen lernten die Mannheimer Gäste unter Führung
Wiesbadener Sportfreunde die Schönheiten der Weltkur -

stadt kennen . Die Stadtrundfahrt führte über die Ring¬
straßen zur Reisinger - und Herbertanlagen , über die Wilhelm -

straße am Kurhaus und Kochbrunnen vorbei , durch das

Dambachtal zum Neroberg mit Opelbad . Die Gäste waren

begeistert von der schönen Lage unserer Stadt und ben vor -

bilblichen Kureinrichtungen . Die Fahrt wurde weiter fort¬

gesetzt durch die Innenstadt und die Straßen ber Weststabt
durch bas Wellritztal zur „ Klostermühle

“
, wo bie Mann¬

heimer mit ihren Kameraben unb Freunden von der „ Ka¬
na r i a “ VbV . 1899 Wiesbaden einige frohe Stunden
der Kameradschaft verbrachten . Ein Sprecher ber Mann¬
heimer Gäste beglückwünschte hierbei ben Sßiesbabener Ver¬
ein zu seinem 4vjährigen Bestehen unb überreichte ihnen ein

Erinnerungsgeschenk , für bas ber Vertreter ber „ Kanaria “

herzlichst bankte . Am Abenb fuhren bie Mannheimer mit
schönen Einbrücken im Herzen wieder in ihre Heimatstabt
zurück mit ber Versicherung ber Wiesbadener und Mainzer ,
im kommenden Jahr zum Gegenbesuch nach Mannheim zu
fahren . p .

Berlustvortrag jetzt auch auf die Gewerbe¬
steuer möglich .

Eine weitere Steuervergünstigung .
- Zur Durchführung der Gewerbesteuer für das Rechnungs¬
jahr 1939 hat der Reichsfinanzminister im Einvernehmen mit
dem Reichsminister des Innern und vorbehaltlich der späte¬
ren Regelung im Verordnungsweg einstweilen durch Erlaß
eine weitere Steuererleichterung verfügt . Der sogenannte
V e r l u st v o r t r a g , der bisher auf die Einkommen - und
Körperschaftssteuer beschränkt war , wird nunmehr auch bei
der Gewerbesteuer ermöglicht . Erstmalig gilt die Neu¬
regelung für das Jahr 1938 , dessen Gewerbeertrag der
Gewerbesteuer für das Rechnungsjahr 1939 zugrunde zu
legen ist . Dabei können also Verluste aus den Jahren 1936
und 1937 berücksichtigt werden . In jenen Jahren hatten noch
verschiedentlich auch im Altreichsgebiet Gewerbetreibende
Verluste , die nun berücksichtigt werden können . Besonders
wertvoll aber wird die Neuregelung sich für die Ostmark und
das Sudetenland auswirken , wo sie entsprechend angewandt
wird und wo 1936 und 1937 das Gewerbe noch sehr danieder -
lag .

Der Erlaß bestimmt , daß bei Gewerbetreibenden , die
Bücher nach den Vorschriften des Handelsgesetzbuches führen ,
der Eewerbeertrag um die Fehlbeträge zu kürzen ist , die sich
bei Ermittlung des Eewerbeertrages für die beiden ooran -
gegangenen Wirtschaftsjahre ergeben , soweit die Fehlbeträge
nicht bereits bei Ermittlung des Eewerbeertrages für das
vorangegangene Wirtschaftsjahr gekürzt worden sind . Wenn
auch dank des Aufblühens der deutschen Wirtschaft , die in der

Die Qualitäts - Zahnpaste

Chlorodont
wirkt abends am besten

Systemzeit allgemein verbreitete Defizitwirtschaft im
Gewerbe jetzt auf Ausnahmefälle beschränkt ist , in denen aus
den verschiedensten persönlichen und sachlichen Gründen
einmal ein Fehlbetrag auftreten kann , so zeigt der Gesetz¬
geber doch durch diese Regelung erneut , daß er alles unter¬
nimmt , um die Wirtschaftsführung zu erleichtern .

— Ein schöner Sommersonntag mit all seinen Reizen
lockte gestern tausende naturliebender Menschen aus der Enge
der Häuser hinaus in den weiten , schattenspendenden
Taunuswald . Besonders von der linken Rheinseite war der

Zustrom wieder stark . Kleine und große Wanderungen wurden
unternommen , die nicht selten in den stillen Dörfchen bes

„ blauen Ländchens “ endeten . Hochbetrieb hatte auch die

Taunusbahn nach den Waldbahnhöfen Chausseehaus und

Eiserne Hand aufzuweisen . Mehrere eingelegte Züge
bestätigen den starken Verkehr , der sich nicht zuletzt auch auf
die städtischen Verkehrsmittel ausdehnte .

— Alle Tannenbergfahrer , die am Staatsakt anläßlich
ber 25 - Jahrfeier ber Schlacht bei Tannenberg am Reichs¬

ehrenmal teilnehmen wollen unb währenb dieser Zeit in ber

Nähe bes Reichsehrenmals zu übernachten wünschen , müssen

sich so bald als möglich unter Angabe der llbernachtungs -

baten beim Quartieramt für bie 25 - 2ahrfeier , Hohenstein -

Ostpreußen anmelben . Wer ohne eine solche Anmeldung die

Fahrt unternimmt , kann nicht bamit rechnen , baß er ein

Nachtquartier finben wirb . Diese Notiz gilt nicht für die Teil¬

nehmer ber Sonberzüge , für bie besondere Quartiere bereit -

gestellt sind .
— Neue Aufgaben für die NSKOV . Alle ehemaligen

Angehörigen der Legion Condor und sonstigen Spanien¬
kämpfer sowie deren Hinterbliebene , ferner Angehörige der

Wehrmacht , die bei der Befreiung der sudetendeutschen
Gebiete eingesetzt waren und ihre Hinterbliebenen werden

jetzt ausnahmslos durch die NSKOV . vertreten . Das gleiche
gilt für die ehemaligen Angehörigen des sudetendeutschen
Freikorps und deren Hinterbliebenen . Weiter vertritt die
NSKOV . alle Ansprüche aus dem Wehrmachtsfürsorge - und

Versorgungsgesetz ( WFVG .) und damit jetzt alle Soldaten
der alten und neuen Wehrmacht , wenn Fürsorge oder Ver¬

sorgung gewährt werden soll .
— Ehefrauen können Weftwallarbeiter besuchen . Der

Reichsverkehrsminister hat in einem Bescheid vom 22 . Juni
d . I . mitgeteilt , daß bie Arbeiter , bie bei den West wall¬
arbeiten beschäftigt sind , zugunsten ihrer Ehefrauen auf bie

ihnen zustehenben kostenlosen Wochenenbheimfahrten ver¬

zichten können . Die kostenlose Rückfahrkarte kann bis

Sachlichkeit in Gefühlsangelegenheiten gepaarte Frische , nicht
mletzt dank seiner waschechten Aussprache bes Wienerischen .
Armgard Westra machte aus ber Frau bieies Bieber -
mannes . wie nicht anbets möglich , eine verwöhnte Puppe
mit ben Unarten eines schlecht erzogenen Kindes . Vor einer
Tragobie im Sinne ber ..Wahloerwanbtsckaften “ werben wir
bewahrt , weil lebes ber Pärchen aus Liebe ober aus Ge¬
wohnheit ben Weg zu seiner Krippe zurückfinbet . Höchst
brollig bleibt trotzdem der Abschluß , der ben Pianisten , ganz
gegen seinen Willen — es ist nun einmal sein Berus — in
den Armen einer weiteren glühenben Verehrerin zeigt . Diese
würbe von Marlies Bienek ebenso pikant wie schwärme¬
risch gegeben unb mit einem tollen Touristenkostüm an ben
Ranb ber Groteske gebracht . Nicht vergessen sei bas Ehe¬
paar Pollmger . bas von Willy Moog unb Dora Til -
mann nut ber angemessenen alpinen Urwüchsigkeit vorgeiübrt
würbe . Die . geschmackvollen Bühnenbilber von Erika
Peters lieferten ben stimmungsvollen Rahmen für bas
Lustspiel , bas dem gutbesetzten Hause ein herzliches Ver¬
gnügen bereitete . Dr . Wolfram Waldsch inidt .

* Overettenaoend im Kurgarten . Das gestrige , der
heiteren Muse geweihte Abendkonzert erhielt einen beson¬
deren Reiz burch bas Auftreten bet Sopranistin Hübe
Schellenberg . Sie ist eine ausgesprochene Ooeretten -
sängerin mit einer wohlgeschulten unb beionbers in der .
Mittellage tragfähigen unb ausgiebigen Stimme . Hübe
Schellenberg trug verschiebene beliebte Operettenscklager vor ,
so bas Walzerlieb aus bem „ Svitzentuch ber Königin " von
Johann Strauß unb bas Lieb „ Ich schenk mein Herz aus ber
Operette „ Die Dubarry " von C . Millöcker . Ihr Gesang ist
geschmackvoll , wahrt ben Stil bet leichten Kunst und über¬
rascht gelegentlich burch Innigkeit bes Tons . In einem
Lieb aus bet Operette „ Monica " von R . Dostal , unb in bem
Lieb ber Christel aus Zellers ..Vogelhändler “ wußte sie über¬
dies durch beachtliche Technik der Koloraturen zu inter¬
essieren . Der Beifall des zahlreich erschienenen Publikums
war hetzlick und wohlverdient . Kapellmeister Ernst S ch a l ck
hatte für eine abwechslungsreiche Vortragsfolge gesorgt , in
der neben den Klassikern auch bie Sckövfet ber modernen
Operette zu Worte kamen , und konnte dank seiner schwung¬
vollen Stabführung einen guten Teil bes Erfolges für sich
in Anspruch nehmen .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Aus Kunst und Leben .

* übet 100 000 Besucher im Saus der Deutschen Kunst .
Die beutsche Kunstausstellung 1939 im Haus bet Deutschen
Kunst zu München erfreute sich auch in ber abgelaufenen
Woche eines anbaltenb starken Besuckes . In ben letzten
Tagen statteten insbefonbgre iebr viele Auslänbet . nament¬
lich Italiener unb Englänber . der Schau einen Besuch ab .
Am vergangenen Samstag würbe bet 100 000 . Besuchet ge¬
zählt . In ber abgelaufenen Woche stellte sich die Besucher¬
zahl aus rund 50 000 . Auch bie Verkaufstättgkett war seht
rege .* Hauptversammlung bes Bayreuther Bundes . Arn
Freitagvormittag fanb in bet Lubraig - Siebett - Festballe zu
Bayreuth die Hauptversammlung des Bayreuther Bundes
statt . Der Geschäftsbericht bes Reicksbunbesführers Otto
Daube gewährte einen tiefen Einblick in bie Entstehungs¬
geschichte bes Bayreuther Bundes , der das deutsche Volk zum
-träger bes heutigen Kulturlebens , wie es Richarb Wagner
in Bayreuth angeitebt unb ber Führet heute verwirklicht hat .
erziehen will . Von ben Erfolgen bes Bundes spricht bie
Tatsache , baß sich innerhalb eines Jahres bie Zahl bet Orts -
netbänbe bereits vervierfacht hat unb die Mitglieberzahl
auf bas Dreifache anwucks . Auch ber Kassenbericht liefe die
geiunbe Entwicklung bes Bayreuther Bunbes erkennen .

* „ Max Reger ." Von Prof . Dr . Fritz Stein . ( Akabe -
muche Verlagsanstalt Alhenaion . Polsbam . ) Mit biekrn
zwölften Banb ist bie von Ernst Bücken berausgegebene Reihe
» Die großen Meister ber Musik “ nunmehr abgeschlossen . Der
Verlasset , einet ber vertrautesten Fteunbe Regers , nennt
seine Darstellung ein Etinnetungsbuch . Es gebt ibm um bas
unvettälsckte Bild bes Menschen unb um bie authentische
Interpretation ber Werke . Er läßt , jo oft es angeht , ben
Meister selbst sprechen . Mit allem Nackbruck entkräftet er
ungerechtfertigte Vorurteile unb rechnet temperamentvoll
mit ben ehemaligen unb heutigen Wibetsacketn bes beraum
betten Freunbes ab . Dock verschweigt er auch mancke mensch -
ttch - allzumenschlicken Züge nicht , beckt vielmehr zum ersten
Male bie ganze Tiefe ber schöpferischen unb charakterlichen
Krise aut bie ber junge Reger in seiner Wiesbadener Zeit
burchgemacht bat . Um so wärmeres Lickt fällt aus bie Ge¬
stalten ber Eltern , beten aufopfetnbe Liebe den Sohn aus
dieser Krise rettete . Wesentliches weiß Stein auch über
Regers Verhältnis zur musikalischen Form und über seine
musikgeschichtlicke Stellung zu sagen . Hier ergeben sich aus

ber inzwischen gewonnenen Distanz neue gültige Maßstabe ,
wie sie den ersten Biographen zu des Meisters Lebzeiten oder
kurz nach seinem Tode naturgemäß nicht zur Beringung
standen . Besonbers lesenswert finb für ben Menschen bie
auf Regers eigene Äußerungen gegrünbeten Leitsätze für
bie Interpretation seiner Werke . Bei ber Betrachtung bes
Schaffens gebt Stein von ber Kammermusik als ber Gattung
aus . ber Reger sein ganzes Leben binburch treu geblieben ist ,
nicht von ben Orgelwerken , mit -benen er zuerst in weiteren
Kreisen bekannt wurde . Mit liebevoller Ausfübrlichkeit sind
auch bie Frübwerke betrieben , um an ihnen bie allmähliche
Entwicklung bes persönlichen Stils zu beobachten . Zablreicke
Notenbeispiele . zum Teil aus ungebrutften und unvollendeten
Werken , und sorgfältigausgesuchtes Bildmaterial , sowie eine
Ahnentafel und eine Werkübersickt im Anhang erhöben bie
Ansckaulichkeit ber Darstellung unb macken ben Banb zum
unentbehrlicken Hanbbuck für leben , bem am Verstänbnis
Regerscher Musik gelegen ist . Dr . Wolfgang Stephan .

* Das Raumklima des Menschen . Der Frankfurter
Hygieniker Professor Küster stellt bie Forberung auf . baß
das Raumklima , b . b . bie Gesamtheit ber Witterungsein¬
flüsse . bie auf Bewohner . Arbeiter unb VersammluMs -
besucher in Snnenräumen einrairfen . den zuträglichsten Wit¬
terungseinflüssen im Freien möglickst angenähert [ein
müssen . Die Frage ber Beschaffung von staubfreier , sauer¬
stoffreicher unb tflblenfäurearmer Luft , frei von schäblichen
Gasen , mit optimaler Temperatur . Feuchtigkeit unb Luft -
bewegung bürste beute technisch gelöst unb nur eine Frage
ber Beschaffung sein . Genaue Beobachtungen unb Berech¬
nungen haben ergeben , bafe sick ber Kostenaufwanb durchaus
lohnt , in dem neben ber Förderung der Gesundheit eine er¬
höhte Slrbeitsfreubigleit und Arbeitsleistung erzieblt wirb ,
yerner konnte man im Rahmen von Arbeiten über bie Wir¬
kung von elektrisch gelabener Luft auf gesunde unb kranke
Tiere feststellen , baß bestimmte Krankheiten wie Tuberkulose .
Krebs , Pneumonie unter dem Einfluß ber Jonen verhältnis¬
mäßig schnell ausgebeilt werden können . Wenn sich diese
Versuche bestätigen lassen , ist damit eine außerordentlich
wichtige therapeutische Möglichkeit eröffnet .

So viele widersetzen sich dem Eckten nur deshalb , weil
sie zugrunde geben würden , wenn sie es anerkennten .

Goethe .
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15 . Oktober d . I . von der Ehefrau benutzt werden . Auf Ent¬
fernungen unter 150 Kilometer werden keine Rückfahrkarten
ausgegeben . Damit hat der Reichsverkehrsminister einem feit
längerer Zeit im Einverständnis mit dem Generalinspektor
für das Deutsche Straßenwesen vom Sozialamt der DAF .
vorgebrachten Wunsch entsprochen , für Angehörige von West -
wallarbcitern zu Besuchsfahrten nach dem Westen eine Fahr¬
preisermäßigung zu gewähren .

— Anstrete » glimmender Tabakreste ist Feuer - und
Tierschutz ! In letzter Zeit wurden dem Reichstierschutzbund
wiederholt Berichte zugeleitet , wonach Hunde vornehmlich
kleinerer Raffen nicht unerhebliche Brandverletzungen durch
das Eintreten von glimmenden Zigarren - und Zigaretten¬
stummeln davongetragen haben . Die glühenden Tabakreste
hatten sich zwischen die Zehen oder Ballen geklemmt und die
Behaarung angesengt , so daß den Tieren nicht unerhebliche
Brandverletzungen zugefügt wurden . An die Bevölkerung er¬
geht aus Rücksicht auf die zwei - und vierbeinigen Barfuß¬
gänger sowie zwecks Brandverhütung die Mahnung , glühende
Tabakreste auf der Straße nicht achtlos wegzuwerfen,

'
sondern

durch Austreten unschädlich zu machen .
— Falsche Fünf -Mark - Stücke im Umlauf . Seit einigen

Tagen werden im Rhein - Main - Gebiet wieder falsche Fünf -
Mark - Stücke in den Verkehr gebracht , ohne daß es bis jetzt
gelungen ist , di « Hersteller und Verbreiter zu fassen . Es
handelt sich um eine Nachahmung der Stücke mit dem
Hindenburgkopf und dem alten Adler . Zu erkennen sind die
Falschstücke hauptsächlich an ihrem matten , aluminiumartigen
Glanz ; es fehlt ihnen der reflexartige Prägeglanz . Die Urn -
schriftung auf dem Rand ist ungleichmäßig und teilweise
nicht ganz sichtbar . Die Falschstücke sind gegen die echten
Fünf - Mark -Stücke um etwa drei Gramm leichter . Sach¬
dienliche Angaben nimmt die Falschgeldstelle im Frankfurter
Polizeipräsidium entgegen .

— Unterlassungssünde einer Jüdin . Vor kurzem stellte die
Behörde fest , da « die Jüdin Zerline Löwenberg nicht den
vorgeschriebenen jüdischen Vornamen ( 6m ) für sick zMelegt
hatte . Hierfür erhielt sie einen Strafbefehl über drei Wochen
Hart . Die Strafe erschien ihr zu hoch und sie legte Einspruch
ein mit der Begründung , daß sie bereits beim Standesamt den
Antrag zur behördlichen Eintragung gestellt habe . Diese An¬
gabe war richtig , wie die Beweisaufnahme ergab , doch hatte
sie es unterlassen , auch die Polizeibehörde davon zu ver -
Itändigen . Wegen dieser Untcrlassuna nahm sie der Einzel¬
richter in eine Geldstrafe von 30 RM .

— Zu einer Meinungsverschiedenheit kam es am Ein¬
gang der Mainzer Straße zwischen einigen Leuten , die als¬
bald in Tätlichkeiten ausartete , wobei eine 27 Jahre alte
Frau so schwere Kopfverletzungen davontrug , daß sie ins
Krankenhaus gebracht wexden mußte .

— Verkehrsunfälle . Auf der Kreuzung Bismarckring und
Blcichstraße stießen am Sonntag gegen 13 .30 Uhr ein Omni¬
bus und ein Personenkraftwagen zusammen . Beide Fahr¬
zeuge wurden beschädigt . Personen kamen nicht zu Schaden .
Das Vorfabrtsrecht war nickt beachtet worden . — Gegen
17 .25 Uhr erfolgte in der Rheinstraße zwischen zwei Per¬
sonenkraftwagen ein Zusammenstoß . Durch den Anprall
wurde der eine Kraftwagen gegen einen varkenden Personen¬
kraftwagen gestoßen . Die drei Fahrzeuge wurden beschädigt .
Ein Kraftwagen mußte abgesckleppt werden . Von den In¬
sassen wurde eine Person am Kopf leicht verletzt . Der Un¬
fall ist darauf zurückzuführen , daß ein Fahrer beim An¬
fahren die notige Vorsicht außer acht ließ . — Auf der
Kreuzung Hellmund - und Bertramstraße stießen gegen 20 .20
Uhr ein Personenkraftwagen und ein Motorrad zusammen .
Der Motorradfahrer erlitt Verletzungen und wurde in das
Paulinenstift verbrackt . Der Kraftwagen wurde gering und
das Motorrad stark besckädigt . Das Kraftrad wurde abge -
schlepvt . Die Sckuld trifft den Motorradfahrer , da er mit
einer sehr hoben Geschwindigkeit gefahren ist und die nötige
Vorsicht außer acht ließ . Wegen wilden Fahrens wurde der
Führerschein eingezogen .

— Zusammenstoß . Ecke Vismarckring und Blücherstraße
kam es zu einem Zusammenstoß zwischen einem Motorrad¬
fahrer und einem Kraftwagen . Der Motorradfahrer , ein
35 Jahre alter Schießmeister aus Kettern - Schwalbach , erlitt
dabei einen Bruch des rechten Fußknöchels und mußte ins
Krankenhaus gebracht werden .

— Arbeitsjubiläum . Am 1 . August sind es 40 Jahre ,
daß Herr Anton Mark ! off , Frankfurter Straße 42 , im
Haufe Mayer - Windscheid , Solmsstratze 5 , als Diener tätig ist .

— Ihre Meisterprüfung bestanden Galvaniseur und
Metallschleifer Christian D r e y f ü r ft , Wiesbaden , und
Gürtler Richard Häuser , Wiesbaden .

— Silberne Hochzeit . Am 1 . August feiern die Eheleute
Karl Stein und Frau Johannette , geb . Müller , Horck -
ftraße 13 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Tlus dem Vereinsleben .

* Der Verein der Bienenzüchter von Wies¬
baden und Umgegend besuchte am Sonntag unter
zahlreicker Beteiligung der Mitglieder die Lehr - und For -
sckungsanstalt für Obst - und Gartenbau in Geisenheim .
Nach eingehender Besichtigung der Leistungsschau sowie der
obst - und gartenbaulichen Anlagen unter Führung von In¬
spektor Merten versammelten sich die Teilnehmer in dem
großen Vrenenhaus der Anstalt . Herr Merten hielt einen
eingehenden Vortrag über ungestillte Versuche auf dem Ge¬
biete der Befruchtung der Obftbäume und zeigte den großen
Nutzen der Bienen für den Obstbau . Einen ausführlichen
Bericht gab er über die Züchtungsversuche unter Berücksichti¬
gung der Begattung der Königinnen in einem großen Flug -
kang . Mehrere Mitglieder beteiligen sich an der bienen¬
wirtschaftlichen Ausstellung der Nassauischen Imker in Ober¬
ursel im Taunus .

Theater » Kurhaus « Film )
Resideuztheater . Montag . 31 . Juli . 20 .15 — 22 .30 Uhr :

...Das Konzert "
. — Dienstag . 1 . August . 20 .15 — 22

Uhr : . .Seltsamer 5 -llbr - Tee "
.

Kurhaus . Dienstag . 1 . August . 16 Uhr : Konzert . Lei -
Ung : KonzertmeiNea Otto Niesck . Eintrittspreis : 0 .75
RM .. Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr : Deutsche
Meister . Leitung : Musikdirektor August Vogl . 1 . Ouver¬
türe zur romantsschen Over ..Der Freischütz ^ von C . M .
von Weber . 2, Sinfonie Nr . 23 in D -dur ( Köckel - Verz .
Nr . .181 ) in einem Satze ( Allegro spiritoso . Andante
grazioso . Presto assar ) von W . A . Mozart . 3 . Szenen
aus der Over „ Ariadne auf Naxos " von Rich . Strauß .
4 . E schichten aus dem Wiener Wald . Walzer von Job
Strauß 5 . Zweite ungarische Rhapsodie in c -moll von
<m 2ifit . .6 . Meistersingervorwiel von Rich . Wagner .
Eintrittspreis : 075 RM .. Dauer - und Kurkarten eultia .

Bruunenkolonnade . Dienstag . 1 . August . 11 llhr : Früb -
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke Kur¬
karten gültig .

Film - Theater .
llfa -Palast : „ Mann für Mann "

Walhalla : „ Der arme Millionär "
.

Thalia : „ . . . Annabella . . . heute Abend Hotel Ritz . . .
"

Film -Palast : „ Frauen für Golden Hill "
.

Capitol : „ Der Blaufuchs
"

Apollo : „ Wasser für Canitoga
"

«
Urania : „ Blinde Passagiere "

Luna : „Prinzessin Siccr "
.

Olympia : „ Zwei Frauen
"

Union : „ Musketier Meier 3“
.

Rot und grün .

Beobachtungen rechts vom Schienenstrang .

Was Rot und Grün bei der Bahn bedeuten , weiß auch
der blutigste Eisenbahnlaie : das drohende Rot stets „ Halt "

,
das freundliche Grün stets „ Freie Fahr t “

. Der Reisende
freilich pflegt Rot und Grün meist nur an den Hauptsignalen
zu beachten : den hohen Masten , die bei Tag durch die waage¬
rechte oder schräge Stellung ihres Flügels dem Lokomotiv¬
führer „ Halt

" oder „ Strecke frei
"

zurufen . Aber Rot und
Grün reden auch von anderen Signalen zu ihm . Ihre Sprache
kennenzulernen , verlohnt sich :

'
manche Fahrt wird ab¬

wechslungsreicher , wenn wir , als ganz gewöhnliche Reisende ,
einmal Lokomotivführer spielen und auf die Zeichen achten ,
die unseren Zug von Blockstelle zu Blockstelle und durch das
Gewirr der Bahnhofsgleise leiten . Zu diesem Zweck müssen
wir rechts aus dem Fenster sehen , wie auch der Lokomotiv¬
führer rechts auf der Maschine steht , denn nur was wir
( von wenigen Ausnahmen abgesehen ) rechts an Zeichen er¬
blicken , gilt unserem Zug .

Rot ist die Farbe der Gefahr .
Rote Haltscheiben werden bei Gleissperrungen aufgestellt ,

oder wenn sich ein liegengebliebener Zug decken will . Durch
rote , im Kreis geschwenkte Fahnen oder Laternen werden die
Züge aufgehalten , wenn ein Unglück geschehen oder die
Strecke durch eine Naturkatastrophe plötzlich unbefahrbar
geworden ist . Rot sind die Schlußlichter , rot - weiß die am
Tage geführten Schlußscheiben am letzten Wagen unseres
Zuges : einem etwa nachfolgenden Zuge zur Warnung . Eine
rote Scheibe befindet sich vorn unter dem Schornstein , wenn
die Lokomotive ausnahmsweise das „ falsche

" — das heißt die
linke — Gleis benutzt . Bei Dunkelheit zeigt in diesem Fall
die linke der beiden sonst weißen Lokomotivlaternen rotes
Licht .

Zwei grüne , nach rechts aufsteigende Lichter am Vor¬
signal zeigen dem Lokomotivführer an , daß das dazugehörige
Hauptsignal auf „ Freie Fahrt

"
steht und ihm also ebenfalls

in tröstlichem Grün entgegenstrahlen wird . Grün ist das
Lämpchen , das in der Befehlsscheibe des Vahnsteigleiters auf¬
leuchtet , wenn er dem Lokomotivführer den Befehl zur Ab¬
fahrt erteilt .

Neben Rot und Grün gibt es bei der Bahn noch eine
dritte Farbe : Gelb . Sie erteilt dem Lokomotivführer
bedingte Fahrerlaubnis . Gelbe Dreiecke weisen ihn an , die
Geschwindigkeit — etwa in starken Gleiskrümmungen , oder
wenn an der Strecke gearbeitet wird — zu ermäßigen , und

gelbe Scheiben mit einem A bezeichnen den Anfang einer
solchen Langsamfahrstrecke . Gelb ist der Teller des Vor¬
signals , der , hochgestellt , dem Lokomotivführer die volle

Fläche bietet und ihm anzeigt , daß das Hauptsignal auf
„ Halt "

steht . Der Zug muß dann bis vor dem Hauptsignal
zum Stehen gebracht sein . Aus voller Geschwindigkeit heraus
legt er dabei einen Weg von 700 Meter zurück , daher steht
auch das Vorsignal 700 Meter vor dem Hauptsignal . Sehr
schnelle Züge haben einen längeren Bremsweg , und auf
Strecken , die von solchen Zügen ( FD -Zügen ) befahren
werden , beträgt der Abstand zwischen Vor - und Hauptsignal
deshalb rund ein Kilometer . Bei Freistellung des Haupt¬
signals liegt der Teller des Vorsignals waagerecht , ist also
sozusagen unsichtbar . Bei Dunkelheit zeigt das Vorsignal in

diesem Fall , wie wir schon hörten , zwei grüne , und bei Halt¬
stellung des Hauptsignals zwei gelbe Lichter . Das Vorsignal
wird dem Lokomotivführer durch „ Baken "

angekündigt : drei

aufeinanderfolgende hohe , weiße Tafeln mit drei , zwei und
einem schwarzen Schrägbalken . Unmittelbar vor dem Vor¬

signal befindet sich ferner als Vlickfänger eine schwarz¬
umrahmte weiße Tafel mit einem liegenden schwarzen Kreuz .

Die Verkehrsregelung am Tage .
Neben den Farben spielen sinnbildliche Zeichen eine

große Rolle . Waagerecht , wie eine die Weiterfahrt ver¬
hindernde Schranke , liegt der Flügel des Hauptsignals bei

„ Halt
" — schräg nach rechts oben , einer hochgezogenen

6chranke gleich , weist er , wenn „ Freie Fahrt
"

gegeben wird .
Auf den Bahnhöfen haben die Hauptsignale oft zwei ober

drei Flügel . Diese Signale stehen an Gleisen , von denen
eine oder zwei Abzweigungen abgehen . Steht bei einem drei .
Hügeligen Signal nur der oberste Flügel auf „ Freie Fahrt "

( und die beiden anderen senkrecht vor dem Mast ) , dann
bedeutet das „ Freie Fahrt in das durchgehende Gleis "

.
Zeigen der erste und der zweite Flügel nach oben , dann ist
die Einfahrt in die erste Abzweigung freigegeben , und sind
alle drei Flügel hochgestellt , so gilt das Fahrtsignal für die
zweite Abzweigung . Bei Dunkelheit leuchten ein , zwei ober
brei grüne Lichter untereinander . „ Halt "

jedoch wird stets
durch die waagerechte Stellung nur des obersten Flügels
( ober nur durch e i n rotes Licht ) befohlen , gleichgültig , ob
es sich um bas Hauptgleis ober um eine Abzweigung
hanbelt .

Die Signale vor den Bahnhöfe » .
Auf Rangierbahnhöfen bemerken mir hohe , den Haupt -

signalen bei flüchtigem Hinsehen ähnelnde Mastsignale , nur
daß bei ihnen der Flügel nicht an der Seite , sondern in der
Mitte beweglich ist . Durch dieses Signal erteilt der Rangier¬
leiter dem Führer der Rangierlokomotive seine Befehle .
Liegt der Flügel waagerecht , so heißt das : „ Halt

"
, steht er

schräg : „ Langsam abdrücken "
, und steht er senkrecht : „ Mäßig

schnell abdrücken "
( nämlich die Güterwagen über den Ablauf¬

berg ) .
Die waagerechte — sperrende — und di « schräge — frei¬

gebende Stellung des Flügels am Hauptsignal finden wir
auch am Gleissperrsignal , einer am Boden neben dem Gleis
befindlichen Laterne , die innerhalb der Bahnhöfe Fahrten
über eine bestimmte Stelle hinaus verbietet ober freigibt .

Die Laterne zeigt von vorn gesehen bei gesperrter Streck «
einen waagerechten , bei freier Strecke einen schrägen
schwarzen Balken in einem weißen Kreis , von hinten gesehen
zwei nebeneinanderliegende ober schräg aufsteigende weiße
Punkte auf schwarzer Fläche ,

Das Eleissperrsignal ist nicht zu verwechseln mit bem
ähnlich aussehenden Weichensignal . Von diesem gibt es zwei
Arten , je nachdem , ob von einem Gleis eine Abzweigung
abgeht , ober ob zwei Gleise sich kreuzen . Bei der ersten Art
zeigt bie Laterne , wenn bie Weiche auf bem geraben Strang
steht , von vorn unb hinten gesehen ein weißes Rechteck ; steht
sie auf bem krummen Strang , so sieht man von vorn einen in
die Richtung der Abzweigung deutenden weißen Pfeil , von
hinten einen weißen Kreis auf schwarzem Grund . Bei der
anderen Art , den Kreuzungsweichen , zeigen weiß « Streifen
sinnbildlich eine der vier möglichen Weichenstellungen an .
Die kleinen rot - weißen Pfosten neben den Weichen geben
an , wie weit Lokomotiven oder Wagen stehen dürfen , ohne
vorbeifahrende Züge zu gefährden .

An der Strecke stehen alle hundert Meter Steine mit
der Angabe der Entfernung , und zwar auf der einen Seite
bie Steine mit den geraden , auf der anderen die mit den
ungeraden Hunderten . Waagerechte oder geneigte Arm « geben
den Höheunterschied an , und an den Kurven stehen Tafeln ,
auf denen der Halbmesser und die Bogenlänge der Krüm¬
mung , ferner die Überhöhung der äußeren Schiene gegen
die innere unb die ( in engen Kurven notwendige ) Spur¬
erweiterung verzeichnet ist . Die Pfeile oder Dreiecke an de »

Ihr gewissenhafter Berater | | | | jQf
Ecke Schwalbacher u . Mauritiusstraße , Fernruf 22454

Telegraphenmasten zeigen in bie Richtung des nächsten
Fernsprechers . Ein LP vor schrankenlosen Wegübergängen
befiehlt dem Lokomotivführer , zu läuten und zu pfeifen .
Dieses Zeichen finden wir fast nur auf Neben - und Klein¬
bahnen . I . L .

Wiesbaden - Diedrich .

Zusammenstoß . In der Bahnhofstraße ereignete sich ein
Zusammenstoß zwischen zwei Motorradfahrern , wobei der
eine , ein 25 Jahre alter Tankwart aus Biebrich auf die
Straße geschleudert wurde unb sich baburch stark blutenbe
Abernverletzungen sowie einen komplizierten Armbruch zu¬
zog . Das Sanitätsauto brachte ihn ins Paulinenstift .

Motorradfahrer prallt mit Auto zusammen . Am Montag¬
morgen kam es Ecke Horst - Wessel - unb Dyckerhosf - Straße zu
einem heftigen Zusammenstoß zwischen einem Motorrabfahrer
unb einem Kraftwagen . Dabei erlitt ber Motorradfahrer ,
ein 32 Jahre alter Mann , Kopf - , Hand - und Knieverletzungen ,
und mußte ins Paulinenstift , gebracht werden .

Verkehrsunfälle . Am Samstag ereignete sich gegen 12 .10
llhr auf der Kreuzung Rathaus - und Arinenruhstraße ein Zu¬
sammenstoß zwischen einem Omnibus und einem Personen¬
kraftwagen . Es entstand geringer Sachschaden . Die Ursache
ist auf die Nichtbeachtung der Vorfahrt zurückzuführen . —
Gegen 12 .40 Uhr tarn es auf der Kreuzung Bahnhof - und
Brunnengaffe zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Motor¬
rädern . Der eine Fahrer erlitt Verletzungen am linken Bein
und linken Arm . Durch den Sanitätswagen der Feuerschutz¬
polizei wurde er nach den städtischen Krankenanstalten ver¬
bracht . Sein Fahrzeug wurde sichergestellt , da sich dieses nicht
in einem vorschriftsmäßigen Zustand befand . Der Unfall ist
ebenfalls auf die Nichtbeachtung der Vorfahrt zurückzuführen .

Wiesbaden - Schierstem .

An der Hessen - Kribbe gekentert . Am Samstag gegen
18 Uhr kam es auf dem Rhein zu einem Unfall , der jedoch
durch die stete Aufmerksamkeit der Besatzung der Schierfteiner
Lebenrettungsstation , keine weiteren Folgen für den Ver¬
unglückten hatte . An der Hessen - Keibbe war ein Paddler ,
der aus Bingen stammte , mit seinem kleinen Boot im hohen
Wellengang plötzlich bei einet impulsiven Bewegung , die er
in seiner „ Nuß - Schale "

ausführte , gekentert . Die Männer
der Schiersteiner Lebensrettungsstatiön waren jedoch auf bem
Posten unb griffen sofort hissbereit ein . Sie brachten ben
Mann unb sein Boot in kurzer Zeit sicher an Lanb .

Silberne Hochzeit . Am 1 . August feiern bie Eheleute
Schuhmachermeister Gustav Sattler unb Frau Elise , geb .
Sattler , Wilhelmstraße 17 , bas Fest bes silbernen Hochzeit . —
Am gleichen Tage feiern bie Eheleute Ludwig Seipel und
Frau Sophie , geb . Ehrengart , Mainzer Straße 25 , ebenfalls
ihr « silberne Hochzeit . Bei dem letzten Paare handelt es sich
um die erste Kriegstrauung , die vor dem damaligen hiesigen
Standesamt geschlossen wurde . Sie sand abends um 22 llhr
statt , da der Bräutigam am anderen Tage bem Rufe bes
Vaterlandes Folge leistete .

Wiesbaden - Dotzheim .

Einsatz von Erntehelsern . Nach einem Ausruf bes Orts -
gruppenleiters Mittel hatten sich gestern alle Politischen
Leiter , bie SA . unb Hitlerjugenb ben Dotzheimer Bauern
als freiwillige Erntehelfer zur Verfügung gestellt . Dem Ge¬
bot ber Stunbe gehorchenb , wonach bie restlose Sicherung
ber © etreibeernte vor etwaigen schädlichen Witterungsein¬
flüssen als vordringliche Aufgabe angesehen wird , stellten sich
alle Männer uneigennützig in den Dienst der Sache und
waren für jeden Bauern eine willkommene Hilfe . Früh¬
morgens um 6 Uhr ging es nach entsprechender Aufteilung in
die landwirtschaftlichen Gehöfte und bald zogen die Bauern
mit den Hilfskräften hinaus auf die Felder , auf denen in
verschiedenen Arbeitsgängen bald eifrig gewerkt wurde . Auch
die NS .- Frauenschaft hatte ihre Frauen zur Hilfeleistung in
den Haushaltungen abgestellt . Für die kommenden Sonntage
wird der Einsatz in verstärktem Maße wiederholt . Daneben
werden wochentags alle irgendwie verfügbaren Kräfte zur
Erntehilfe herangezogen .

WissbadsN ' Kloppsnheim .

80 Jahre im Dienste des deutsche » Liedes . In der „ Rose "

feierte der Männergesangverein W . - Klopp « n -
heim unter Anteilnahme der ganzen Kloppenheimer
Bevölkerung sein 80jähriges Bestehen . Nach dem Begrüßung » -

chor und einem Vvrspruch , gesprochen von Fräulein Inge
Streck , begrüßte Vereinsführer Karl Wink die © äst « und
gab einen kurzen Rückblick über bie Vereinsgeschichte . Früher ,
io führte er aus , bestanden in Kloppenheim brei Gesang¬
vereine , bie Jahrtausenbfeier mit © lockenweihe im Jahre
1927 , an ber man zum ersten Male zusammen sang , war bie
© eburtsftunbe bes Männergesangvereins , Genau so , wie auch
anschlietzenb der Vertreter des Sängerkreises I Groß - Wies -
baben , Herr Wi11inann , richtete er ben Appell an die
Jiigend auch dein deutschen Lied , bas alle Deutschen in der
ganzen Welt zusammenhält , sich zu widmen . Vereinsführer
Wink ehrte dann für 50jährige Mitgliedschaft mit der
goldenen Nadel die Mitglieder : Philipp Christ ( ebenfalls
aktiv ) , Theodor Dombo , Ferdinand Görtz , Emil Klees ,
Christian Kindler , Christian Kunz , Karl Schmidt II . ,
Wilhelm Schmidt , Heinrich Schneider H , August Stemberger ,
Heinrich Vallieur I . , Karl Wink I . und anschließend für
25jährige Mitgliedschaft mit der silbernen Nadel : Karl
Balzer , Emil Baum , Ludwig Dombo ( aktiv ) , Wilhelm
Dombo , Karl Füll , Karl © ögmann HL , Emst © regori ,
Heinrich Keller , Karl Kilian , Karl Kunz ( aktiv ) , Heinrich
Mauer , Wilhelm Müller , August Schmidt , ( aktiv ) unb
Wilhelm Schneider . Dann hörte man viele Chorvorträge ,
Lieder von der Arbeit , den Soldaten usw . Der Männer -
gesangverein bewies mit den Chören : „ In den Alpen " von
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nehmt fünftel *
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Hegar , „ Ich hört ein Vöglein pfeifen
" von Schantz , oder in

dem schönen Volkslied „ Die alten Strogen noch
" von

Gripekoven , daß er unter der zielbewußten Stabführung
seines Chormeisters Ehrhardt sich wieder zu einer gesang -
„Men Höhe emporgearbeitet hat , wie wir dies in früheren
Aahren von ihm gewohnt waren . Der Männeigesangverein

.Hetzloch brachte auch zwei Lieder zu Gehör . Dazwischen
sorgten Anneliese Schulz , W .- Bierstadt , und Wilhelm
Welkenbach , W .- Kloppenheim , für den heiteren Teil
und , ernteten für ihre bestens vorgetragenen Duette viel
Beifall . Den Abschluß des Festes biliwte der Tanz .

Mssbaden - DisrstadL .
II! !— 'ÜJ1------- '!■ ■'■ " 11 । - — - - S

Am Ausbau unserer Straßen wird eifrig weirergearbeitet .
Die Wiesbadener Straße und Wilhelmstratze find nun für
den Omnibusverkehr mit einer Teersplittdecke versehen ,
ebenso ist die Hofmannstraße neu hergestellt worden . Die
lästigen Straßenrinnen in verschiedenen Straßen , die infolge
der Kanalisierung hinfällig geworden sind , werden im Zuge
dieser Arbeiten ebenfalls beseitigt .

Ausflug . Die Männer und Frauen des Jahrganges 1889
unternahmen mit ihren Angehörigen aus Anlaß des gemein¬
samen 50 .

'
Geburtstages einen Omnibusausflug nach der

Lahn . Bad Ems und Nassau wurden besichtigt , von dort aus
fuhr man über Limburg und den Goldenen Grund nach
Wörsdorf i . T . zu einigen recht frohen Stunden .

Bom Tode gerettet . Ein zweijähriges Kind fiel in die
mit Wasser gefüllte Waschbütte . Ein Arzt hatte mit den
Wiederbelebungsversuchen nach bald zweistündiger Arbeit
Erfolg und rettete so das Kind vom Ertrinken .

Gut abgegangen . Müde von der Tageslast legte sich dieser
Tage ein junger Mann mit einer brennenden Zigarette in
sein Bett . Er schlief ein und die Zigarette brannte auf dem
Bette weiter . Gegen 3 Uhr war dann das Bettzeug durch¬
gebrannt und die Glut fand reichliche Nahrung an dem
Strohsack . Es gab Flammen und Hitze und zum Glück wurde
hierüber der Eingeschl ^ fene wach . Er warf in aller Eile den
Strohsack mit Bettzeug durchs Fenster aus die Straße , und
verhütete so ein größeres Brandunglück . Glück hatte er auch
daß er bei offenem Fenster schlief , sonst wäre er erstickt .

Erbhöfedorf Waldrode .

Einweihung durch de » Gauleiter .
Acht schmucke Erbhöfe bilden das neue ' Erbhöfedorf

Waldrode . das der Gemeindeverwaltung Eroßen -
hausejt ( Kreis Gelnhausen ) untersteht . 1936 legte Gau¬
leiter or re na er den Grundstein zu diesem neuen Dors .
Sie unermüdliche Schaffenskraft des Reichsarheits -
bienites wandelte Waldboden in fruchtbares Ackerland um .das bereits heute reiche Früchte trägt .

Bei der Einweihungsfeier vor dem Dorfbrunnen dankte
Kreisleiter Kausemann dem Gauleiter für die llnter -
nutzung zum Bau des Dorfes und dem Reichsarbeitsdienst und
allen Arbeitern , die oft unter schwierigen Verhältnissen das
Werk vollendet haben .

. Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger ging in
seinen . Ausführungen von dem Ausspruch des Führers in der
Kampizeit aus : das deutsche Volk wird ein Volk von Bauern
sein , oder es wird,nicht sein . Diese Erkenntnis sei die
Grundlage . fur die wiedlungspläne gewesen , die in den Jahren
des Kammes ' bereits reiften und einmal verwirklicht werden
sollten . Der , Gauleiter dankte Kreisleiter Kausemann und
dem RAD . tut den Einsatz zur Schaffung des Erbhöfedorfes .
Wenn heute , so fuhr er fort , noch nicht alle Erbhöfe des
Dorfes . liehen , so sei dies nur eine gesunde Entwicklung , Es
glnge . Nlcht allein darum , viele Bauernhöfe zu bauen , sondern
für die erstellten Erbhofe erst einmal eine ausreichende Acker¬
nah rung in scharfen , damit kinderreiche Familien darauf leben
können . Die neuen Erbhofbauern ermahnte er , sich stets
oemuBt zu fein , das ite freie Bauern auf freier Scholle find ,

ße im Dienst des deutschen Volkes ließen , die Ernährung
sicherzustellen und mit Kinderreichtum die Zukunft der Nation
zu garantieren . Der Gauleiter übergab hierauf das Dorf
° ^^ n8 .̂ ? i " dvenletter und dem Bürgermeister , denen er cs
Ur Pflicht machte , die neuen Erbhofbauern in oie Obhut der
Partei zu nehmen und in ihren Belangen zu unterstützen
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Tltis Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Segelflugzeugmodell niedergegangen .
, , . dtaurod , 30 . Juli . . In der vergangenen Woche fanden
Holzsucher im Kellerskopfwalde ein « egelflugzeugmodell . Es
ist anzunehmen , daß es bei Modcllflugverluchen von der Platte
aus gestartet worden ist . Tas wäre eine respektable Flug -
letitung .

. . o7,5Slt ? tn - L T " ?.0 - Suh . An der Staatsbauickmle fand
die Abichlutzvrusung tut das Sommerhalbiabr 1939 statt . In
per Hochbauabteilung bestanden drei Prüflinge , in der Tief¬
bauabteilung vier Prüflinge .

Verkehrsreicher Juli - Ausklang im Rheingau .
) ( Der Wetterumschlag zum Guten vor dem Wochenende

brachte am Sonntag dem Rheingau einen sehr belebten
Fremdenverkehr . Die Rheingauer Durchgangsstratze wies im
t ' aufe des Sonntags eine starke Übersetzung durch Kraft¬
wagen aller Art auf . Auch Reichsbahn und Schiffahrt
konnten das an den letzten Sonntagen Versäumte wieder
aufholen . Zu den zahlreichen ..KdF ." - Urlaubcrn in fast allen
Rheingauer Gemeinden traten Gesellschaftsfahrten und Aus¬
flügler . io daß am Sonntag im Rheingau wieder einmal
ohne besondere Eigenoeranstaltung einer Gemeinde ein
„ großer Tag " war .

) ( Eltville , 30 . Juli . Besonderer Aufmerksamkeit begeg¬
neten am Sonntag die Darbietungen des Chores von
St . Gereon ( Köln ) , der mit dem ..Cäcilienverein " Eltville
einen erinnerungsreichen Tag der Kameradschaft und Freund -

— 3n Berlin bei den Reichswettkämvfen der
SA belegte Rottenführer Meth vom SA .-Sturm 5/224 den
6 . Platz in der Hindernisstaffel .

) ( Östrich , 30 . Juli . Der MEV . . .Sängerlust " unter¬
nahm am Sonntag eine Eesellschaftsfahrt nach Frankfurt am
Main und seinen Sehenswürdigkeiten und nach Bad Soden
zum Besuch des dortigen MGV . „ Liederkranz "

.
) ( Winkel , 30 . Juli . In der Nähe der Kribben schlug

ein Paddelboot um . Sein Fahrer konnte sich durch Schwimmen
retten . Das abgetriebene Boot wurde später geborgen .

— Rüdesheim , 30 . Juli . Die Polizei verhaftete einen
25jährigen Mann , der sich in den verschiedenen Stimmungs¬
lokalen an junge Damen machte und , nachdem die „ Bekannt¬
schaft

" flott war . einige Tänzchen gedreht wurden , ihre Geld¬
börse in der Handtasche unbemerkt mitgehen hieß . Dieses
Experiment führte er nicht weniger als bei fünf lebens¬
lustigen Mädchen aus . Doch der Inhalt genügte dem Dieb
nicht , er machte auch noch in verschiedenen Gaststätten Zech¬
prellereien , bis ihn der Arm des Schutzmanns packte . Nach
Verhör beim Rüdesheimer Amtsgericht wurde er dem
Polizeigefängnis in Wiesbaden zugeführt . — Von der Hitze
bewußtlos wurde in einer Straußwirtschaft ein Mann aus
Frankfurt , der vorher nach dem Niederwald aufgeitiegen
war , dann wieder in der Sonnenglut hinunterging , wo er
sich Erfrischung durch einen kräftigen Schluck kühlen Weines
suchen wollte . Erst ein herbeigeholter Arzt , der einen Hitze¬
unfall feststellte , vermochte ihn nach mehreren Stunden
wieder auf die Beine zu bringen . — Bei der am Samstag im
Rüdesheimer Gelände abgehaltenen Prüfung der Gruvve III
( Wehrsport ) haben im Sturmbann 1/224 weitere 30 SA .-
Kameraden . Politische Leiter und andere Männer der Glie¬
derungen den Beweis erbracht , Träger des SA .-Wehr -
abzeichens zu werden . Die Anmeldungen zum Erwerb des¬
selben weiden immer zahlreicher . — An der Soitze der
Hindenburgbrücke kenterte ein Paddelboot mit zwei Insassen .
Von einem vorbeifahrenden Schleppkahn sprang ein Matrose
von Deck ins Wasser und brachte die beiden , die allerdings
auch schwimmen konnten , und das abgetriebene Boot an
Bord .

) ( Lorchhausen , 30 . Juli . In der Nähe des Bahnhofs
fuhr ein Personenkraftwagen gegen einen mit Soritzmitteln
belaßenen Handwagen . Die drei Insassen des Wagens er¬
litten Verletzungen durch die bei dem Anprall sich über den
Wagen ergießende Svritzbrühe . Auch der Wagen wurde er¬
heblich beschädigt .

Rhein und Mosel .

Personenzug auf Arbeitswagen auf gefahren .
— Mayen , 29 . Juli . Im Bahnhof Monreal fuhr am

Freitag kurz nach 13 Uhr ein Personenzug auf mehrere
Wagen eines Arbeitszuges auf . Ein Arbeiter wurde getötet ,
zwei weitere schwer und zwei leicht verletzt . Zehn Reisende
erlitten Verletzungen , konnten jedoch die Fahrt fortletzen .

Fnanhfunten Nachnichten .

— Frankfurt a . M ., 30 . Juli . In der Nacht zum Sonntag
brach gegen 3 Uhr in einer Fabrik in Höchst ein umfang¬
reicher Lagerhallenbrand aus . Mehrere Wachen der Feuer¬
wehr konnten den Brand , der erheblichen Sachschaden ver¬
ursachte , niederkämpfen . Die Ursache des Feuers ist un¬
bekannt . — Am Samstagabend geriet der Scherbelberg , von
den Frankfurter ..Monte Scherbelino " genannt , durch Selbst¬
entzündung in Brand . Die starke Sonneneinstrahlung hat
sicherlich zu dieser Entzündung beigetragen . Das Feuer griff
Ichnell um sich und drohte durch Vodenbrand auf den an¬
grenzenden Hochwald überzugreifen , so daß zwei Züge der
Feuerschutzoolizei aufgeboten werden mußten , um den
Brand durch Ziehen eines Soerrgrabens zu lokalisieren .

Rus Hessen .

Ein Mord im Walde bei Herrnsheim ?
= Worms , 29 . Juli . Bei Erdarbeiten wurde am Lach¬

sraben ein menschliches Skelett gefunden , das schätzungs¬
weise 10 bis 20 Jahre in der Erde gelegen haben mag Es
war in einer Tiefe von etwa 35 cm teilweise mit

"
einem

morschen Bohlenstück bedeckt . Es bandelt sich bei dem Skelett
um das eines erwachsenen Menschen In den umliegenden

Gemeinden werdest keine erwachsenen Personen vermißt nur
in ßjtboten ein Dienstmädchen , von dem der Volksmund
bartnatfig behauptet , es sei das Opfer eines Verbrechens
Beworben , eine Vermutung , die schon mehr als zehn Jahrealt ist Kriminalpolizei und Staatsanwaltschaft haben die
Ermittlungen ausgenommen .

- Ewßen , 30 . Juli . Vor einigen Tagen stahlen zwei
Hinge Manner tn Nieder - Mörlen nachts ein Motor¬
rad und aus einer benachbarten Tankstelle Betriebsstoff
dazu , um dann mit der Maschine loszufahren . In der Nähe
von Laubach ließen sie das Motorrad in einem Feldweg
neben , nachdem ihnen der Betriehsstoff ausgegangen war .
Noch in der gleichen Nacht stahlen sie in Laubach ein
Personenauto , mit dem sie ihre Fahrt fortsetzten . Nunmehr
wurden die Tater in Göttingen verhaftet . Es stellte sich
Heraus , daß die beiden reisende Kraftfahrzeugdiebe sind , die
schon mehrere derartige Diebstähle begangen haben .

Dillkneis und Siegenland .

« >
" Dillenburg , zy 3ult . Im getarnten Kreisgebiet

Biedenkpps/Dillenburg ist man jetzt dazu übergegangen ,
o 21T Sr, *? *V

* e unäulegen . wofür sich insbesondere die
Lehrerschaft des Kreises einsetzt . Man will ein möglichst
lückenloses geschichtliches Bild einer jeden Gemeinde schaffen ,um den kommenden Generationen über den Werdegang der
Gemeinde em getreues Bild zu vermitteln .

Pfalz und Saangebiet .

"y Merzig ( Saar ) , 30 . Juli . 2m nahegelegenen
Bach em wurde ein 19jäßriger Arbeiter aus Erbringen von
einer Dampfwalze zermalmt . Aus noch ungeklärter Ursache
kam der iunge Mann unter die Walze zu liegen : er war
sofort tot .

FEXnur 28 Pf .

atkati ^cci

ist die große Sunlicht Neu¬
schöpfung . auf dem Ge¬

biete moderner
Feinwaschmittel !

Sie zahlt als r . Preis im FEX -
Preisausschreiben 8 Jahre lang
monatliche Erziehungsbeiträge
von 50 Mark ! Sie können das
Geld auch in bar bekommen .
Prospekte beim Kaufmann oder
durch die Sunlicht Berlin .

Die Preisfrage lautet :
„ Was sagen Sie zu FEX ? “

pui Schlaf von den Flammen überrascht . Bei Oberdorf
in der Nähe von Bafel verbrannte in der Nacht zum Sonntag
ein von elf Personen bewohntes Anwesen . Ein SOiäbriger
Mann wurde von den Flammen im Schlaf überrafcht und ver¬
brannte . Mehrere Personen , darunter auch Kinder wurden
schwer verletzt .

„ Fliegeralarm " durch Blitz ausgelöst . Ein ungewollter
<ntegerrtlarm rurbc in der Samstagnacht in Bordeaux
ausgeloit . Im Verlaufe eines Gewitters schlug der Blitz in
ein Elektrizitätswerk ein . Hierdurch entstand Kurzschluß und
die Alarmsirene begann zu Heulen . Erst nach etwa zehn
Minuten wurde der Schaden ausgebessert und die Bevölkerung
konnte ruhig weiterschlafen .

2330 Tote in einem Monat . Die Zahl der tödlichen Der »
tcbrsunfälle in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
erreichte im Juni mit 2330 eine neue Rekordhöhe . Immerhin
wies die Statistik für das erste Halbjahr 1939 eine fünf »
vrozenliae Verringerung gegenüber dem Vorjahr auf . näm¬
lich 13 500 Todesfälle gegen 14 160 .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

30. Juli 1939: Höchste Temperatur : 39.9
Sagesmittet der Temperatur : 24.0

31. Just 1939 Niedrigste Nachttemperatur 17.7

Datum 30 . Juli 1939 n . Just

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Öuft - 1druck } auf 0° und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Geljtus ) .......

<49.7 _ 7 6.6 749.8

18.5 _ 23.6 18 9
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . . 79 — 6x >7
Windrichtung und -stärke ....... SSO 1 _ Stille W 1
NieBerschlagshöhe (Millimeter ) . . . . — — — 1. 4
Wetter ................ beiter — heiter bedeckt

Regen

eonneuitfientbauer am 30 . Juli 1939:
vormittags 6 StB . 55 Mm . nachmittags 5 StB . 55 Mm .

EIGENSCHAFTEN

DIE MAN VON EINER

GUTEN RASIERSEIFE

VERLANGEN MUSS twot afctdä/ieZt & & & / ■
.

W 11029

.ÄaüfyfttyeHdi Wiking itaAtu
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KALOOERMA ~ RAJi £ RfEIFE « Wirt iwte !
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Als Kabriolett direkt

WERDET MITGLIED DER NSV . !

Telefon 24588Telefon 24588

Hellmundstraße 27 F . 222 82

T - Gas

Dr . Wähle ’ »
Lfmburg/L . , im Juli 1939 .

Angebot - oder Nachfrage ?

MMWWWWWK
Langgasse 8

ÄLerchsJendev ffranffiwt

Bei vielen ist Köstritzer Schwarzbier beliebt

Nichts besseres als täglichen Haustrunk es gibt .

als Limousine

kurzfristig lieferbar

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
den 2 . August 1939 , nachm . 3 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

L.Schellenberg
'
sche

Buchdruckerei
WiesbadenerTagblatt
LAN 6 GAS S E 21
TELEFON 500 31

Nach langem schwerem Leiden entschlief sanft unsere
geliebte , stets gütige älteste Schwester , unsere liebevolle
Tante und meine treue Freundin

Es Ist gleich - der große
Tagblatt - Anzeigenteil
gibt
erschöpfende Auskunft

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Gauer , Werderstr . 3

Mein lieber Mann , unser guter Vater , Schwiegervater ,
Großvater und Bruder

Wiesbaden , den 29 . Juli 1939 .
Dreiweidenstr . 4

Die Einäscherung findet am Mittwoch , den 2 . August ,
vormittags 10 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Auto - Verleih Loyal
| Bahnhofstraße 21 - Ruf 22988

Herde

Oefen

Gasherde
Anzahlung von RM . 10 .- an

Rate . . . von RM . 5 .- an

Heute entschlief nach kurzem schwerem
Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Urgroßmutter und
Schwester

11

Die Einäscherung findet am Dienstag , den 1 . August ,
mittags 12 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

KterbeW in WiesNen .

Wilhelm Matt . 61 Jahre ,
Taunusstratze 31 .

Karl (Sehmer , 70 Sabre ,
Rosenstraste 2 .

Marga Steinmann
Herbert Steinmann , Major a . D .
Herta Nieten , geb . Sfeinmänn
Dr . jur . Geracrd Nieter

Oberst und Wehrbezirkskommandeur
Elisabeth Beckmann , geb . Kirsten .

Wiesbaden . Wilhelminenstr . 5 , II, den 29 . Juli 1939 .
Königsberg/Pr ., Berlin , Insterburg

aus der Rundfunk -

Ausstellung Berlin
• Höhere Leistungen
• Niedrigere Preise
• Große Auswahl

Die trauernden Hinterbliebenen ;

Karl Knipp und Frau
Lina , geb . Keiper

Wilh . Neu und Frau
Frieda , geb . Keiper

Karl Keiper und Frau
Wilhelmine , geb . Caspari

Hedwig Keiper
Hertha Keiper .

Wiesbaden - Dotzheim , 30 . Juli 1939 .
Marga retenstraße 1

Möbel
Qualität und

preiswert durch

niedrige Spesen

e . c . Urban
43Taunusstr . 43

Zahl .- Erleicht .
Ehestandsdarl .

AMI LIEN
I Drucksachen

sind Meilensteine
auf dem Lebens¬
weg. Wir geben
diesen das richtige
Gesicht . Beachten
Sie bitte die aus¬
gedehnte Sonder¬
schau reizender
Muster In unserer
Schalterhalle

Wanzen , Motten
(mit Brut )

usw . ve rn ichtet 100 °
/0 ig mit

Grabenstr . 26 Telefon 23895

Berechtigt zur Annahme von
Ehestandsdarlehensscheinen

Auf Wunsch Teilzahlung
Inzahlungnahme gebr . Geräte

Eigene Reparaturwerkstätten

Allen ihren Bekannten und Freunden
die Mitteilung , daß am Sonntagvormittag
unsere Schwester , Tante und Großtante

Fräulein Katharina Jacobi
im Alter von fast 73 Jahren verstorben ist .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 31 . Juli 1939 .
Hermannstraße 28 .

Einäscherung Mittwoch , den 2 . August ,

vormittags 91/ < Uhr Südfriedhof .

Uer
KIRCHGASSE 22

LDenn Sie

ein Bruchband

oder eine ßeibbinde

oder Qummistrümpfe
oder Senkfuß - Ginlagen

benötigen , dann kommen Sie vertrauensvoll in
mein seit über 45 Jahre bestehendes Fachgeschäft .

In meiner Werkstätte erhalten Sie obige
Gegenstände auf das sorgfältigste angemessen
und angefertigt , und ich garantiere für

tadellose ‘Arbeit , la Qualität , guten Sitz !

ßieferant für alle K̂rankenkassen .

Plötzlich und unerwartet wurde aus
seinem arbeitsreichen Leben unser
treuer Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel Heinrich Apel
im 82 . Lebensjahr nach erst 4monatlichem
Tode seiner Frau von uns gerissen .

Für alle Angehörigen , in tiefer Trauer :
Frau Marg . Apel , Wwe .

und Enkel Hans Heinrich .
Wiesbaden (Adelheidstr . 101 ) , 29 . 7 . 1939 .

Die Trauerfeier findet Mittwoch , 2 . August ,
vorm . 11 % Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Carl Becker
, Konrektor a . D .

■st heute im 70 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frieda Becker , geb . Haberstock .

Am 26 . Juli verschied sanft nach langem mit
großerGeduldertragenem Leiden mein lieber
Mann , unser guter Vater und Schwiegervater

Richard Arndt
im 58 . Lebensjahr .

Im Namen dertrauernden Hinterbliebenen :
Frau Elisabeth Arndt , geb . Neumann
Ernst Sthultheß u . Frau , geb . Arndt .

Wiesbaden (Westendstr . 6 ) , Bern , 31 . Juli1939 .
Die Beerdigung fand auf Wunsch in aller
Stille statt . — Zugleich danken wir allen
denjenigen , welche dem Verstorbenen die
letzte Ehre erwiesen haben .

Geleegläser
in allen
Q rösten

Erich Stephan
5CI. 93urgstr .

Gehe fHäfnerg .J

Gummiringe
f. alle Qläser
u . Sink . - JCrüge

Thermometer
f. (Rex u . IDeck

Hedwig Steinmann
im Alter von 71 Jahren .

Kammerjäger Müller staatl . konzessionierter Betrieb

jetzt Elsässer Platz 10 P. Telefon 24232

Abgabe von Sachverständigen - Gutachten

H . Krieger
Marktstraße 9 , Tel . 26831

9 <R .
5toss 9Iachf .
•Jaunussiraße 2

Mitglied des Reichsverbandes des Bandagisten -
und Orthopädie -Mechaniker - Handwerks .

Ein Trost !

Wirst Du erst alter mit der Zeit und
toafft Dir die Verdauung Leid .
Dr . Burchards Perlen wirken angenehm
50 St . 85 Pfg ., 120 St . M . 1 .80

Drogerie Alexi , Michelsberg 9
Drogerie Brosinsky , Bahnhofstraße 13
Drogerie Eeivel . Bleichstrahe 19
Drogerie Sohlfeld , Bismarckring 31
Drogerie Jünke . Kais .- Friedr .- Ring 30
Drogerie Kräh . Wellritzstrahe 27
Drogerie Machenheimer . Bismarckring 1
Drogerie Minor . Ecke Schwalbacher

u . Mauritiusstraste
Drogerie Mühlenkamv . Dotzh . Str . 61
Drogerie Petermann . Kirckgasse 20
Drogerie Roedler . Langgasse 23
Drogerie Sauter . Oranienstraste 50
Drogerie Seyb . RLeinstrabe 101
Sckloh -Drogerie Siebert . Marktstr . 9
Drogerie Tauber . Ecke Moritz -

u . Adelheidstrahe
Reformbaus Meorer . Rbeinstraste 71 .

Verstärkter echter Schwarzwälder

Fiditennadelfranzbrannlmein
vereinigt die Wirkung des Franzbranntweins mit
der des reinen ätherischen Fichtennadelöls , das aus
frischen Nadeln und Sprossen der Schwarzwald -

Nadelbäume hergestellt wird .
Mein Schwarzwälder Fichtennadel - Franzbranntwein
ist ein hochwertiges Einreibungsmittel von kräftig
durchgreifender Wirkung bei Rheumatismus , Gicht ,
Jschias , Nerven - , Erkältungsschmerzen . Er kräftigt
wunderbar überangestrengte Nerven und Muskeln
und dient als stärkende Einreibung bei Schwäche in

- den Gliedern nach sportlichen Anstrengungen , sowie
zur Massage . Flasche 65 Pf . , 1 .20 RM . , 2 .50 RM .

Ltr . 4 .90 RM . o . Gl .

Draperie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße 34 . Telefon 22121

NNW __ ___ — — mit Brut

vw an ze ii■ Lr " "
ioo % ig

A . LEHMANN
■ weeö staatl . konzess . Betrieb

w
.

Frau Elise Keiper Wwe .

geb . Müller

im 75 . Lebensjahr .

durch die Generalvertretung

Scftäufele & Co .

Mainzer Str . 88 , Tel . 23885 — Ausstellungsraum : Bahnhofstr . 29

Für die Beweise aufrichtiger Teilna

Heimgang unserer lieben Entschlafenen sagen
wir innigsten Dank .

Erna Marx , geb . Bfette

Albert Marx , Vermessungsassessor .

Dienstag , 1. August 1939 .
5 .00 Musik . 5.50 Bauer , merk '

auf ! 6 .00 Morgenlied
— Morgenspruch . Nachrichten , Wetter , Gymnastik .
6 .30 Konzert . 7.00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter . 8.10 Gymnastik . 8.25 Kleine
Ratschläge für Küche und Haus .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 11 .40 Rus ins Land .
11 .55 Programm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Schall¬
platte » ,

16 .00 Konzert . 18 .00 Bolk und Wirtschaft . 18 .15 Bor
rund 10 000 Jahren . 18 .30 Musikanten nach
Feierabend . 19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Lauter kleine
goldne Sonnenstrahlen leuchten aus dem Rasen¬
grün . 20 .00 Nachrichten .

20 . 15 Im Odenwald reitet der wilde Jäger ! 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport . 22 .15
Sport . 22 .20 Politische Zeitungsschau . 22 .40
Tanzabend . 24 .00 Musik .
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Berlin — Rio in 35 Ftugftunden .
Rio de Janeiro , 29 . Juli . Das Erotzflugzeug Focke -

Wulf - Condor D -ABSK „ Arumani " trat am Samstag , von
Natal kommend , auf dem Flughafen von Rio de Janeiro
Santos Dumont ein . Die neue Flugzeit des Etavoenfluges
Berlm — Rio de Janeiro beträgt 35 Stunden 14 Minuten .
Die Besatzung wurde von einer groben Menschenmenge sowie
den Vertretern der brasilianischen Vebörden und der Presse
begeistert begrübt .

Planmäßiger Flugverkehr
Berlin — Bangkok .

Berlin . 29 . Juli . Am Samstagvormittaa 10 .14 Uhr
deutscher Zeit landete das dreimotorige Junker - Ju -52 - Flug -
zeug D - ANIH „ Hans Loeb der Deutschen Lufthansa von
Berlrn kommend auf dem Flughafen Bangkok , nachdem es
rm Rahmen des vlanmäbiaen Vorbereitungsflugdienstes für
einen demnächst zu eröffnenden Luftverkehr zwischen Deuisch -
land und Siam dm ersten Flug erfolgreich beendet batte .

unter Führung von Flugkavitän Krüger . Flug -
reugfuhrer Bonow . Oberfunkermaschinist Hettich und Flugzeug¬
funker Nuvvnau stehende Flugzeug war am 25 . Juli in Berlin
gestartet und hat die rund 10 360 Kilometer lange über Athen .
Rhodos . Beirut . Bagdad . Basra . Diaik . Karatschi . Jodour ,

Allahabad . Kalkutta und Rangun nach Bangkok führende
« trecke rn fünf Tagesetavoen zurückgelegt

Der Vorbereitungsflugdienst auf dieser neuen Weltstrecke
der Deutschen Lufthansa , die eine wertvolle Bereicherung des
deutschen Lultverkebrsnetzes darstellt wird vorläufig 14tägig
einmal in beiden Richtungen durchgeführt .

Flbgeffürzles Flugzeug
setzt Flutoparkptatz in Brand .

Schweres Unglück bei Einweihung eines neuen französischen
Flughafens .

Paris 30 . ^suh . ^ m Verlaufe einer Flugveranstaltung ,dre anlanlich der Einweihung des neuen Flughafens von
B o u l o g n e - A l v r e ch am Sonntagnachmittag itattfanb , er -
? lsuete . üch em tödlicher Unfall . Fünf Avvarate des
fmnzosischen Flugzeugträgers . .Bearn " hatten einen Ee -
schwaderilug durchgefuhrt , als bei der Landung einer der

Jn " ledriger Hohe über dem Boden vlötzlich infolge
Motorschadens abtturzte und Feuer fing , wobei der Flug -
^ usiuhrer ums Leben kam , Da das Flugzeug unmittelbar
neben dem Parkvlatz niederglng . schlugen die Flammer ,auf verschiedene,Automobile über , von tenen acht ver -

Einige Zuschauer , die sichln der Nähe be -
^ uden erlitten , Brandverletzungen . Die Flugveranstaltungwurde hierauf sorort abgebrochen .

Ein JTlann jagt nacf ) Strümpfen .
er besitzt nur kulturhistorisches Interesse für sie . - Bon den Socken Karls des Groben bis zum modernen Damen -

Jn der stillen Strobe einer Wohnsiedlung in Berlin
kann Man des öfteren einen alten Derrn im schlobweiben Haar
beobachten , der mit Vorliebe seine Augen auf die zart -
bestrumvften Beine vorübereilender Mädchen richtet . Aber
er in beileibe kein , Schwerenöter , der in seinen alten Tagen
noch Gefallen an hübschen Vertreterinnen des weiblichen Ge¬
schlechts sande , nein , oft genug schüttelt er den Kovf und zieht
ferne Stirne kraus , denn was fein Interesse erweckt sind nur
die S t r u m v f e . diese hauchdünnen Kinder der Mode und
die . sagen wir es frei heraus , erregen feinen höchsten Un¬
willen . Das nun nicht , weil er kleinlich wäre . o . das ist Herr
Holz trotz seiner 77 Jahre wirklich nicht , aber er vertritt
einen gewissen Schönbeitsstandvunkt und ist eben deswegen
auf die modernen fachlichen Damenstrümvfe nicht gut zu
fvrechen . Das können wir erst verstehen , wenn wir erfabren .
dab dieser Mann in seinem Heim ein — Strumpf -
museum besitzt , wie es wohl in dieser Vollständigkeit die
Welt kein zweites Mal mehr aufzuweisen bat .

55 Jabre lang bat er seine Freizeit damit verbracht , nicht
nur die Kulturgeschichte des Strumvfes eingebend zu
studieren , sondern alte und älteste , erotische und bistorische
Eremvlare selbst mit nicht geringen Kosten und Müben her -
beizuschaffen . Heute kann er sich einer Sammlung von nahe¬
zu 3000 Strümpfen aus aller Weir und allen Zeiten
rühmen , die zahlreiche Regale bis zur Decke hinauf ausfüllen .
Diele seltsame Sammelleidenschaft lag für ihn sehr nabe : als
Vertreter grober Strumvffirmen reifte er viel in der Welt
herum , wobei er die seltsamsten Beinbekleidungen zu sehen
bekam . Da reifte in ihm der Gedanke , einmal tief in die Ee ;
schickte des Strumpfes zu forfcken . und kam fast zwei
Mensckenalter nickt mehr davon los . Stolz zeigt er dem Be -
sucker die Socken Kaiser Karls des Groben , ein
besonders wertvolles Stück in seiner Sammlung , in der
übrigens alles zu finden ist . vom Tierfell bis rum eleganten
Seidenftrumvf .

Wenig mehr als 400 Jahre ist der Seidenstrumvf alt .
Vorder trug man als Beinbekleidung ein paar Hosen , zwei
von den Zeben bis rum Sckritt reichende enganliegende
„ Beinlinge Einem ..frumben teutschen Landsknecht " soll
dann eines Morens das Hineinsteigen in das unbequeme
Bemklerd zumel Milbe gemacht haben , fodatz er fick kurzer¬
hand entschlob . die Hose unter dem Knie b u 16 $ u =
schneiden . Dieser Augenblick war die Geburtsstunde des •
Strumvfes . Wir betrachten einen herrlichen armenischen
Strumpf aus Ziegenhaar , der wundervolle Farbenkomvo -
sitionen aufweist . Für 500 Mark bat er diesen Vorläufer
unseres Strumvfes erworben . Herr Solz besitzt allein 300
verschiedene baumwollene Strümpfe aus der Biedermeierzeit .
Handgearbeitete Brautstrümofe mit eingestickten Goldverlen .
die den Namen der einstigen Trägerin verraten , zäblen
ebenso zu seinen Zierstücken wie ein bandgestrickter ..Soccus "

aus dem 4 . Jabrbundert n . Ztw . . der in Ägypten gefunden
wurde . Wer von uns kann sich vorstellen was es für diesen
Sammler bedeutet , eine getreue Nachbildung des Krönungs -
stiumpfes der Hobenstaufen . den sarazenische Eoldfticker 1181
in Palermo für Wilbelm I . von Normannien strickten , in
seiner Trübe zu Baben ! Oder die älteste Beinkleiduna . ein
Paar Tierfelle , die um die Waden gebunden wurden , einen
englischen Bischofsstrumvf aus der Zeit um 1100 . rot mit
Eoldverzierung . und die grünen Strumofbosen Hemricks VIII ..
die er 1539 vom spanischen Hof gesckenkt erbielt . — Ja . was
Strümpfe anbelangt , kann man fick keinen besseren Lebr -
neister denken als Herrn Holz , der sein ganzes Leben dafür
verwandt bat . um die Wissenschaft der Beinbekleiduna bis
aufs kleinste zu ergründen . Nur jetzt gibt es nichts mehr
für ibn zu sammeln , denn die Strümpfe sind beute reckt fack -
lick und nüchtern geworden , sie verbüllen nickt meßt , sondern
enthüllen , wogegen wir ia nickts einzuwenden haben . Nur
Herr Solz bat dafür bittere Worte . . .

Feflversamtnlung des 71 tpenVereins .
Graz , 31 . Juli . Die Alvenvereinstagung erreichte am

Sonntag mit der groben Festoerfammlung unter Vorsitz des
Vereinsfuhrers Dr . Sectz - Jnauart ihren Höhepunkt Nack
Begrützungsworten des Reicksministers svrack Gauleiter Dr .
Uiberreitber . der betonte , datz Bergsteigertum Auslese
bedeute . Schon vor 66 Jahren sei mit der Gründung des
Deutschen und des Österreichischen Alpenvereins eine enge
Verbundenheit der Vereinsmitglieder aus dem Reick und der
Ostmark geschaffen worden , die sich in der Verbotszeit be¬
währt habe .

Nun ergriff der Vereinsführer Dr . S e v tz - I n q n a r t
das Wort und ging besonders auf das Verhältnis zwischen
HI . und dem Alvenvercin ein . In enger Zusammenarbeit
werde der Alvenverein die HI . unterstützen , was sich vor
allem aus die Bergsteigerausbilduna bei der HI . auswirken
werde . Ebenso wichtig sei das Verhältnis zur Wehrmacht ,
wo lick gleichfalls eine fruchtbare Zusammenarbeit ergebe .
Der Alvenverein habe auch KdF .- Aktionen zu fördern und
Fahrten zu organisieren .

Die Tagung findet Akontaa mit Bergsteigerfiibrungen
und Autofahrten in die verschiedenen Gebiete der Steiermark
ihren Ausklang .

Drei Todesopfer des Hochwassers
in Oberschlesien .

Gleiwitz . 29 . Juli . Wie fetzt bekannt wird , hat das letzte
Sockwasier in Oberschlesien leider auch drei Menschen¬
leben gefordert . Ein mit elf Personen besetzter Kasten¬
nagen stürzte in eine tiefe Mulde , die infolge des Hoch¬
wassers nicht zu sehen war . Acht Insassen konnten sich retten .
Drei Personen ertranken .

Drei Tote beim Zusammenftoß
zweier TTlotorradfahrer .

Konstanz , 31 . Juli . Der autzerordentlich reae Verkehr am
Bodensee batte am Wochenende ein schweres Verkehrs¬
unglück zur Folge , bei dem drei Personen ums
Leben kamen . An der Kreuzung der Alten Strane von
Ober -Uhldingen und der Reichsstratze fließen zwei Motor¬
radfahrer zusammen . Der Anprall war so stark , datz der eine
Motorradfahrer und sein Beifahrer mit schweren Verletzungen
ns Überlinger Krankenbaus gebracht werden mutzten , wo Re .
Benin wie der zweite Motorradfahrer , verschieden . Lediglich

eine Mitfahrerin kam mit Kovf - und Kieferoerletzungen noch
einigermatzen glimpflich davon .

Die Fxplosionskatafirophe in FUgier .

Bisher 17 Tote .

Paris . 29 . Juli . Die Bilanz der schweren Erpfosions -
katastrovbe in Algier belief fick am Samstaomrraen auf
17 Tote . 9 Verrnitzte und 38 Schwerverletzte . Man be¬
fürchtet . datz mindestens 6 Schwerverletzte nickt mit dem
Leben davonkommen dürften . Leider mutz auch damit ge¬
rechnet werden , datz die 9 Vermitzten ertrunken oder
verbrannt sind . Der Sachschaden wird vorläufig auf
20 Millionen Franken beziffert .

Wetterbericht __
( des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt am Main )

Witterungsaussichten bis Dienstagabend :

Wechselnd bewölkt , einzelne , meist schauerartige Regensälle , Tages¬
temperaturen bis über 20 Grad ansteigend , westliche Winde .

Herrenfriseur

10
SlsllMWbste

| Weidlich? Personen [ imMuche

eteliengcf*

Mietgesuche

jSeMidlicher Personals

Rolle. Wäre es aber nicht3

MMtSWN

3 Zimmer

sSlinnliche Personen

fsbafMi . Persoöäl

OranienO .27,11
mbl . Wobnschlaf -
zim . an H . z . v .

Läden und
Geschäftsräume

Gut möbl . Zim .
zu vermieten .

Eoethestratze 18
3 . Stock links .

Bäcker . 21 I . . s.
Stelle in mittl .
Betrieb . Ang . u .
D R . postlagernd

Schramberg
i . SÄw .

7 Immob .-Verkäufe
8 Immob .'Kaufgftsucbe
9 Vertiefe

10 Kiutgesaehe
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Sie finden

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
U Mietgesuche
5 Wohnungstausch
6 Geldverkehr

13 Verpachtungen
16 Pachtgesuche
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Ges . saubere
Monatsfrau von
9 ^ -1054 . Samst .

9— 12 Uhr .
Moritzftr . 45 , 3 .

Eifenhändler
lVerkäufer )

sofort gesucht .
Zintgraff ,

Neugaffe 17 .

Schön mbl . Zim .
frei . Mauritius -
stratze 12 . 1 . St .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

| Leere Zimmer
und Mansarden

1 ar . Sckneider -
tikch zu verkauf .
Wellritzstratze 25 .

Tückt . sauberes

Mädchen
m . gt . Zeugn . z.

1 . 8 . gesucht .
Vorzustell . Wil -
helmstratze 30 . 1 .

Schreibmaschinen
für Büro und

Reise .
Erotzauswahl .

W . Grase .
am Schillervlatz

Reparaturen .

Sch . m . Doppelz .
frei . Manritius -
str . 12 , 1. Klotz .

Wenn Geschäftsleute unter sich sind, unterhalten sie sich auch mal vonmrer Werbung. Bel den meisten spielen die Ausgaben sehr oft eine großeRnlln -__ i____> ------ 8

I Mädchen o . Frau
I f. Hausarb . von

morgens bis üb .
Mittag gesucht .

Seerobenstr . 19 ,
( Laden .)

ftüMilfe
ll -HausniWen

sofort gesucht .
Hotel

Prinz Nikolas .

Saubere

Mnatssrau
od . Mädchen für
einige Std . von
ölt . Ebev . sofort
ges . Neroberg -
flratze 14 . Hochp .

Erotzer heller

Raum
mit Keller , ca .

100 qm . a . Werk¬
statt . Büro oder
Laaer sof . billig
zu um . Sckarn -

horstitratze 19 .
Telephon 60626 .

Gut möbl . Zim .
frei . b . Bliicher -
str . 14 , 1 . St . r .

Tücht . fleitziges

Mädchen
oder Fran

b . üb . Mitt . sof .
ges . Sck ' " ' ach .
Strotze 47 , 2 . r .

Aelteres

AlleinnliiWn
zu ält . Ebevaar
zum 1 . 9 . gesucht .

Nerotal 50 .
Hockvarterre .

Ja . Mann . 25 I .
s. Stell , als Aus -
fobrer . Angebote
mit Lobnong . u .
F . 268 a . T .-Vl .

Webergasse 21 . 2
gut möbl . Zim .

zu vermieten .

Sonn . faub . mbl .

Schlafzimmer
auch an Ebev . m .
Küchenben . zum
1 . 8 . zu vermiet .
Zu seb . ab 4 Ubr .
Luisenitr . 5 . 2 r .

Sonnige leere
Mansarde

zu um . . Kockgel .
Herderstr . 11 . 4 .

Aelt . Ebevoar
( Rektor a . D .)

suckt z. 1 . 9 . oder
1 . 10 . sonnige

Wobnung
v . 2 -3 Z . . Kücke

möal . Bad . in
rub . Hause . Ang .
mit Preis unter
A . 887 an T .- V .

Mädchen
tagsüber oder
ganz gesucht .

Adr . i . Tasbl . -
Verl . Ls

fiitimiiEi
sofort gesucht .

Park -Betriebe .
Wilhelmstr . 36 .

Jg . Ebevaar mit
1 Kind s. z . 30 . 9 .

MW ,
Miete voraus .

Ang . u . L . 268
a . d . Tagbl .-Vl .

Werdet Mitglied
der NSV . 1

besser, man würde sich
hie und da einmal auch
über den Inhalt und die
AufmachungderWerbung
Gedanken machen ?Sleher
Ist, dad gute Anzeigen¬
werbung oft auch guten

Doppel¬
zimmer

o . 2 mbl . Einzel -
zim . f . ca . 3Woch .
gesucht . Eilang .
A . 88 » a . T .-VI .

Schöne
3 -Zim .- Wohn .

im 1 . Stock , ( kl .
Küche ) z. 1 . 9 . zu

vermieten .
Hobenadel ,

Lothring . Str .34

schwächt Arbeitskraft und Lebensfreude . Qualen
Sie sichnicht länger . Nehmen Sie Golarum , das
bewährte Spezialmittel . Packg . 18Tabl . JC 1.26
in Apotheken ' u. a . acidum phenylallylbarbital 0,1)

Kaufe gute

Zweien -

Schmuckstücke .
P . Carl .

Müblaafse 15 .

| Print - Mmise j

3flammig . Eas -
backof . . f . n . . u .
1 weitz . Kücken -
berd zu verkauf .

Schneider .
Emser Str . 10 .

Dbstgarten
als schönen

Bauplatz .
Adolfsböbe .

ca . 1 Morgen ,
ganz oder aet .

günstig zu verk .
Ang . u . A . 875
an Taabl . - Verl .

Jung . Ebevaar
m . 1 Kind , suckt
z. 15 . 8 . od . 1 . 9 .
möbl . Zim . oder
Mank . m . Koch¬
gel . ( a . Teilw .) .
Preisang . unter
D . 268 a . T .-Vl .

Büfettfräulein
und

Küchenmädchen
sofort gesucht .

Antomateu -SaMätt «.
Länggasse 34 .

Sie finden bei

Wlliims
billige

ifolq
gebracht hat . DieTira !
genabtellung des „Wies¬
badener Tagblatt “ steht
Dmen beratend zur Seite

Adelbkidttr .81 .3 l Möbl . Zim . frei
schon , m . Z . sof . I Wörtbstr . 19 . 2 i

Schlafzimmer
295 . 365 . 500 M .

Speisezimmer
285 . 360 M .

Küchen
155 . 195 . 270 M .
Coucke 72 . 85 M .

Auszugtische
38 . 42 . 45 M .
Stüble . Leder -

und Stoffbezug .
Matratz .. Wolle
Rotzb . u . Kapok .

Schreibtische
einsei . Schränke ,
wtz . u . elfenbein .
eins . Fristerkom .

Nachtschränke .

10WW . il)
Ebestandsdarl .

| WeiblichePersoam |
Hauspersonal

« eit . Mädchen s.
Besch , i .gt . Hause
v . 8 b . 3 o . 4 Ubr
nachm . Ang . u .
E . 268 a . T .- Vl .

| Mäaalitze Personell [

Fleitz .

Mädchen od. Frau
z. Ausbilfe für
3 Wochen , evtl ,
für ganz gesucht

Grosch .
Mainzer Str . 78

Schreib -

Masch .
für Reise und Büro ,
gebraucht , preisw .

STEIN
Rheinstraße 70

Fachwerkstatt .

Birnen
am Baurn zu

verkaufen .
Fuhr , Dotzheim .

Müblgasse 28 .

| Händler- wrlöiise |

Roßhaar
Metallbetten .

Waschk . . Vertiko .
Küche , versch . b .
zu verk . Holland ,

Sedanstratze 5 .

aillllllllllllllll!lllllllllll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIII^

AWe MWrnim I
in gute Dauerstellung M

für sofort gesucht .

. Wiener Hut und Mode "
. W

Mückle , Mannheim O 7 . 12 W

Wchm

.
ober Am

f . Küche u . Haus -
arb . fof . gesucht .

Central - Hotel ,
.Bahnhofftr . 65 .
Putzfran . Mittw .

u . Samst . f . dau¬
ernd ges . Rhein -
gauer St .26 .P . I

Küchen¬
mädchen

oder Fran
sofort gesucht .

. Fortuna "
.

Paulinenstr . 11 .
Zuverl . tücht .

Haus¬
gehilfin
f . a . Hausarb .
gutbürgerl .

Küche , gr . W .
ausro . lofort

oder spät . ges .
Adr . im Tag¬
blatt - Verl . Ks

stellt ein

Haarkunst Wenzler
Rbeinstr . 21 , neben der Hauptpost .

Page
gesucht .

Thalia - Theater

lemütlicher Nachmittag ist eine Kdff ßßfahrt ZU Hl Hßldßllfalirt
Ab fahrt mit Motorschiff jeden Dienstag , Mittwoch , Donners -

u . Sonntag , nachm . 31/ , Uhr vor d . Rheinterr . Fahrpr . - .60

Wellensittich
blaugr . . entflog .
Abzug , b . Hilde¬
brandt . Schierst .

Stratze 34 . P .
IIIII!IIIIHIIII!IIIIIIIIIIIIII!IIIIIIII
Gebt den Zieren
täglich u . öfters

Trinkwasser .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Oberh . d . Ems .
Str ., gevf legt . .

rentables

Etagen¬
haus

m . 3 - Z .- Wohn .
Vorgart . , ohne
Hinterbaus f .

57 000 M . bei

30000 M .
Ans . zu vk . d .

Smadstüik -Markt

Fritz Mm L Saha

Wilbelmstr .34
Ruf 25884 .

<56 . mbl . Wohn¬
schlafzimmer

sof . zu vermiet .
Moritzstr . 15 . 3 I .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Rbeinstr . 38 . 2 .

Frdl . mbl . Zim .
zu verm . Waae -
mannsti , 2 . 1 l .

Babnbofstr . 17 ,
2 . St . r „ sehr gut
mbl . Zim . zu v .
Sehr schön möbl .

Wohnschlaszim .
( Doppel ) rub . m .
Ball . sof . zu v .
Taunusstr . 65 . 1 .

I »Hauspersoaai \

Mod . Dillenbsb .
Adolfsböbe .

sucht tüchtiges

z. 1 . od . 15 . Aua .
Anaen . Dauer¬

stellung . Ana . u .
« . 882 an T .- V .

TI „ Auch Pelikan “

w der elegante

Druckbleistift

mit % m Bleimine , RM . 3 .50

Vorzüglicher Taschenstift .

Mäuse
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<8coßflugtag in fftanlfutf .

1.50000 Zuschauer sahen interessanten Flugsport . — Oberfeldwebel Falderbaum wieder Meister im Eeschick -
Irchkeltsflug .

( Sondekberichi unseres zum Flugplatz Rebstock entsandten K . E . - Mitarbeiters .)

Am Rande des Rollfeldes .
Die Sonne meinte es gestern gut , und genug wird man

manche Besucher des Erotzslugtages in Frankfurt heute daran
erfennen , daß sie im hitzegebräunten Gesicht einen helleren
Schatten tragen , der von den Pappdeckelschirmen herrühren
bunte , die kostenlos zu haben waren , wenn man es nicht vor¬
zog eine der mit unzerbrechlichen Gläsern versehenen Sonnen -
brillen sich als Schutz gegen allzu kräftige Bestrahlung auf
die Nase zu drucken . Und außerdem floß der Schweiß in
Strömen , das bewies der Ansturm auf die Wasserbuden .
Sundertfunfzigtausend Menschen säumten das weite Viereck
des Flugplatzes R e b st o ck, und von weit drüben von
den dunklen Bahndämmen schimmerte wie eine farbige Kante

Korpsführer des NS .-Fliegerkorps , General der Flieger
Fr . Christiansen überreicht Oberfeldwebel Fal¬
derbaum , Kassel ( Sieger 1938 und 1939 ) den Wander¬
preis des Reichsministers der Luftfahrt und die Goldene

Plakette des Korpsführer .

die Zuschauermauer herüber . Aus der Nähe löste sich dann das
Bild in «eit ; Idyll mit Kinderwagen und Sonnenschirm auf ,
mit auf Sie Erde ausgebreiteter Wolldecke oder aufgestellten
Klappstüblchen . die manchmal der Belastung nicht gewachsen
waren . Von halbzwei Uhr nachmittags an erfüllte das Ge¬
räusch , der Luftschrauben , das vorbeizischende Pfeifen der
schnittigen Maschinen die sonnedurchflimmerte Luft zu¬
sammen nut Gemurmel und Musik und mit der ruhigen
Stimme des Ansagers , die aus den pilzförmigen Laut¬
sprechern drang .

umgeben war . Nicht vergessen seien die Ballonjäger und Alt¬
meister E r a d e , der in niedriger Höhe und beinahe gemüt¬
lichem <ylug den weiten Platz umrundete , während gleich¬
zeitig eine blaue Messerschmitt - Taifun die Lust durchschnitt .
Und ich weiß nicht , was man mehr bestaunen soll , diese
kleine schüttere fliegende Droschke , die nun gleichsam greisen¬
haft uns vorkam , obwohl sie erst knapp drei Jahrzehnte alt
ut oder das autoäbnliche Kabinenflugzeug , dessen Rumpf
lercht über den breiten Flügeln steht , in denen das Fahrwerk
ruht . Und auch die Modelle seien erwähnt , welche , von
Hitlenungen gebaut , ihre bescheidenen Sprünge machten .

Überhaupt war es wohl die flugbegeisterte Jugend , welche
diesem Eroßflugtag ihr besonderes Gepräge gab . und man
muß staunen , wie haarscharf ein knapp Zehnjähriger unter
den sich manchmal doch kaum unterscheidennden Typen aus¬
zumachen weiß , was für ein Baumuster gerade dort oorüber -
Niegt . Wahrend der Säugling in seinem sonneüberdeckten
Wagen unbekümmert um den Motorenlärm selig schläft , er¬
zählt ein frankfurter von einem Flugtag Anno 1911 und von
einem damals glücklich verlaufenen Absturz , und die Jungens
Horen zu : Ne haben auch keine Witze über den durch die Lust
humenben , schnurrenden E r a d e - E i n d e cke r gerissen
denn keine der . Maschinen , die hier selbstverständlich leicht
starteten , steil in der Kurve lagen , auf den Rücken sich
rollten , aufsetzten , wäre ja denkbar ohne einen solchen
putzigen Aeroplan . Es wirkte fast symbolisch , als am Schluß
des Großflugtags die Fahnen der Nationen in seidenleichten
fallichirmen ins Gras sanken , sich von allen Seiten die
Jugend aufmachte , eine dieser Flaggen zu bergen .

Und dann begann der Rückmarsch . Die Massen der Fuß -
Sanger strömten ruhig und gleichmäßig ab . ohne durch Autos
belästigt , zu werden . Hilfsbereite Frankfurter labten Zabl -
reiche mit kühlem Leitungswasser . Elektrische auf Elektrische
Lullte sich , Zug aui Zug 2m späten Abend schwebte das
Luftschiff „ Graf Zeppelin , von Kassel kommend , mit seinem
wie ein Stern aufschimmernden Hecklicht unterm Monde
seiner Halle zu . A @

Spannende Kämpfe in den Luftrennen .
NSFK . -Obergruvpenführer von Molitor erstattete

Korpsführer C b r i st i a n s e n Meldung und nachdem Eau -
leiter Sprenger , den Flugtag offiziell eröffnet batte ,wurde zunachit das internationale Luftrennen der Klasse B
Our Flugzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit bis 200 km )
enudneben NsfK .- Obersturmbannführer Neubürger
( Dresden ) siegte auf Fieseler 5 und kam dadurch in den Be -
Utz des Ehrenpreises des Korpsführers . Zweiter wurde
NSFK .- Sturmbannfuhrer Eerbrecht ( Essen ) auf Klemm
32, B vor Gunther Rapp ( Gotha ) auf „ Eotfia 150 “ vor
TAI ' -? ° i " s k y ( Ungarn ) der auf einer deutschen Bllcker -
maschlne zugleich bester Ausländer war . Bei den schweren
Maschinen der Klasse A mit mehr als 200 Stdkm . Eeschwin -
btßfett wrederbolte NSFK .- Sturmfübrer Kuhn ( Branden -
£ur8iLauf Arudo <9 seinen Voriabrssieg und erhielt damit
A ? ^ - A ^ ureis des Reichsministers für Luftfahrt und Ober -
besehlshabers , der Luttwaffe .- Oberstlt . Jung vom Reichs -
luftfahrtministerlum wurde Zweiter aus Arado 79 vor
Wendelin Trenkle ( Regensburg ) auf Messerschmitt -
-Larsun .

Herrliche Flugbilder , die die Zuschauer immer wieder be -
geisterten , sah man beim Kampf um die deutsche Meisterschaftim Geschicklichkertsflug zwischen den sechs besten

Piloten der Ausscheidungskämpfe . Oberfeldwebel Falber -
b a u m . der Vorjahrsmeister , mußte all sein Können ein «
setzen , um sich vor allen der beiden Wiener Leutnants
Eck er le und Molenaar erwehren zu können . Schließ¬
lich langte es aber für den Oberfeldwebel doch zum Titel¬
gewinn . Er gewann damit den Wanderpreis des Reichs -

Altmeister Grade flog seinen vor 30 Jahren gebauten
Äroplan vor . ( 2 Photos Elvert . )

W

Ministers für Luftfahrt und die goldene Plakette des Korps -
führers . Mit 1256,49 Punkten schnitt Oberfeldwebel Falder¬
baum klar besser ab als Oblt . E ck e r I e mit 958,66 Punkten
und Sturmfllhrer Friedrich ( Breslau ) mit 947,99 P .

Telegramm des Führers .
Vom Führer lief während bei Flugveranstaltung folgen -

bes Telegramm ein : „ Den in Frankfurt a . M . zur Flugoer -
anstaltung bes RS .-Fliegerkorvs unb zur Wieberiehensfeier
versammelten Vorkriegsfliegern banke ich für bie mir über¬
mittelten Grüße , die ich in kamerabschaftlicher Verbunben -
heit herzlich erwibere . Abolf Hitler .

“

Gauleiter Sprenger ausgezeichnet .
Die verantwortungsvolle fliegerische Aufbauarbeit des

NS .-Fliegerkorvs im Gau Hessen - Nassau bat von Gauleiter
und Reichsstattbalter Sprenger bei jeder Gelegenbeit die
größte Unterstützung gefunden . Der Korvssübrer bes NS .-
Fliegerkorvs , General bei Fliegei Ebiistiansen . bat
(Sauleitet unb Reichsstattbaltei Sviengei bie golbene Nadel
des NS .- Fliegeikoios veiliehen , mit bei bis jetzt nut ganz
wenige Luftfahilpioniete ausgezeichnet muiben . Die Vei -
leibungsuikunbe tiägt folgenbett Woitlaut : „ Für besonbeie
FLiberung bes beutschen Luftspoites veileihe ich hieimit
Gauleiter und Reichsstatthaltei Svienger die goldene Nadel
des NS .- Fliegeikoips . Eeneial bei Flieget Ft . Cbtistiansen .“

Mit dem zweiten internationalen Luft¬
rennen Begannen die Daibietungen . die mit ins Genick
geschraubten , feinglasbewaffneten Augen verfolgt wurden
und die ihren Niederschlag in manch einem Gespräch fanden ,
das der Berichterstatter aufschnappen konnte . In niedriger
Hohe umrundeten die wie aus einem Stück geformten Flug -
äeuge , beten Schatten gleich barauf brüb ^n üderm Biegwalb
geivenstisch über bie Baumkronen kletterte , bie rotweiße
Wenbemarke . „ Vatter , flie ’

e mer heut nit . . .“ hatte ein
Junge vorhin gefragt , unb die tiefe Stimme bes Pavas hatte
geantwortet : „ Naa Bub , beut flie ’

e bie annern . . .“
Niebrig überflog bas Luftschiff „ Graf Zeppelin “ bas

Flugfelb , nachbem Gauleiter Sprenger ben von bet N S -
Fliegerkorps - Gruppe 11 H e s s e n - W e st m a r k
durchgefuhrten Eroßflugtag eröffnet hatte . Einen Großteil
der Darbietungen , auf deren Fülle nur andeutungsweise
etngegangen werden kann , brachten die Leistungen der ein «
seinen Bewerber für die deutsche M e i st e r s ch a f t im
E e s ch i ck l t ch k e 11 s f l u g 1939 , und hier wieder war es
vor allem Oberfeldwebel yalberbaum , der auf seiner
getigerten Bücker -Jungmeister die Massen zu Ausrufen der
Bewunderung htnriß . Unb bann : Eerharb Fieseler selbst .Bet seinen „ Storch “

, bieten hochbeinigen in allen Eeschwin -
btgkettsphasen oermenbbaren Einbecker , verführte , bie beiben
Sturzbomber , Ju 87 unb Henschel Hs 123 , von betten bet
entere nahezu geräuschlos aus einer Höbe von 3000 Meter
berabschoß , bei Eeschwaberflug bet Segelflugzeuge , bet
Massenabwrung von Fallschirmspringern unb bas granbiote

'

Tagesfeuerwerk . bas mit boch in ben Lüften sich enifaltenben
Flaggen unb bunt auseinanberrieielnben Rauchraketen ,
wie sonnenblitzenb zerkrachenben Raketen ben Abschluß bes
Ganzen brachte , als das majestätisch aus bet Weite auf «
steigenbe Felbbergmassio schon von ben Schatten bes Abenbs

<Soya gewinnt das Ntaune Nand .
Sonnenorden bester deutscher Vollblüter .

Auf der klassischen Rennbahn in München - Riem
wurde am Sonntag zum sechsten Male dasBrauneBand
von Deutschland , eines unserer drei 100000 - Mark -
Rennen , das sich in wenigen Jahren einen glänzenden Ruf
tm In - und Ausland gesichert hat . entschieden . Sieger wurde
der . ^ iranzoßsche Hengst Eova aus dem Stall Boussac ,
meisterlich geritten von C . Elliott . Auch auf den nächsten
Platzen endeten Ausländer : Zweiter wurde A n t o n y m . der
Sieger des Donafires , der diesmal das höchste Gewicht zu
tragen batte , und der Italiener Procle . der im ver¬
gangenen Jahre den Großen Preis von Baden gewonnen
batte . In dieser Elite war Sonnenorden , nur knapp

' geschlagen , das beste deutsche Pferd . Dreimal hat jetzt im
Braunen Band die deutsche Vollblutzucht den Sieg davon -
getragen , dreimal das Ausland .

Nach einer kurzen Parade erschienen 15 Pferde zum Start
des großen Rennens . Innen standen Tatjana , Octavianus .
Eanzoni und Procle . außen Sonnenorden . Blasius . Rufticus
und Nachtschatten . Beim zweiten Versuch glüffte ein glatter
Ablaut . Tatjana übernahm in rascher Fahrt die Spitze .
Dicht dahinter galoppierten Blasius , Procle , Octavianus
und ganz zum Schluß Antonym . Im ersten Bogen wurde das
«> eld wett nach außen getragen , eine Veränderung in der
Reihenfolge gab es jedoch nicht . Gegenüber erkämpften sich
Procle und Sonnenorden die Spitze . Tatjana fiel noch vor
Erreichen des Bogens völlig geschlagen zurück . In den Ein -
gangsbqgen kam Procle vor Blasius unb Sonnenorben . bicktt
hinter ihnen lagen Goya unb Antonym . Zu Beginn ber

HeicfjS ’ Spottwettfämpfc
des TtSRR .

Die letzten Entscheidungen in Erfurt .
Ein glühend heißer Tag erschwerte am Schlußtag der

Reichssportkämpfe bes NSKK . ben Teilnehmern ihre Aus¬
gabe beträchtlich . Den siegreichen Mannschasten unb Einzel -
kämvsern muß man baßer iüt ihre Leistungen besondere
Anerkennung zollen . Beim Wehrmannschaftskampf waren nach
dem Eeländelaus noch die Wehrkamvibahn zu übertninben . ein
Handgranatenzielwerfen und ein Schießen auf Kopsfallscheiben
zu erledigen . Die beste Mannschaft stellte bie Motorgruvve
Thüringen , die außer Wettbewerb auf 484 Punkte kam
und damit die siegreichen Sachsen noch um 20 Punkte über¬
traf . Dank ihrer guten Leistungen werben nun bie Thüringer
das NSKK . in Nürnberg vertreten .

Der Mannschafts - Fünfkampf , bei dem je ein Führer unb
acht Mann ein Kleinkaliberschießen , einen 400 - m - Hindernis -
lauf eine 9X60 -m -Schwimm,taffel . ein Handgranatenweit -
roerfen unb einen 3000 -m - Lauf zu bestreiten hatten , wurde
von ber Motorgruvve Nieberrhein gewonnen Recht
schwierig war -auch bie 25 -km - Rabfahrstreife . bei der außer
der Überwindung von Zäunen und Wassergräben noch zu¬
sätzlich em Sanbaianatenzielwerfen und ein Schießen auf
AmmaMcheiben hinzukam . Mit 265 Punkten sicherte sich
dabei die . Motorgruvve Leipzig ben Sieg vor ben Gritvven
Nieberrhein unb Nordsee .

Sicherer Fußballkieg der NSKK .«Reichsmannschaft .
_ _ Mit großer Spannung sah man dem Ausgang bes Fuß¬
ballspiels entgegen , bei dem eine recht starke N ^ KK .- Reichs -
« annschaft gegen den Gau Mitte antrat . Mit Pesch im

Tor . Janes und Streitle in der Verteidigung , Sold , Eold -
brunner unb Kiefer in ber Läuferreihe unb Albrecht , öeibach ,
Schuharth . Kobierski unb Fath im Sturm hatte bie NSKK .-
Els eine kleine NSKK .-Manmchaft beisammen , bie bann auch
mit 6 :2 ( 4 :0 ) zu einem sicheren Siege kam . — Anfangs lagen
die Mittespieler gut im Angriff , aber bald setzte sich das
bessere technische Können ber Reichsmannschaft burch . Bereits
nach 10 Minuten fiel einem Mißverstänbnis der Mittever -
teibiger durch Fath bas erste Tor für bie NSKK .-Elf . Nach
weiteren je zehn Minuten erhöhten bann Schubarth unb Fath
auf 3 :0 . Pesch hatte bann grobes Glück , beim zweimal prallte
ber Ball , als er fierausgelaufen war . an ber Latte ab . Kurz
vor ber Pame konnte bann noch Albrecht ben vierten Treffer
burch unfialtbaren Schuß erzieln . Nach dem Mechtel wurde

» durch cimmetsreiter unb Kiefer durch Czaika ausge -
elt . Erst beim Stande 5 :0 — nach guter Vorbereitung

von Kobierski war inzwischen Heibach erfolgreich gewesen —
konnten die Mittesvieler ihren ersten Erfolg durch Schul -
schefski herausholen , den aber eine Minute später wieder
Simmetsreiter ausglich . Emmerich konnte zum Schluß noch
ein zweites -tor für die Mittemannschaft fierausfiolen .

Anläßlich eines Empfanges bei Gauleiter Sauckel ver¬
kündete Korvsiührer Hühnlein , daß die Reichssvortwettkämvfe
des NSKK . in Zukunft alljährlich in Thüringen stattfinden
werden . Der Austragungsort wird von Fall zu Fall bestimmt .

llitting - Wierbaden 1 . im KK .-Schießen .

Die Moiorstandarte 148 Wiesbaden ist in der Siegerliste
der NSKK .-Reichssvortwettkämvfe an hervorragender Stelle
vertreten . Oberscharführer ll i 11 i n g -Wiesboden wurde im
Kleinkaliberschießen 1 . mit 309 Ringen vor Rotts . Riege
( Stand . 35 ) mit 305 Ringen und Stuf . Liebe ( Stand . 30 ) mit
300 Ringen .

Zielgraben unternahm Procle plötzlich einen Vorstoß , ge¬
wann brei Längen , aber Sonnenorben blieb trofibem im
Fahrwasser . Auch Goya fanb gemeinsam mit Antonym halb
mieber Anschluß an die Spitze , überaus spannenb verlief ber
Enbkampf . Goya übernahm 200 Meter vor bent Ziel bie
Spitze unb behauptete sich auch verhältnismäßig leicht mit
einer halben Länge bis ins Ziel . Antonym fanb biesmal
nicht , wie im vergangenen Jahr , innen Durchschluvf unb
mußte sich mit bem zweiten Platz begnügen . Procle hielt
nach hartem Kamps mit Sonnenorben ben britten Platz .

Mit Goya hat ein Pferb bester französischer Klasse ge¬
wonnen . Sein Reiter C . Elliott teilte bas Rennen geschickt
ein . ließ sich auch bei bem plötzlichen Vorstoß von Procle nicht
aus ber Fassung bringen . Erst 300 Meter vor bem Ziel setzte
er bie letzten Reserven seines Pferbes ein unb führte es in
mtireißenbem Enbkampf zum Sieg . Der vierte Platz bichi
hinter ben brei Eliie -Pferben bes Auslanbes . ist für
Sonnenorben sehr ehrenvoll . Beim Vorstoß von Procle hatte
sich ber Hengst vielleicht zu stark verausgabt . Fünfter würbe
Octavianus vor Blasius unb Organby . Die Zeit lautete
2 :37,7 Minuten , ber Richterspruch — K .— K .— H .

£ >eut/dje ftavtspofal * Niederlage .

Jugoslawien wurde mit 3 : 2 Europasieger .
Die große Tennisschlacht in Agram endete mit einem

3 :2 - Sieg Jugoslawiens . Mit dem gleichen Ergebnis hatte
Deutschland die Südländer 1936 und 1938 in diesem Schluß -
runbenkampf der Europazone des Davisvokalwettbewerbs
schlagen können . Beim dritten Versuch ist den ehrgeizigen
Jugoslawen , die ohne Zweifel neben Deutschland die kämpf »
itdrfite europäische Tennisnation sind , also zum ersten Male
ber Sprung in das Jnterzonenfinale geglückt , das in ben
Tagen vqm 24 . Bis 26 . August in Forest -Hills ausgetragen
wird . Hier wirb fick zwnchen Jugoslawien unb Australien
als bent voraussichtlichen Sieger in ber Amerikazone ent «
scheiben , wen die amerikanische Streitmacht in ber Heraus -
forberungsrunbe . bie vom 2 . Bis 4 . SeotemBer in Phila -
belvhia gespielt wirb , als Gegner erhält .

, Bei einer für untere Begriffe gerabezu unerträglichen
Hitze würben bie Beiden letzten Einzelspiele entschieden .
40 Grad im Schatten lahmten die Kampfkraft der deutschen
Spieler , so daß die Jugoslawen Beide Treffen mit Dreisatz -
Hegen gewannen .,Zuerst stellte Dragutin M 11 i c durch einen
6 :1 - 6 :2 - 6 :3 - Enolg über Eopfert den 2 :2 - Ausgleich her .
Die Ent,chetdung Brachte dann der Kampf der Beiden Landes¬
meister , Franz P u n c e c und Henner Henkel Es wurde
ein unerhört rassiger und technisch hoch 'tehender Kampf , der
nach zweistündiger Dauer mit einem 10 :8 ». 6 :3 - , 6 :0 - Erfolg
des körperlich glanzend norBereiteten Jugoslawen endete .

TOafferfport .

MotorBoot -Rennen in Koblenz .
Die N S K K . ,- M o t o r g ruppe Westmark veran¬

staltet am 6 . Sluguit die 1 . Westmark - Motorboot -Regatia auf
der Mosel Bei Koblenz . Die vorgesehenen 14 Rennen sind
schon jetzt alle gut besetzt . Unter den abgegebenen Nennungen
sind Namen wie Klinke -Berlin , Unkelbach -Köln usw ., die
schon oft bei größeren motorbootsportlichen Veranstaltungen
siegreich waren , zu lesen . Aus diesem Grunde ist mit einem
äußerst spannenden Rennen zu rechnen . Die Motorbootstaffel
Westmark , der die Durchführung des Rennens von ber
Motorgruppe Westmark übertragen wurde , fiat durch die
Einrichtung zahlreicher Vorverkaufsstellen die Möglichkeit
geschaffen . eine Eintrittskarte zum verbilligten Vorver »
kaufsvreise zu erhalten .
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Ludwig ( Er . 7 Dresden )

Am Sonntag wieder 6000 km Flugstrecke .

lön “ wieder zum Kampfe .

. *

» .

i

genommen .
15 deutsche Nationalspieler sind in der Rangliste der

besten Fußballspieler des europäischen Festlandes auf «

iasserkuppe die Landung von
begeisterter Segel -

Nr . 176 . Seite 11 .

Die „ 20 . U/jon “
.

Fast 10 000 Kilometer am Samstag .

Rund 300 Fahrzeit
nationalen Deuts >

Am 7 . Wettbewerbstage der „ 20 . Rbön " stellte die er¬
neut veränderte Wetterlage — es herrschte ausgesprochen
bochsommerliche Witterung — die Teilnehmer vor ganz neue
Aufgaben . Diesmal mutzte die aufsteigende Warmluft über
der Rbön ausgenutzt werden . Fast alle Piloten sanden sich
am Samstag auf dem Startplatz ein , und teilweise kreuzten
gegen 20 Flugzeuge über der Wasserkuppe . Ausschreibungs -
gemäh gingen die Flüge nach Thüringen und Sachsen hinein .
Bis nach Dresden kamen mit 280 km im Zielsegelflug
die vier Piloten Beck , Kraft ( beide RSFK . - Eruvve 15
Stuttgart ) , von Treuberg ( Er . 14 München ) und
Ludwig ( Er . 7 Dresden ) . Der Frankfurter F l i n s ch
( DDL .) setzte nach 255 km bei Riesa auf . Allein 19 Segel¬
flieger erreichten Durchschnittsweiten von 200 bis 300 km .
Sogar der Berliner Doppelsitzer mit Bergens am Steuer
legte 254 km zurück und kam bis in die Nähe von Dresden .

Ein ungewöhnliches Strotzenbild aus Ratibor ,
wo Pferdefuhrwerke zur Beförderung der Fußgänger eingesetzt wurden . Nach tagelangen wolkenbruchartisenRegemallen standen werte Gebiete Oberschlesiens vielfach meterhoch unter Wasser . ( Weltbild . K . )

Ungeachtet der weiten Ziel - und Richtungs - Strecken -
flüge der Vortage , die eine Eesamtstrecke von über 33 000 .km
ergaben , und der langwierigen Rücktransporte während der
Nachte , stellten sich alle Teilnehmer am Morgen des achten
Wettbewerbstages der „ 20 . Rhöi

" ' ‘

Grobe Freude löste auf der Wa ______ . . . _________ ____
Generalleutnant lldet aus . der ein begeisterter Segel¬
flieger ist und längere Zeit an den Startplätzen weilte . Be¬
sonderes Interesse erweckte auch ein Volkswagen als Schlepp -
wagen für Segelflug - Transporte . Der zum ersten Male in
den Dienst des , deutschen Segelflugsports gestellte Volks¬
wagen bewies seine Eignung aufs beste . Flugrichtung war
am Sonntag zur Abwechslung der nördliche Kurs . Vor -
geichrieben war die Richtung Wasserkuppe — Flughafen
Berlin - Temvelhof . Die Landemeldungen trafen recht spät ein .

• da die Piloten alles Können eingesetzt hatten , um möglichst
weite Richtungsfluge durchzuführen Sie erreichten auch
wiederum als Tages - Gesamtergebnis 6000 km .

oefuött die von der italienischen Sportzeitung „ Eazetta dello
Sport zusammengestellt wurde . Es sind Platzer . Raftl .Janes . Sesta . Schmautz . Kupfer , Kitzinger , Adamek . Lehner ,vahnemann , Stroh . Binder . Eellesch , Schön und Besser .

Das große Fechtturnier in Bad Cannstatt
brachte am Samstagnachmittag die Entscheidung im Frauen -
tflorett <yrl . Schöne ( Chemnitz ) siegte mit 7 Siegen nach
einem Stichkampf vor Frl . Mielke ( Köln ) . Dritte wurde
Frl . Jacob ( Offenbach ) .

Insgesamt skeben Nationen haben bisher ihre Zu¬
sage für die Winterspiele in Garmisch - Partenkirchen abge¬
geben . und zwar Norwegen . Lettland . Italien . Ungarn . Bul¬
garien . Liechtenstein und Belgien .

Mit nicht weniger als 60 Fahrern wird England bei
der 21 . Internationalen Motorrad - Sechs -
tagefabrt vertreten sein , die am 21 . August in Salz¬
burg ihren Anfang nimmt

Zum Grotzem Bergpreis von Deutschland
der am 6 . August in zwei Fahrten auf der Grob .
stratze entschieden wird , wurden 90 Meldungen aDgeucw .. .
davon für die Motorradrennen 50 , für die Svortwagenrennen
31 und 9 für die Rennwagenklassen . Vertreten sind Belgien .
Italien . Jugoslawien . Rumänien . Schweiz und Deutschland .

. Das Organisations - Komitee für die V . Olympischen
Winterspiele 1940 in Garmisch - Partenkirchen hat jetzt
den genauen Zeitplan ausgearbeitet und veröffentlicht , der
von Freitag , 2 . Februar , bis Samstag . 10 . Februar , reicht .

ie beteiligen sich an der Inter -
.. . ---------- ---- - chen Alpenfahrt für Kraft¬

räder , Sportwagen und serienmätzigen Personenkraftwagen ,
die am Montag in München gestartet wird . Die ONS . bat
Meldungen von 99 Einzelfabrern und 67 Mannschaften an -

S ü dweft -Wafserballmeister wurde die r " ’
Darmstadts die im Darmstädter Gauturnier den Voriab
üeger 1 «frankfurter SC ., mit 2 :1 ( 2 : 0 ) Toren und den SC
Svarta Frankfurt mit 5 : 4 ( 1 : 2 ) Toren besiegte .

, . Deutschlands Wasserballspieler batten
beim Europa - Turiner um den .. Sortby -Pokal " in D o e t i n -
wem einen mäßigen Start . Gegen Italien gelang nur ein4 .4 . nachdem die „ azzurri " bei der Pause mit 3 :2 Toren ge¬führt hatten .

. . . E u rova - Wasserballturnier in Do -
bl £- deutsche Mannschaft am zweiten Tagerfolgreicher . Gegen «Frankreich gelang ein verdienter 5 :2 ( 1 :1 ) -

otefl . Ungarn war gegen Italien in Gefahr und behauptete
« ?.

r. ( 1 : D - Im dritten Spiel siegte Belgien
6 . 3 ( 2 . 1 ) über Holland .

_ , Berlins beste 2 a’ n gstreckenschwimmer trafen
nch am Sonntag beim Schwimmen „ Quer durch den Rangs¬
dorfer see über 3000 Meter . Bei den Männern siegte der
deutsche 1500 - Meter -Meifter Heinz Arendt in 4l : 02 Minu¬
ten und bei den Frauen war Ruth Halbsgutb in 44 : 26 .6
vor der deutschen Meeresmeisterin Ruth Ständer erfolg¬
reich .

Ccicfj tat ff fetff .

Weltrekordmann Rudolf Harbig ( Dresden ) traf beim
internationalen Leichtathletikfest im Berliner Olympia¬
stadion am Samstag erneut auf den italienischen Meister -
laufer L a n z t . 25 000 Besucher erlebten einen prächtigen
rrnmvf . aus dem Harbig in 1 :48 .7 Min . mit 4 Meter Dor -
Î ung vor dem Italiener ( 1 :49 .2 ) siegreich hervorging .

" ) ?rde der Düsseldorfer Schumacher ( 1 :51 .2 ) vor
9Tn Ke $ e n <1 :51 .7 ) und dem Franzosen
Levecaue ( 1 :52 .4 ) .

,
® ' nr .erHeue Weltbestleistuna im Frauen - Weit -

sMva stellte die deutsche Meisterin Christel Schulz
( Munner ) bei den Olympia - Prüfungskämofen im Berliner
Olympianadion mit 6,12 Meter auf . Bester Sprinter war der
Mannheimer N e ck e r m a n n . der über 100 Meter in 10 .7 und
über 200 Meter in21 .3 siegreich blieb . Die kurze Biererstaffel
wurde von P o n Mannheim in 41 .5 Sekunden gewonnen .

DerBerliner Eiaw stellte bei den leichtathletischen
Olvmvia - Prufungskamvfen in Stuttgart mit 24 .1 Sekunden
eine neue deutsche BeUeistuna über 200 -Meter - Sürden auf .
die feit 1929 von Dr . Wichmann ( Frankfurt a . M .) mit 24 .5
gehalten wurde . Uber 400 Meter siegte der Italiener L a n z i
in 46 .9 Sekunden , über 1500 Meter war Meblbok «
( Berlin ) erfolgreich und die 5000 Meter gewann Hauptmann
Schaumburg ( Berlin ) .

Die deutsche Geber - Meister wurden am Sonn¬
tag in Kassel ermittelt . Das 10 - Kilometer -Babngeben bolte
üch der Hamburger Schmidt in 48 : 48,2 Minuten vor
Bauer ( Stuttgart ) und Peters ( Berlin ) und über

s/ld ) 6 :28 :00 , 5 . Roth ( Frankfurt a . 9)1.) , 6 . Hauswald
( SeMnfc ) , 7 . Geyer ( Schweinfurt ) , dichtauf . 8 . Plappert
Stuttgart ) 4 :31 :05 9 . Weimer ( Stuttgart ) 6 :34 :03 .<0- Overbeck ( Hagen ) dichtauf , 11 . Meyer ( Chemnitz ) 6 :45 :55 ,

( Dortmund ) . 13 . Wengler ( Bielefeld ) . 14 . Fischer
& Arents ( Köln ) . 16 . Strakati ( Wi ^ i ) .17 . Diederichs ( Dortmund ) . ( 24 am Ziel von 52 Gestarteten .)

hnff 6i »nbfio a " b « r 9)i eister .sch aft : . l . Löber und Lang -
hoff ie 68 Punkte , neuer Meister : Lober , 3 . Plavvert

4 ‘ Jient5 ( ÄÖIn ) 55 P " 5 ‘ Scheller

*

Schwade führt weiter in der Meisterschaft des RK . 1900 .
Sei echtem Hochsommerwetter stellten sich am Sonntag »

vormittag die Rennfahrer des RK . 1900 dem Starter zumdritten Lauf um die Klubmeisterschaft . Gleich vom Start
wey ging S ch w ad e auf und davon und gewann recht schnell
TL1 « Tnb - rtVorsprung . Ein kleiner Kettenschaden
zwang ^ lhn in Igstadt zum Absteigen . Hierbei überholte ihndas tield . das von den Gebrüdern Müller angeführt
? ? ? ? ’

ri
"®15 . ^ 60611804 war Schwade wieder aufgelaufen .Geschlossen ging es dann dem steilen Hockenberg bei Klovven -

£ Lei 61 !t9 Schwade aufs Ganze . Mit 500 m
« »

l " der Zeit von 30 Minuten die ersteRunde . Auch die beiden Muller batten sich gelöst und eilten

ini? Fenzel . Schilling und Schüller folgten
' ,n ^ r Zweiten und dritten Runde ver -

fnnnTif, ™ TT Vorsprung immer mehr , und keiner
^ ^ r etwas anhaben . Eduard und Josef Müller

gewannen gegenüber den anderen Fahrern ebenfalls immer
verloren aber gegen Schwade kostbare Mi¬nuten . Wahrend sich Schuller und Schilling wieder zu¬sammenfanden, , fiel Fenzel aussichtslos zurück . Mit etwasals o Minuten Vorsprung konnte Schwade unange

*

ochten das Ziel vor Eduard und Josef Müller erreichen .
Ni !nv - h ?i>llTen Schilling , der in der letztenbcn - lun ? ? n Schuller abschutteln konnte . Damit hat

des ^ K 1900CiUitlfi
berotcien > ba & el , ur Zeit bester Mann

Ergebnisse : 60 Kilometer : 1 . Josef Schwade 1 3630Std ., 2 . Eduard Muller 1 :41,50 Std . . 3 . Josef Müller
'

zweiLangen zurück , 4 . F . Schilling . 5 . P . Schüller 6 H Fenzel

ks « kttatA % ; IS
ioll Ä 4% ,5 .

' “ ä
*

D a 5 ® olde ne Rad von Wuppertal , ein Steber -
Uw \ 100 K -lometer in zwei Läufen , wurde vonMeister Metze vor Schon ( Wiesbaden ) und Sever -

a n ini ( Italien ) gewonnen .

»
e t itc 1 1 6 e rt R i ch t e r ( Köln ) wurde bei den

Radrennen auf der Pariser , Brmzenvarkbabn im Flieger -
kamvi knapp von dem «rranzosen Erardin geschlagen .Der ( . hemnitzer Hermann Schild verfehlte am Freitagbei einem Rekordversuch auf der Radrennbahn in Dresden -
/̂ ? rmru den auf 42 .306 Kilometer stehenden den ^ chen Slun -

r . . n » mÄ .
' ? .

dl ° dfabren um : 111 Meter . Boi besserer Witte -
rung wäre der Versuch des Chemnitzers , der schon nach einer
Ißeiks IanUngbegIütft.

° ™ etCt tiber bet aIfen Bestleistung

. Die ran kreich - Radrundfabrt . die in diesem^ aßre ohne deutsche Beteiligung durchgeiübrt wurde ,ging am Sonntag zu Ende . Sieger wurde der BelgierSylvere Maes in 132 : 03 : 17 Stunden vor Vietto ( Frank¬
reich ) . Vlaeminckr ( Belgien ) und Clemens ( Luxemburg ) .

Die weiteste Entfernung legte Huth ( Gruppe 3 Ham¬
burg ) mit 245 km bis nach Nedlitz bei Zerbst in Anhalt
Wruck . Am 236 km «Flugstrecke brachte es Hofmann ( Er . 4
Berlin ) , der bis in die Nähe von Magdeburg gelangte .
•Bi o u t t g a m ( Gr . 7 Elbe - Saale ) , von Treuberg

^ -^ ? ? 5Ä ^ Sud ) . Schmidt ( Er . 16 Karlsruhe ) und
«flinsch ( DDL . Franksurt/Main ) erreichten nach 225 km
den Flugplatz Zerbst in Anhalt . In Dessau landeten
Ludwig ( Gr . 7 Elbe - Saale ) , Beck ( Er . 15 Stuttgart )
und Schuchardt ( DVL . Berlin ) mit 220 km . Seine

’

mann ( Gr . 4 Berlin ) gelangte bis nach Magdeburg - Süd
( 2 ( 4 km ) , vaase ( Er . 4 Berlin ) ging bei Bitterfeld
SfO5 km ) nieder und Treut . er legte bis nach dem Magde¬
burger Flugplatz 210 km zuruck .

tjocfey .

DHK . — Tgd . Worms 0 : 1.

. . Zu diesem wichtigen Aufstiegsspiel mußte der DSK . mit
drei Ersatzleuten antreten und verlor außerdem schon in der
eilten Halbzeit seinen Mittelläufer durch Verletzung . Jn -
solgedessen mußte die Mannschaft in sehr veränderter Aus -
srellung spielen , was sich auch noch sehr nachteilig bemerkbar
machte . Unter diesen Umstanden konnte der DHK . natürlich

voUwertiges Punktesviel liefern , und es muß daher die
knappe Niederlage , die dem Spielverlauf gerecht wird , als
etn ehrenvolles Ergebnis betrachtet werden . Denn die Gegner

- 1 ? ..^ i üblichen Aufstellung spielenden
Mannschaft meist leicht überlegen , erst in der zweiten Salb -
zeit konnte der Wiesbadener Sturm die Hintermannschaft
entlasten und mehrere gefährliche Angriffe vor das gegnerischeTor vortragen . Von den Wiesbadenern verdienen Meier undRies besonders , erwähnt zu werden , vor allem war aber die
Leistung Schneiders im Tor ausgezeichnet , der an dem Tor
S » r ■' T

~ btL Aufstellungsschwierigkeiten für die
nächsten Spiele noch nicht behoben werden können , sind nun¬mehr die Aussichten auf den Aufstieg gemindert .

Sdywimmetu
USA . - Schwim mrekorde .

Bei den Frauen - Schwimm - Meisterschasten der USA in
Desmoines ( Iowa ) wurden zwei neue Landesbest -
lei .stungen aufgestellt . Uber 300 -Bards -Rücken schwamm
D ? i ^ Brennan 4 :32,2 Min ., während die au « den
Schwestern Virginia und Marion doof ins . Chamber -I a i n und Williams bestehende Staffel den 4xl00 - Yards -Kraul - Rekorh am 4 :46 .0 Min . drückte . Im Kunstspringengab es einen llberraschungssieg von Helen C r l e n k o v i chvor der Olympiasregerin Marjorie E e st r i n g .

Hörmann deutscher Amateurmeister .
Die Meisterfchafts - Eutscheidungen unserer Ama -

( eur - und Berufsstraßenfahrer in Frankfurt a . M .
wickelten sich am Sonntag bei hochsommerlicher
Sitze ab .

. .Zu einem der härtesten Kämpfe in der Geschichte der
deutschen Meiiterschaften wurde die 153 km lange Fahrt der
Amateure . Am Start fehlte der Titelverteidiger Schmidt
( Berlin ) , ferner vermißte man den noch verletzten Schwein¬
furter Heller und , die verhinderten Tilsiter Schenk und
j T1 eJ -n5mmTln war das Feld mit 89 Fahrern an
oabl und Wert überaus stark . Es begann gleich mit einer
« -Waschung : bei den ercken Steigungen bei Bonames ent -
wuchten der Chemnitzer Preiskeit und der Berliner
Saager . die schließlich den Gipfel der Saalburg mit 1 : 10
Minuten Vorsprung erreichten . Aus dem schlechten Wegstück ,das nach einer „ windigen " Abfahrt über Webrheim von
Norden wider zur Saalburg führte , wurde Saager durch
etne gebrochene Sinterradachse um die Früchte seiner An -
strengungen gebracht . Kleine Radschäden hatten u . a . Bar -
toskiewlcz ( Berlin ) , ^ Reichel ( Chemnitz ) und Schramm
( Schweinfurt ) , aber sie blieben im Rennen . Nach Beendi -
ffÜJ1 eZten Runde führte Preiskeit mit nur knappen
200 Meter Vorsprung vor einer größeren Gruppe . Der Süd -
meitmetfter S t l eb e r ( Ludwigshafen ) schloß zuerst zu dem

mcnnfe & auf und beide erstiegen zusammen die Saalburg .Die 60 Mann starke Hauvtgruppe erreichte die Verfolger
L - N'i auf der Abfahrt nach Webrheim . Auch Reichel und

waren wieder im Vordertreffen . Auf dem
Rückweg lichtete sich das Feld , aber in die dritte Runde
gingen doch noch geschlossen 35 Fahrer . Der fünfte Aufstieg
äur S -mlburg zog das Feld m die Länge , aber vorn blieb ein
gutes Dutzend beisammen . . Vier weitere Fahrer schlossen auf
unb so erreichte eine 16kövfifle Spitzengruppe das Ziel in
Frankfurt . Hormann ( München ) zog auf der schnur -
ßeraben Asphaltstrecke schon 400 Meter vor bent Band den

! ie0 ^ ' Ä ' t 8ut zwei Radlängen vor dem
stürmisch nachsetzenden Feld .

r +x
® o5 1 . Sörmann ( München ) 4 :36 :40

Std „ . 2 Hackebeil , ( Chemnitz ) , 3 . Müller ( Wuppertal ) .
5 - Susans ( Berlin ) . 6 . Oberauelle

( Stelefelb ) 7 Eichhorst ( Frankfurt a . M .) . 8 . Kittsteiner
( Nürnberg ) , 9, . Schopflin ( Berlin ) , 10 . Algermissen ( Han¬
nover ) , 11 . Bosch ( Lustenau ) , 12 . Seufert ( Schweinfurt ) ,
A Wiemer ( Berlin ) . 14 Fenßl ( Chemnitz ) , 15 . Langmann
( Schweinfurt ) , 16 . Venedy ( Bielefeld ) alle dichtauf .

Löber , Meister bei den Berufsfahrern .
. .. Ebenso bartnäckig und verbissen wie die Amateure
tamoften unsere VerufMraßenfahrer auf der schwerenTaunus - Rundstrecke um Meiskerehren . Von 52 Gestarteten
crretÄte infolge der Sitze nicht einmal die Sälfte das Ziel !
™ i . r, tmunbier Erich Bautz gewann diesen dritten

v
:25 :29 Sib . vor Löber mit 6 :23 :15 ,

A ^4
;.
14 Ub Langboff mit 6 :28 :55 Std . Der

eigentliche Seid , des Rennens war aber der Er - Frankfurter

di - bGnit, - ^ ^ i?
" kurt ) . der ßS in der zweiten Runde klardie Spitze erkämpft hatte , durch einen Kurbelbruch zurück -

gettionen wurde , aber schließlich nach prachtvoller Allein -
^ hrt doch noch den zweiten Platz eroberte , der ihm auch den
WbJr 9 . neoUß

"
n % 4ers einbrachte , da der Biele¬felder Langt ; off . der mit Lober zusammen in der Eesarnt -

wertung 68 Punkte erreichte , nur den 4 . Platz bei >gte

i ^
Dritter Meisterschaftslauf . H km :

6 :^ i292 „ r .
2ö6cr ( S -b nfurt )v -23 . 15 . 3 . child ( Chemnitz ) 6 :24 : 14 , 4 . Langhof «Biele -

nAr ^ Or? m ^ rroqT?
die b n ( Leipzig ) in 4 : 51 : 13,5 Stunden

% r
„

Feldwebel Merschmann ( Klagenfurt ) und B lau
( u e i v z i g ) erfolgreich .

, putsche LeichtathletiIsiege gab es bei
der Wo rtbersee - Svortwoche tn Klagenfurt .
§/ ? /4 >

Susoslawien gewannen unsere Vertreter mit 102 % zu
61 % Punkten und gegen Rumänien mit 108 :55 Punkten .
. , Eine neuedeutsche Bestleistung gab es beim
internationalen Leichtathletikfest in Berlin durch Siegfried
Demve ( Weimar ) im 80 - Meter - Hürdenlanfen mit 11,5
« ek . Die deutiche Nationalstaskl erreichte über 4x100 Meter
40,1 Sek . , auch das ist eine inoi .

' -zielle Bestleistung .

Spott -
"

Kutitijctyaiu
HollandsKanufahrer gewannen den in Zaandam

ausgetragenen Länderkamvf gegen Deutschland mit 20 : 10
Punkten , wobei sie alle Einzelrennen siegreich beenden konnten .

„ Großer Preis von Großdeutschland " lautet
die Bezeichnung des größten internationalen Motorrad¬
rennens in Deutschland am 13 . August auf dem Sachsen¬
ring Bei Hobenstein - Ernsttbal .
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der Marion von Clermont

Nach den Pariser Prozeß -Akten - Von Hans Otto Stehl

3 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafisteil

desste Kapitals , G r o ß -voran

oer :

würdiger Zufall bestehen .

Leichenraub auf — und
Frauen bleibt als merk -

geftern ; Köln : 3,55
4,24 m gestern .

3,20 m gestern : Kaub : 3,82 gegen 3,83 m
gegen 3,50 m gestern ; Kehl : 4,10 gegen

Kapital bekriegt Arbeit .
USA . droht Japan — aber beklagt Kurzschluß zur Achse . — Kein

Bargeld für Polenblut . — Eoldköder für Spanien zwecklos .

Wasserstand des Rheins am 31 . Juli 1939 . Biebrich : Pegel
2 .85 gegen 2,86 m gestern ; Mainz : 4,22 gegen 4,32 m gestern ;
Bingen : 3,16 gegen 3,20 m gestern ; Kaub : 3,82 gegen 3,83 m

wohl die leidenschaftliche Liebe , mit der er : Marion , mein
Kind ! gerufen batte , beobachtete , wie er hemmungslos
weinte , und bittend die Arme ausgebreitet hatte und sie jetzt
langsam wieder sinken lieh .

Es gibt Augenblicke , die an Erlebniskraft weder von
Wochen und Monaten , noch von Jahren erreicht werden
können : und es wäre denkbar , baß ein kurzes Leben , an¬
gefüllt von starken Momenten und zusammengedrängtem Er¬
leben . der längsten Daseinsdauer gleichkommt .

Es war schwer zu sagen , was auf dem Gesicht der Frau
vor sich ging , die Herr von Clermont „ Marion " angeredet
hatte . Kein Zug veränderte sich . Sie gab nicht das geringste
Wiedererkennungszeichen von sich .

Die Arme des alten Mannes vor ihr begannen bereits
langsam zu sinken . . .

. . . Da . ganz plötzlich und unerwartet kam Bewegung
in sie . ihr schönes Gesicht verklärte ein fast überirdisches
Leuchten , ihre Lippen formten das Wort „ Vater "

, sie fiel dem
Manne vor ibr mit einer elementaren Gewalt in die Arme ,
die alle Verstellung unmöglich machte und deren Ursache nur
dem Mysterium der Herkunft und des Blutes zugeschrieben
werden konnte . ( Fortsetzung folgt . )

„ Die Beraubung des Sarges konnte doch wohl nur bei
Nacht vorgenommen werden ; sind die Tore da immer
schlossen ? "

„ Jawohl , es sind ausgezeichnete Schlösser angebracht ?
„ Und wer verfügt über die Schlüssel ? "

„ Nur der Friedhofsaufseher . Jules also in diesem Falle .
Duplikate liegen höchstens noch bei der Verwaltung und
werden dort gut verwahrt .

"

„ Glauben Sie . baß vielleicht auch irgend ein Dritter sich
an dem Sarg zu schaffen gemacht hat ? "

„ Möglich wäre das schon . Die Friedhofsmauer ist ja
nichi unübersteigbar . Mit -einer Leiter kann man da schon
hinüberklettern .

„ Ich danke mein Herr .
" Der Präsident sah auf die

Uhr . die Mittagsstunde war längst vorüber . Er unterbrach
die Sitzung auf dreihig Minuten .

Sofort begann im Saal , wo bis jetzt vorbildliche Ruhe
geherrscht hatte , ein lautes Reden und Diskutieren . Dre
Sympathien , so ergab sich , lagen fast einstimmig auf leiten
des Ehepaars b ' Arrnincour . während die Ansprüche des
Grafen Fronville als zweifelhaft und unmöglich betrachtet
wurden .

Die Marauise spazierte mit ihrer Freundin und General
Morron eine Weile in den Wandelgängen des Eerichts -
gebäudes umher . Sie nahm ein Riechfläschchen und meinte
seufzend :

„ Ab . welche Anstrengung , in diesem muffigen Saal so¬
lange auszuhalten !"

Die gegenwärtige Situation der Weltwirtschaft ähnelt zweifel¬
los weniger einem verhinderten Welthandel als einem Welt -
Wirtschaftskrieg . An fast allen Fronten dieses Krieges ,
gleichviel ob in China , in Südosteuropa , in Spanien
oder im Handelsverkehr mit den USA ., überall ringen die Mächte
des Goldes und Devisenreichtums mit den Nationen ,
die an ihre Stelle Arbeit und Warentausch gesetzt haben .
Die beiden sich gegenüberstehenden gegnerischen Blocks haben nicht
absichtlich zu den ihnen eigentümlichen Kampfmitteln gegriffen .
Das Schicksal , oder genauer gesagt , die Fxiedensmacher nach dem
Weltkriege haben , ihnen entweder diese Mittel in die Hand
gedrückt oder sie gezwungen , die einzig möglichen Gegenmittel zu
ergreifen . Die Mächte drr - - --- -
britannien , Frankreich und die Bereinigten
Staaten von Nordamerika , bereicherten sich bei Friedens -
schlutz mit dem Eolde und den Devisen , die sie Mächten wie Deutsch¬
land raubten und Mächten wie Italien oder Japan soweit wie
möglich vorenthielten . Im Besitze dieser wirtschaftspolitischen
Waffen versuchten sie teils erfolglos , teils mit Erfolg die gold -
und deoisenarmen Länder auszubeuten und politisch zu knechten .
Als die ausgeraubten und armen Staaten sich trotz dieser wirt¬
schaftspolitischen Druckmittel einen eigenen Zukunftsweg bahnten ,
geriet der Welthandel vollkommen aus den Fugen , denn die
kapitalstarken Mächte suchten nunmehr die „aufsäsiigen " Nationen
zu erdrosseln und auszuhungern . Es blieb den bedrohten Völkern
daher nichts anderes übrig , als an die Stelle des Goldes , der
Devisen und des freien Welthandels die Arbeit und den Waren¬
tausch zu setzen . Nur dadurch war es ihnen möglich , der Erdrosselung
wirksam M begegnen und sich auch aus der politischen Zwangs¬
jacke zu befreien , in die sie gesteckt werden sollten .

900 Millionen Dollar wird jetzt bereitgestellt , um den Zusammen¬
bruch der Märkte zu verhindern . Weitere 725 Millionen Dollar
sollen die Farmer erhalten , die künftig ihre Ackerflächen brach
liegen lassen und eine Vernichtungswirtschast für Vieh , Weizen
und Mais betreiben . Dieses Geld der amerikanischen Staatskasse
stammt aus den Steuergeldern der Einwohner . Sie zahlen letzten
Endes die kostspielige Zeche , die ihnen die Regierung in
Washington durch wirtschaftspolitische Kriegsmaßnahmen wie
Handelsvertragskündigungen oder Strafzölle einbrockt .

Vincent H a r r i g t o n , ein Mitglied des Repräsentanten¬
hauses im amerikanischen Staate Iowa , hat vor kurzem die
Fehler dieser Politik scharf gegeißelt und in einem Augenblicke , da
der Handelsvertrag mit Japan gekündigt wird , das Fehlen von
Handelsverträgen mit dem größten europäischen Verbrauchs¬
zentrum Deutschland und mit Italien bitter beklagt . Der
amerikanische Wirtschaftspolitiker und seine Freunde erklärten mit
allem Freimut , daß gute Wirtschaftsbeziehungen zu Deutschland
und Italien bei der Lösung der amerikanischen llberschußprobleme
lebensnotwendig sind . Ohne die Rückgewinnung dieser Märkte für
Agrarprodukte könne die Lähmung der amerikanischen Produktion
niemals beseitigt werden . Vincent Harrington forderte mit
aller Deutlichkeit die Genehmigung der Washingtoner Regierung
zum Tausch von Agrarüberschüsien gegen zollpflichtige deutsche
Waren ohne Erhebung von Ausgleichszöllen . Er und mit ihm
jeder vernünftige Wirtschaftspolitiker in Amerika denken dabei an
die Blütezeit des deutsch -amerikanischen Handels , in der Deutsch¬
land fast ein Viertel der gesamten amerikanischen Rohstoff¬
ausfuhr und mehr als ein Drittel der gesamten Fertigwarenaussuhr
einschließlich der verarbeiteten Nahrungsmittel abnahm und da¬
gegen nur ein Achtel der amerikanischen Fertigwareneinfuhr
bestritt .

Großbritannien handelt entsprechend ihren Mitteln nicht viel
vernünftiger . Das Geld und Gold der britischen Wirtschaft steckt
das Schatzamt in London nicht in die vielfach unterernährten und
schlecht bewirtschafteten britischen Kolonien . Nicht mehr als zwei

'

Millionen Pfund fließen im Jahre in die Kolonien . Eine erbärm¬
liche Summe im Vergleich zu den Millionen Pfunden , mit denen
Großbritannien in Form von Anleihen und Krediten Polen - und
Türkenblut , sowie die rumänische und griechische Neutralität zu
kaufen sucht . Daß das Bargeld den Briten noch zu schade für das
Blut polnischer Soldaten ist , das bewies der klägliche Ausgang der
britisch -polnischen Anleiheverhandlungen . Großbritannien hat in
letzter Zeit auch oft versucht , für Kredite und mit Gold National¬
spanien zu kaufen . Hier aber traf es auf den energischen Wider¬
stand der Mächte , die die Arbeit und den Austausch von Arbeits¬
mitteln und Arbeitsprodukten zur Grundlage ihrer Wirtschaft
gemacht haben . General Franco und seine Mitarbeiter planen
den Aufbau einer spanischen Nationalwirtschaft , getragen
von der Arbeitskraft der Spanier und den reichen Bodenschätzen
dieses Landes . Bei der Durchführung der hierzu ausgearbeiteten
Programme können die Wirtschaft Italiens und Deutschlands
Hilfestellung leisten . Die chemischen und mechanischen Industrien
Deutschlands , die Maschinenindustrien und Webereien Italiens
und vor allem die Arbeiter und geschulten Arbeitskräfte beider
Länder sind in der Lage , im Austausch für spanische Rohstoffe in
ganz anders wirksamer Weise diesem Lande beim Aufbau eines
wirtschaftlichen Wohlstandes zu helfen als die Demokratien mit
ihren Eoldkrediten . An dieser Stelle Europas haben die Mächte
des Kapitas und Goldes wieder einmal auf den Granit der Arbeit
und des Fleißes gebissen .

Der Krieg des Kapitals gegen die Arbeit nimmt seitdem
stets schroffere und härtere Formen an . Ein typisches Beispiel in
dieser Woche für die wirtschaftlichen Kriegsmethoden der reichen
Staaten ist die Kündigung des amerikanisch¬
japanischen Handelsvertrages , die sich Washington
aus Empörung über die englische Kapitulation vor Tokio erlaubte .
Durch diese Kündigung werden voraussichtlich weitere Fäden des
Welthandels zerschnitten . Der neue Störungsoersuch erfolgt zu
einem Zeitpunkt , zu dem weite Kreise in den Vereinigten Staaten
den Kurzschluß mit den Mächten der Achse , mit Deutschland und
Jatilien , auf wirtschaftlichem Gebiete bitter beklagen . Nichts kann
deshalb geeigneter sein , die Kündigung des Handelsvertrages mit
Japan als politische Maßnahmen zu kennzeichnen , als der Unter¬
schied zwischen den Klagen der amerikanischen Wirtschaft und den
wirtschaftspolitischen Eigenmächtigkeiten solcher Männer wie
Roosevelt und Hüll . Erst vor wenigen Monaten bliesen
diese Männer durch die Einführung von sogenannten Ausgleichs -,
besser Strafzöllen auf deutsche Waren , dem restlichen

^
deutsch -

amerikanischen Handel das Lebenslicht aus . Diese Zölle stellten
Amerikas Antwort auf die Errichtung des Protektorats Böhmen -
Mähren dar . Welch katastrophale Folgen sie für die amerikanische
Wirtschaft zeitigten , das zeigen die Schwierigkeiten , Amerikas
Überschüsse an Weizen und Baumwolle , an Mais , Tabak , Fett ,
Eiern , Reis und Obst unterzubringen . Die gewaltige Summe von

können , und brachte nur mühsam die Worte heraus : „ Marion ,
mein Kmd !"

Es ist unmöglich den Klang feiner Stimme in diesem
Augenblick zu beschreiben . Unendliche Erschütterung . Freude .
Rührung , Schmerz lagen darin , eine überauellende Zärtlich¬
keit . wte ste nur durch Jahre voller Liebe und Besorgnis ent¬
stehen kann .

, . kjud ganz langsam hob Herr von Clermont die Arme :
sem Stock , aut den er sich gestützt hatte , entfiel ihm . Seine
s -a «T?n0 mat rührend und hilflos . Tränen liefen ihm über
bte Wangen , und er toten alle Fassung verloren zu haben .

Totenbleich , mit aufgerissenen Augen stand die schöne
junge Frau vor dem Mann . Sie starrte ihn an und fühlte

„ Ich verstehe Sie nicht , der Fall ist doch so interessant ,
entgegnete Catherine Dumont . „ Interessanter als ein
spannendes Buch .

"

„ Das Leben , mein Kind , ist immer interessanter , als
der tote Buchstabe "

, gab die Marauise belehrend zurück und
lächelte ein wenig .

„ Wahrscheinlich einfacher , als man denkt "
, bemerkte der

General sachlich .
„ Herr von Fronville wirb schwerlich mit seinen sonder¬

baren Forderungen durchbringen , am Ende klärt sich bie
Sache als ein ganz gewöhnlicher
lebiglto bie Ähnlichkeit der beiden

Die Zuhörer hatten ihre Plätze schon längst einge¬
nommen . als ber Gerichtshof unb bie Hauvtbeteiligten sich
wieber einfanben unb bie Verhanblung ihren Fortgang
nahm :

Diesmal erhob sich ber Präsident mit großem Ernst und
erklärte : „ Ich will nun dieser Dame " — er wies auf - Frau
d ' Armineour — „ eine Persönlichkeit gegenüberstellen , die tn
Marion Clermonts Leben eine große Rolle gespielt hat "

.
Auf ein Zeichen öffnete sich die Türe des Zeugenraumes

— ein alter , überaus würdiger Herr trat heraus und be¬
wegte sich an einem Stock langsam der Mitte des Saales zu ;
er ging gebückt , trotzdem mochte sein immer noch straffer
Schritt auf einen ehemaligen Offizier deuten . Das Gesicht
war in allen Einzelheiten toart ^ geprägt und zeugte von
Edelmut unb einer unbestechlichen Rechtlichkeit . Seine bunt «
len sympathischen Augen blickten kurze Zeit auf bie Zuschauer
— sein Blick schien schmerzlich unb getrübt — . bann wanbte
er sich ben Richtern zu .

„ Herr von Clermont "
, sagte ber Präsident , „ ich habe Sie

aus Marseille rufen lassen , um Sie einer Dame gegenüber «
Miellen , bie eine große Ähnlichkeit mit Ihrer verstorbenen
Tochter Marion aufweift . Es ist nun behauptet worben ,
baß bie Dame , bie sich Frau d ' Armineour nennt , in Wirklich¬
keit Ihre Tochter sei . Herr non Clermont . . . ich bin über¬
zeugt . . . . wenn diese Behauptungen , auf welch sonderbare
Weise es auch fei . zutreffen sollten , daß Sie Ihr eigenes
Kind zweifellos wiedererkennen werden , und ich bin genau
so überzeugt , daß die Tochter sich nicht dazu verstehen wirb ,
ihren alten Vater , der fo viel für sie getan unb fie mit solcher
Liebe aufgezogen bat . zu verleugnen .

" Diese Worte würben
mit großer Eindringlichkeit unb sehr feierlich gesprochen . Sie
wirkten auf alle so . wie es der Präsident beabsichtigt hatte .

Alle im Saal verfolgten bie kommenden Ereignisse mit
Spannung . Herr von Clermont , einstiger Friedensrichter in
Marseille , wandte sich ohne ein Wort zu erwidern , ber Frau
zu . bie ferner Tochter fo ähnlich fein sollte . Frau d ' Armin -
cour . bie feit Wieberbeginn ber Verhandlung im Sinter «
arunb und im Halbdunkel einer Sjiule faß . erhob sich lang¬
sam und ging langsam zur Saalmttte auf Herrn von Cler¬
mont zu . Zum erstenmal war sie jetzt in aller Deutlichkeit
zu sehen : dre zierliche , fast noch kindliche Figur im grau «
seidenen Kleid , die tomalen Arme und Hände , das blafie
Oval ihres Gesichtes , in dem bte zwei großen bunflen Augen
standen , voll geöffnet unb ernst , unb darüber bie feine , zarte
Stirn , die Sanftmut und Güte auszudrücken schien . Sie blieb
etwa fünf Schritte vor Herrn von Clermont stehen , der sie
trotz seiner leicht gebückten Haltung überragte . Beide sahen
sich an .

Sekunden vergingen . erfüllt von etner persönlichen
Spannung , die sich allen Anwesenden , mrtteilte . Frau von
Saint - Jour zum Beispiel dachte plotzlrch an ihre eigene
Jugend , sah sich als Kind im Elternhaus , bei der Gouver¬
nante . im Ballsaal . erlebte Dinge , dte langst vergangen
waren , noch einmal in der Erinnerung und empfand das
alles , obwohl ihre Aufmerksamkeit unentwegt der stummen
Szene galt , die sich vor ihren Augen abfpielte .

Auf einmal lief eine merkbare Bewegung durch den
Körper des alten Mannes , er schien zu Sittern , versuchte zu
sprechen , schien es ober in seiner Verwirrung nicht zu

Hotel Nassauer Hof AG . Wiesbaden .
Die zur Stinnesgruppe gehörende Eefellfchaft berichtet

über einen geringen Rückgang der Besuchsziffern sowohl aus dem
In - als aus dem Ausland im Berichtsjahr 1938 . Während ent¬
sprechend die llbernachtungseinnahmen zurückgingen , sind die Um¬
sätze in den anderen Betrieben ( Restaurant , Bar und Mietgrund -
stiicken ) gesteigert . Der Ertrag sank jedoch auf 0,416 (0,468 ) Mill .
RM ., wozu 0,004 (0,019 ) Mill . ao . Erträge treten . Nach Abzug
der fast unveränderten Personalaufwendungen von 0,30 ( 0,31 ) ,
von 0,088 ( 0,105 ) Mill . Abschreibungen , 0,092 (0,085 ) Mill . RM .
Zinsen , 0,057 (0,061 ) Besitzsteuern verbleibt ein Neuoerlust von
125 688 ( 84 737 ) RM . bzw . von insgesamt nunmehr 210 425 RM .,
der .auf neue Rcstnung übernommen wird .

Aus der Bilanz ( in Mill . RM .) : Anlagevermögen 3,69 ( 3,64 ) ,
Umlaufsvcrmögcn 0,28 (0,29 ) , darunter 0,20 ( fast unverändert )
Sperrkonto Hauszinssteuer , andererseits neben 2,0 Aktienkapital
Wertberichtigungen 0,846 ( 0,759 ) , Rückstellungen 0,090 ( unver¬
ändert ) , gesetzliche Rücklage unverändert 0,100 , Verbindlichkeiten
zusammen 1,152 ( 1,084 ) , darunter 0,22 ( unverändert ) Erundschuld ,
0,487 ( 0,494 ) Bankschulden , 0,065 (0,073 ) Waren - und 0,383 (0,299 )
sonstige Verbindlichkeiten . Die Bürgschaftsavalc wird mit 1,842
Mill . RM . beiderseitig unverändert oufgeführt , sie betrifft die
Bürgschaft für die Anleiheverpflichtung der Hugo Stinnes
Corporation , sie ist , wie der Bericht feststellt . bisher nicht in An¬
spruch genommen worden . In der in Hamburg stattgesundenen
HV . wurde der Abschluß genehmigt und Generaldirektor Hans
Thiele ( Köln -Düsseldorfer Rheinschisfahrtsgesellschaft ) , Köln ,
wiedergewählt .

Verstärkt den Anbau von Winterölfrüchten .
Die deutsche Wirtschaft bedarf immer noch einer großen Einfuhr

ausländischer Sie und Fette . Diese Versorgungslücke muß in An¬
betracht der immer dringender werdenden Bemühungen der Ein¬
kreisungsmächte , Deutschland wirtschaftlich zu schädigen , schnellstens
aus der eigenen Produktion möglichst ganz geschlossen werden .
Soweit es sich um pflanzliche Fette und Sle handelt , kann diesem
llbelstand in erster Linie durch verstärktem Anbau von
Winteröl flüchten begegnet werden . Es hat sich gerade in
den letzten Jahren immer wieder gezeigt , daß die Winterölfrüchte ,
Winterraps und Winterrübsen , bei uns in Hesien -Nasiau in
geeigneten Lagen zumeist recht lohnende Erträge geben . Die
Rentabilität des Rapsanbaues wird im kommenden Jahre ferner
dadurch erhöht , daß der Beauftragte für die Durchführung des Vicr -
jahresplanes , Eeneralfeldmarschall E . öring , den Preis der Sl -
früchtc nunmehr aus 40 RM . je Doppelzentner festgesetzt hat in der
Erwartung , den Fettanfall aus diesen Früchten in kürzester Zeit
zu vervielfachen .

Deswegen müßen alle Bauern und Landwirte in ihrem Anbau¬
plan für das kommende Jahr den Winterölfrüchten einen
ganz bevorzugten Platz einräumen und durch eine gute Boden¬
bearbeitung , kräftige Düngung und verständnisvolle Pflege das
Gedeihen der Slsaaten sichern und fördern .

* Wiesbadener Ladeneinrichtung A8 . Wiesbaden . Die Gesell¬
schaft ( Kapital 350 000 RM .) weist hir 1938 0,25 Mill . RM .
Erträge aus . Nach Abzug der Unkosten einschließlich rund 4800
RM . Abschreibungen verbleibt ein Gewinn von 9235 RM ., der .

Genau betrachtet , erwiesen sich bie -Aussagen bes Arztes
für bas Ehepaar b '

Arrnincour als außerorbentlich günstig :
benn bie Annahme , baß Marion noch am Leben sein konnte ,
hatte Herr Varnasse ziemlich einbeutig verneint . Gewiß , es
blieb noch aufzuklären , wo bie verschwundene Leiche hin¬
gekommen war ; schließlich war ba noch bie Sache mit bem
Totengräber . . .

2m weiteren Verlauf ber Verhanblung vernahm ber
Präsibent auch einen Beamten ber Friedhvfsverwaltung .
einen kleinen lebhaften Mann , ber leine Aussagen mit
vielen Gesten unterstrich .

„ Ob ich ben Jules gekannt habe ? Aber natürlich , ganz
genau gekannt — ein überaus rebltoer Mann , wie ich sagen
kann , viele Jahre lang staub et in unseren Diensten unb nie
hat er sich eine Unregelmäßigkeit zutoulben kommen lassen "

.
„ Er wohnte bireft am Friedhof ?
„ Ja . am Sübausgang , in einem kleinen Häuschen . . .

ganz allein , er war Junggeselle . . . aber natürlich fürchtete
et sich nicht im geringsten .

"

„ Unb er verwahrte bie Schlüssel zum Friebhof ? "

„ Gewiß , er war gleichzeitig auch Friebhofsaufseher . sah
überall nach bem Rechten unb schloß bie Tote bei einbrechen -
ber Dunkelheit persönlich ab . Et hatte auch noch mehrere
Gehilfen , bie ihm unterstellt waren : biese wohnten aber in
ber Stabt .

“

„ Unb fiel Ihnen nie etwas an bem Manne auf ? “

„ Wenn ich mir alles überlege , fo muß ich allerbings
zugeben , baß sein Verhalten in ben letzten Jahren etwas
rätselhaft , um nicht zu sagen : ängstlich war . Wäre es ein
anberer gewesen , hätte man getagt : er hat kein gutes Ge¬
wissen ^ aber bei Jules kam bas ja nicht in Betracht .

"

„ So hielten Sie ihn für unbestechlich ? "

„ Absolut !"

„ Trotzbem muß ber Mann irgenb etwas mit bem Ver¬
schwinden ber Toten zu tun gehabt haben . Sie wissen ja ,
wie er bamals vom Schlage gerührt würbe , als er bie Be¬
gegnung bes Herrn Grafen mit Frau b ' Arrnincour be¬
obachtete .

"

„ Ja . es kommt mir heute immer beutltoer zum Be¬
wußtsein : ber Mann muß Angst empfunben haben , entsetz¬
liche Angst : unb trotzbem traue ich ihm ferne Schlechtig¬
keiten zu .

sich um 9899 RM . Vortrag auf 19 134 RM . erhöht . Aus der Bilanz
in Mill . RM . u . a . Vorräte 0,26 , Warenforderungen 0,06 , eigene
Aktien ( nom . 35 000 RM .) 0,055 , andererseits Rücklagen 0,10 , Bank -
tom ? 6” 0,14 , davon 0,10 hypothekarisch gesichert , Warenschulden
0,015 . Aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden ist Fleischermeister Ma ;
Bittner , Breslau , neuzugewählt wurde Bezirksinnungsmeister
Unton Sturm , Hamburg . Den AR .-Vorsitz hat Reichsinnungsmeister
Willy Schmidt , Nordstemmen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 31 . Juli . (Funkmeldung .) Tendenz : Aktien unein¬
heitlich , Renten freundlich . Die Kursgestaltung war
uneinheitlich , jedoch herrschte weiterhin ein freundlicher Erundton
vor . Die Umsätze bewegten sich in ruhigen Bahnen . Bei der Enge
des Marktes genügten kleinste Aufträge , um Kursausschlägc von
1 bis 2 % auszulösen . Am Montanmarkt zeigte sich für Laura -
hiitte ( plus X ) und Stolberger Zink (plus 1% ) Interesse , während
Vereinigte Stahlwerke % und Buderus ly2 % einbüßten . Auch
Hoesch und Klöckner konnten sich nicht voll

'
behaupten . Braun -

kohlenwerte lagen freundlich , wobei Bubiag und Jlse -Eenuß je
Vi % > ferner Niederlausitzer Kohle % % gewannen . Deutsche Erdöl
stellten sich hingegen % % nied - er . Auch Kaliweite lagen
gebessert , so Salzdetfurth um y . und Wintershall um V4 % .
Farben büßten % und Rutgers , 0 ein . Ausfallend ruhig lagen
Elektro - und Versorgungswerte , Gesjürel und Siemens kamen je 1 .
Schuckerk 1 % % niedriger zur Notiz , während Rheag 1 % gewan¬
nen . Für Maschinenbauaktien waren die Meinungen geteilt . Demag
und Deutsche Waffen verloren je % % , andererseits gewannen
Rheinmetall % % . Im gleichen Ausmaße fester lagen Deutscher
Eisenhandel , außerdem Hotelbetrieb . Zu erwähnen sind noch
Papier - und Zellstoffwerte , von denen Waldhof um % und
Aschaffenburger um 1 % % anzogen . Größere Veränderungen er¬
fuhren Vefnberg mit pus ly2 , Daimler mit plus % , Vogel -Draht
mit plus

*1 und Junghans mit minus 2 % . Rordd . Lloyd kamen
% % höher , Bank für Brauindustrie % % niedriger zur Notiz .
Reichsaltbesitzanleihe 132,20 gegen 132,10 , Eemeindeumschuldung
93V , ( minus 5 Pf .) Steuergutscheine I unverändert 99,10 , ditto II
96 gegen 95,70 , Juli 95,80 gegen 95,60 und August 95,70 gcrrn
95,55 . Tagesgeld 2 % bis 3 % % . Pfund 11,67 , Dollar 2,493 ,
Franken 6,60 .

Frankfurt a . M ., 31 . Juli . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Uneinheitlich . Das Börsengeschäft litt stark unter dem
Mangel an Aufträgen und da am Aktienmarkt zudem eher kleines
Angebot vorlag , entwickelten sich die Kurse zwar uneinheitlich ,
vorwiegend aber leicht nach unten . Besonders in den Spitzen¬
werten ergaben sich Rückgänge um etwa % bis y, % . Der Renten¬
markt war sehr still und ohne erkennbare Tendenz . Die Verände¬
rungen dürsten aber nur geringfügig [ein . Das bisher verhältnis¬
mäßig lebhafte Freiverkehrsgeschäst in Steuergutscheinen war

heute ebenfalls nur gering , jedoch waren die Kurse der Serie II
weiter befestigt . Tagesgeld 2yt % .

IC
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7 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten .)

Bridget Pitcaum zog die schütteren Brauen hoch . Eine
Grunasse des Staunens , die Stasie noch sehr ost an ihr
wahrnehmen sollte , und die dem rundlichen Gesicht mit der
kleinen an der Wurzel leicht gebogenen Nase und dem ein
wenig zu groß geratenen Mund einen undefinierbaren Aus¬
druck verlieh , der auf den ersten Blick vielleicht töricht zunennen gewesen wäre , wenn er auf den zweiten nicht den
Eindruck erweckt Hütte , als ob Bridget sich dieses törichtenAusdrucks sehr wohl bewußt sei und sich darüber lustig mache .Ob Scheu und Verlegenheit oder Raffinement und Hochmut
dahlnterstak , darüber konnte Stasie im ersten Augenblick nichtî teuen . Spater sollte sie daraufkommen , daß Bridget die
Maske der Torheit gewählt hatte , um sich unangenehme
Dinge vom Leibe zu halten und hinter ihrem Schutz Rand¬
bemerkungen zum Leben ihrer Lieben beizusteuern , die sie sich
sonst Nicht hatte leisten dürfen .

„ Sie bleiben bei uns ? Das freut mich . Spielen Sie
Trick -Track , Rummy , Dame , Mühle , Bridge , Schach ? Nein ?
Na , wir werden auch ohne zu spielen , eine Menge Spatz mit¬
einander haben . Ganz im Ernst , das können Sie mir glauben .
Besonders wenn Bill angestreut nach Hause kommt und hört ,datz Sie ein Kompagniegeschäft mit ihm machen wollen ."

bliver legte seiner Schwester den rechten Arm um die
schultern . Sie brauchen Biddys Bemerkungen nicht ernst
zu nehmen , Miß Iwanow . Sie ist wie ein Lamm . Verspielt ,lieb und ein kleines Dummerchen “

„ Bridget sah aus den Augenwinkeln von unten her zärt¬
lich ihren Bruder an . „ Wissen Sie , Mitz Iwanow , ich be¬
wundere Oliver immer . Er ist ein Weiser . Ich bin ein

Wenn Sie wüßten , was für eine Furcht ich vor
Wolfen habe . . . Sie würden lachen . Aber da Sie nun schon
un | er East sind und von Oliver geprüft und nicht zu leicht be¬
funden wurden , könnten wir eigentlich das Mitz hin und Mitz
hör weglatzen . Biddy , Oliver und Stasie ! Das klingt ganzgut . Vielleicht schließen wir einen Dreibund gegen , hm

'
. . .

gegen die Wölfe . Ha , Sie sind doch auch am Besitz der Marke
interessiert und selbst eine Wölfin . Noch dazu eine echte aus
Sow,etrutzlands roten Steppen . Oder find Sie weiß

'»"

« -stasie lächelte gezwungen . Sie wußte nicht , was sie von
Bridget halten sollte , und wunderte sich , daß Oliver glaubte
seine Schwester sei dumm . Auch fühlte sie , empfindlich wie siewar Bridgets heimliches Mißtrauen , das hinter ihrer über «

£ >er <>fitf ) feit stak . Weniger wäre mehr gewesen .Aber Olivers treuherzige Blicke besiegten die Ablehnung , die
sie auf der Zunge trug .

„Sie irren . Bridget , ich bin keine Wölfin und schon gar
nicht am Betztz der Marke interessiert . Ich wollte bloß fragenob Sie sie überhaupt schon in den Händen haben und ob , viel¬
leicht , Jstr Bruder und Ihre Mutter sich entschließen könnten
den verhältnismäßig geringfügigen Kaufpreis , den mein
Vater von Ihrem Bruder Archibald erhalten hat , zu meinen
Gunsten um einen angemessenen Betrag zu erhöhen . Ich
hatte mir nie erlaubt , mit einem derartigen Ansinnen her¬
auszukommen , wenn die Marke nicht über zehntausend PfundS erling wert wäre und wenn ich selbst für mein späteresAlter ein bißchen mehr voraussähe als . . . Not und Armut
Solange ich arbeiten kann , macht es mir ja nichts aus . Aber

ff . könnte doch einmal sein , daß ich erkrankte oder meineStelle verlöre . Was dann ? Sie wissen nicht , was es heißt

* StivÄ ’ Ä $ l * ‘« - u M « .

s „ „ J8rib !’ et Pitcairn nickte . „ Oh , glauben Sie nicht , daß ichdavon gar nichts weitz . Die Fassade hier ? Pah , Hypothekenbis zum Giebel , bis zu den Architraven unserer korinthischen
U"

^
Di,er l ' nd es dorische . Oliver ? Mein Gott , ja , mitden Pachtern muß man Geduld haben . Seit Bill sie erpreßtnnd dem und lenem kündigt , zahlen sie gar nichts mehr . Siehaben das Gefühl der Sicherheit verloren . Wenn ich einLamm bin , so ist Bill unser schwarzes Schaf . Ein . . "

Stasie unterbrach sie schnell . „ Und was ist Oliver ? “

m ?xs ^ Iiöer fffftete langsam unter den Blicken der beiden
Wrnto

"
; ;

" U ' ver , sagte Bridget bedächtig , „ Oliver ist ein
Mensch , ein Mann , auf den man sich verlassen kann ."

finh £ bert glaube , gehört zu haben , daß Sie verlobttnb
\ >r >

r-lbrfl' t - .Darf ich Ihnen gratulieren ? "

1inh »M1rlisr * arn ®Jtiebeor r ^ ubes Gesicht nahm wieder jenenubesch e,blich törichten Ausdruck an , der Stasie schreckte und
verblüffte . Ihre braunen Augen wurden ganz klein und
blinzelten unruhig . „ Verlobt ? Hm . Sandy ist Bills bester
mc ^ " b ' ? as genügt der Familie — vorläufig , um mir ' nen
Platz an Sandys häuslichem Herd anzuweisen . Mich haben
ste noch gar nicht gefragt Ich weiß wirklich nicht , ob Sie mirGluck wünschen dürfen , Stasie . Lassen wir das für späteru>enn Sie uns alle näher kennengelernt haben . Wir sind
nämlich im Grunde genommen eine komische Familie . Vater
behauptete , wir stammten von Seeräubern ab . Ich bin neu «

.. .. . . < . avb uns Hera uszupressen .Ich an ^ hrer Stelle hatte mich nicht getraut , uns über ’n Weg
>iu laufen . Vis auf Oliver sind wir alle — wie sott ich mich’

s
em bißchen defekt . was allgemeine

ckttenschenliebe und so weiter anbelangt .
Oliver lachte nicht mehr . « Die Worte seiner Schwester

verletzten ihn . „ Hör auf , Biddy , du willst dich bloß vor Miß
^ fasie

,
intereffant machen . Du bist genau so gut oder schlecht

sn " Glaubst du ? Ich weiß es nicht , mein weiser , großerBruder . Vielleicht kommt es auf die Lage der Dinge an , die
ff » Meirichen gut oder böse macht . Aufs Milieu , auf die ffie «

Menschen
“ uf

«
b ’e Dummheit oder auf das Genie eines

Oliver unterbrach sie schroff . „Nein , es kommt auf beit
Charakter an . Und auf den guten Willen ."

Fünftes Kapitel .
Die große Enttäuschung .'

1 . März .
Obgleich Alexander Varton durchaus nicht geneigt war

P
.
' tcairns zu folgen und sogleich nachdessen Ankunft in Waterloo Station , wo er ihn abqeholt

Urtte , eines dieser vertrackten Pubs aufzusuchen , um sich am
frühen Vormittag einige Gläser schweres dunkles Bier ein,tu «
üerletben , nahm der mächtige , ungeschlachte Bill mit seinem
fetten Vierbauch und der dröhnenden Stimme , die alle Be¬
denken zu besiegen wußte , den magern , blassen Sandy doch
einfach unterm Arm und schleppte ihn in die Taverne zum



„ Black Rabitt " in Stamfort Street , wo Bill seine Kriegszüge
gegen Geldgeber , Wucherer und unvorsichtige Geschäftsleute
gewöhnlich mit einem ausgiebigen feuchten Frühstück einzu¬
leiten Pflegte . ,

„ Ist die angekündigte Briefmarke endlich eingetroffen ? "

fragte Sandy seinen künftigen Schwager mit leiser Stimme .
Bill Pitcairn , im regenfeuchten Flauschmantel , den weichen
braunen Filz in den wulstigen Nacken geschoben , lehnte an
der Blechtheke des Ausschanks und versuchte mit einer kessen
Kellnerin zu scherzen , die seinen plumpen Annäherungsver¬
suchen nicht die geringste Aufmerksameit schenkte .

„ Die Marke ? " brüllte Bill zum Tisch hinüber , an dem
Sandy ein kleines „ lager " zu bewältigen suchte , „ die Marke ?
Wie kann ich wissen , ob sie eingetroffen ist oder nicht ? Seit
acht Tagen hab ' ich nicht mal die Nase aus Hampton Tourt
herausgesteckt , geschweige denn die Ohren , und heute mutzte
ich Biddy um

' nen lumpigen Sovereign anbetteln , um endlich
loszugondeln . Ich schau dann später

' rüber zu Sir Anthony .
Werde ihn fragen , ob dieser Inspektor , dem Ärchie die Marke
mitgegeben hat , bereits eingetroffen ist ."

Sandy , dem Bills laute , polternde Stimme verhatzt war ,
stand rasch aus und zog den allseits unangenehm auffallenden
Freund an seinen Tisch in der dunkelsten Ecke des Lokals .

„ Sag mal , du Auerochse mit dem Hirn einer Henne ,
mutzt du unser Geheimnis wirklich so laut in die Welt hin¬
austrompeten , datz jeder Gauner davon hören kann ? "

„ Geheimnis ? " grinste Bilb „ wo gibt es da . drum ein Ge¬
heimnis ? Archie schickte eine Marke und wir werden sie dank
deiner Verbindungen in philotelistischen Kreisen gut ver¬
kaufen . Ich zahle dir fünftausend Pfund Sterling Provision
als Biddys Mitgift aus , mit der andern Hälfte werden wir
uns sanieren und könn ' dann wieder ein bitzchen ruhiger ab¬
warten , ob die Pächter zu zahlen geruhen oder nicht . Daran
ist doch nichts Geheimnisvolles ? Oder doch ? " .

„ Hm . Das möchte ich bezweifeln . Erstens wisien schon zu
viele Menschen von der Sache , und das ist bei derlei kost¬
baren Raritäten immer gesährlich . Denk mal , wenn du über¬
haupt denken kannst : ein ganz kleines Stück Papier , das zehn -
oder zwanzigtausend Pfund Sterling wert und leichter zu
verbergen ist als ’n Diamant oder sonst ein Schmuckstück . Wie
leicht kann

'
das verschwinden ! Ich staune , datz du dich der -

matzen aufblähst und schon am frühen Morgen vollsäufst ,
wenn du die Marke noch nicht einmal in der Hand hast . Was
wirst du erst tun , wenn . . .“

„ Vollsausen nennt er das ! Heiliger Patrick ! Weitzt du ,
wie ich aussehe , wenn ich vollgesosfen bin ? Und die Marke ,
die werd ' ich kriegen . Archie hat es geschrieben und Archie
hält Wort ."

Sandy Barton machte eine wegwerfende Handbewegung ,
die alles mögliche bedeuten konnte . „ Schön . Und wenn schon .
Es ist noch nicht sicher , datz sich ein Käufer für solch eine Kost¬
barkeit finden wird . Ich werde mich sehr anstrengen müssen .
Fünftausend Pfund Sterling sind mir zu wenig . Biddy ist
ein störrisches Mädel . Ich bezweifle , datz sie mich mag . Sie
hält mich blotz so hin , weil sie weitz , datz nur ich allein
imstande bin , einen Käufer für die Marke herbeizuschaffen ."

„ Bilde dir doch das nicht ein , Sandy . Ich könnte annon¬
cieren . Die Leute würden mich überlaufen und sich über¬
bieten , um die Marke an sich zu bringen ."

„ Hast du ' ne Ahnung ? ! Die großen Händler , die allein
dafür in Betracht kommen, ' halten zusammen wie Pech und
Schwefel . Wenn sie auf der Markenbörse ausmachen , datz
keiner mehr als fünftausend bezahlt , bist du geschnappt .
Keiner wird dir um 'nen Penny mehr bezahlen , und wenn
du dich vor ihnen auf den Kopf stellst und Tango tanzt . Du
kennst sie nicht , Bill . Sie sind hart wie Granit . Wenn sie nicht
mindestens tausend Prozent verdienen können , machen sie die
Sache nicht ."

„ Lächerlich . Ich verkaufe sie einfach einem privaten
Sammler ."

„ Die Sammler , die dir zehntausend oder zwanzigtausend
Pfund Sterling auf den Tisch legen können , kannst du an den
Fingern einer Hand abzählen . Wer von ihnen wird dir
glauben , datz du im Besitze einer echten Ein -Cent -Britisch -
Guyana 1856 bist ? Katalognummer neun , die es bisher
überhaupt nur in einem einzigen Exemplar gegeben hat .
Sie müßten vergleichende Expertisen einholen , Sachver¬
ständige einberufen , die Vergleichsmarke zur Stelle schaffen .
Kannst du die Garantie für die Echtheit der Marke über¬
nehmen ? Stehst du mit fünftausend Psund Sterling bereit ,
den Schaden zu ersetzen , wenn sich hintennach herausstellt ,

datz es sich um eine Fälschung handelt ? Nö , mein Lieber ,

du kannst nur an einen Händler verkaufen . Übrigens macht
derartige Geschäfte niemals ein einzelner allein , sondern es
bildet sich eine Jnteressentengruppe , die die Sache im Verein
mit einer Versicherungsgesellschaft managt , die ihrerseits
wieder mit Rückversicherungen arbeitet . Das alles willst du
allein zustande bringen , Bill , während du doch jetzt schon
keinen vernünftigen Gedanken mehr fasten kannst ? "

„ Werde ich , werde ich , du verdammter Schleicher ! Du
wirst mir die Sache nicht aus der Hand nehmen . Ich zerdrücke
dich wie eine Wanze . Ich spiehe dich an die Wand wie
eine Ratte ."

Sandy lachte hohl . Ein unangenehmes Lachen , hinter
dem Hohn und Verachtung , aber auch Angst und eine sonder¬
bare Art melancholischer Verzweiflung standen . „ Falstaff
als Hamlet ! Du spießt niemanden auf . Weder Ophelia noch
eine Ratte . Aber wenn du Geld in die Hand bekommst , wird
niemand etwas davon haben . Weder Hampton Court noch
seine Gläubiger , weder du noch ich , sondern nur deine wider¬
lichen Saufkumpane und ein paar gierige Weiber , die deinen
Biergestank in Kauf nehmen werden . . . Hoffentlich saufen
sie sich alle zu Tode . Der Teufel soll sie holen und dich dazu !"

Bill Pitcairn fühlte sich durch diesen Sturzbach schäu¬
menden Hasses ein wenig ernüchtert . „ Laß das , Sandy . Bist
du mein Freund oder bist du es nicht ? "

Varton nickte . „ (Eben deshalb gestatte ich mir , dir die
Wahrheit zu sogen . Wohin kämest du , wenn du nicht ab und
zu die Wahrheit anhören müßtest ? "

„ Schön , Sandy , du weißt , ich nehme - nicht leicht etwas
ernst , llbelnehmerei ist mir auf den Tod zuwider . Ich vertraue
dir eben deshalb , weil du mir die Wahrheit sagst . Du wirst
das Markengeschäst für mich durchführen und Biddy heiraten .
Abgemacht ? "

„ Wenn du glaubst . . . ? "

Borton übte auf Bill Pitcairn einen starken Einfluß
ans . Manchmal gab er allen Launen des verrückten Wüstlings
nach , ein andermal versuchte er ihn zu ' zähmen ,
aber Bridget , die genauer hinsah , merkte , daß Barton
eigentlich nichts anderes damit bezweckte , als Bill von sich
abhängig zu machen . Immerhin war sie ihm dankbar , daß
er stets

"
darauf achtgab , polizeiwidrige Ausschreitungen zu

verhüten . Bridget Pitcairn bemerkte gelegentlich einmal zu
Oliver , sie glaube , er täte das viel eher mit Rücksicht auf sich
selbst als aus Freundschaft für Bill .

„ Wenn du glaubst ? " äffte Pitcairn mit schwerer Zunge
seinen zukünftigen Schwager nach . Er war jetzt wütend . Aber
Zorn und Wut machten ihn zumeist nüchtern , weil er wußte ,
daß ein Schlag von seiner Hand tödlich ausfallen konnte . Er
starrte Sandy mit unverhohlener Wut an . Wie war es
möglich , daß er , ein Gentleman und Gutsherr , der ein
feudales Landhaus und hundert Quadratmeilen Grund be¬
saß , mit einer spitznäsigen , dürren und tückischen Ratte bei
Tisch saß , mit diesem Varton , der auf ein gutes Wort nicht
richtig einzulenken wußte , sondern sein hinterhältiges Wesen
beibehielt . Was war er denn ? Wovon lebte er ? Bill wußte
sich im Augenblick nicht einmal zu erinnern , wo Sandy
wohnte . Irgendwo in South Kensington . Er legte Geld in
vorteilhaften Geschäften an , wie sie ihm gerade unterkamen .
Verbindungen hatte er , das ließ sich nicht leugnen . Aber die
Leute , die Sandy grüßten und mit ihm von Geschäften
sprachen , hatten alle eine verdammte Ähnlichkeit mit ihm
selbst , so wie ein Aasgeier dem andern gleicht . Bill starrte
den dunklen , hageren Menschen noch immer aus rotunter¬
laufenen Augen an , so daß der andere sich duckte und mit
einemmal versöhnlicher zu reden begann .

„ Na , nichts für ungut alter Knabe ; wir werden die
Geschichte schon schmeißen . Hab '

schlecht geschlafen heute und
das Wetter ist auch nicht danach ,

' nen Menschen auf¬
zuheitern ."

Bill atmete auf . Der andere lenkte ein . Das genügte
ihm ; die wilde Wut schlug plötzlich in schallende Heiterkeit
um . „ Klar , Sandy , uns Heide legt keiner um ; du hast 'n
feines Köppchen — ich aber , ich bin ein Pitcairn von
Hampton Court . Und das ist mehr als alles , was du dir aus¬
denken kannst ."

„
’s ist gut , Bill . Zahl jetzt ! Wir gehen . Du wolltest

Ardigayn besuchen . Ich warte inzwischen im PHUatelisten -
klub in High Street auf dich . Wir treffen uns zwischen eins
und zwei . Du wirst mit dem Esten dort zufrieden sein . Sie
haben jetzt einen Koch angestellt . .

„ Zum Teufel mit dem Esten ! Mach lieber ’nen Millionär
ausfindig , der uns die Marke abnimmt ."

( Fortsetzung folgt )

’
« alten Heidelbeerwein .Neues Blut durch

Ackerbluinen .

Da es wogt in Reise golden ,
leuchten Blumen durch das Korn ,
weiße , blaue , rote Blütendolden .
Rade . Mohn und Ritterivorn .

Wie aus eines Vorhangs Falten
lockend blinzt ihr bunter Gruß :
lieb , sie pflückend , einst verhalten
sehnsuchtsvoll den Kindersutz .

Ja , der Kindheit denk '
ich immer ,

wandernd an den Ähren hin .
da Kornblumenblau und Purvurschimmer
mir des Ackers Schönstes schien ,

Kelche glühn in Sonnenfarben .
gleich der Jugend sorgenlos :
doch der Ähren segenschwere Garben
heben Frucht aus dunklem Schoß ,

Sich in Reis « zu vollenden ,
scheinen schassend sie bereit ,
während Blumenglam nur um Verschwenden
weiß im Glück der Blütenzeit .

Nutzlos muh die Schönheit blaffen ,
die nur blüht sich selbst zur Pracht .
Wenn die erntevollen Scheunen fassen
Hoher Garben goldne Fracht .

Heinrich Leis ..

Die Gipsrnaske .

■* Von Karl Brandmeier .

Es war in Vinks Atelier . Der Bildhauer hatte da eine
gemütliche „ blaue Ecke "

, in der die kleine Gesellschaft beim
Wein saß ; die liebenswürdige Gattin des Künstlers musizierte
und zeigte sich als treffliche Hausfrau .

„ Ich will euch eine Geschichte erzählen !" sagte Vink . Er
ging an seinen Werktisch und brachte einige weiße Stücke , die
sich bei näherem Zusehen als die Scherben einer Eipsmaske
erwiesen .

„ Eine mißlungene Maske ? " fragten die Freunde .

„ 2a , eine mißlungene Maske "
, sagte Vink . „ Und eine

(Erinnerung !“

„ Erzählen !" rief man und wurde neugierig .

„ Es ist ein außergewöhnliches Erlebnis aus meiner
Knabenzeit "

, begann der Bildhauer . „ Schon als Dorf «
schüler — ich stamme vom Land — hatte ich Neigung zum
Schnitzen und Modellieren . Eines Tages erzählte uns der
Lehrer , wie von berühmten Männern eine Eipsmaske ab -
genommen wird . Meine Kunstbeflistenheit stieg . Eine Maske
abnehmen ! Das war fortan mein Sinnen und Trachten .

Als ich einen meiner Kameraden als Modell wollte ,
hatte ich jedoch kein Glück . Pitt , sonst so willig , lehnte un¬
gewöhnlich entschieden ab . Ebenso zeigte Hein wenig Ver¬
trauen zu meiner Kunstfertigkeit

Da begannen die Ferien . Seit einigen Jahren kam eine
Dame mit ihrem Töchterchen zur Erholung ins Dorf . Ich
muß gestehen , daß ich zu dem Mädchen scheue Siebe empfand ;
die Kleine schien auch mir und meiner „ Kunst " Interesse
entgegenzubringen , sie war viel bei uns auf dem Hof . Ge¬

schickt hals sie
"
mir beim Modellieren , legte mit viel Ver¬

ständnis feuchte Tücher um meine aus Ton geformten
„ Werke " und — erbot sich eines Tages freiwillig zum Ab -
nehmen einer Maske .

Am nächsten Morgen trafen wir uns zur verabredeten
Zeit . Im Obstgarten warteten meine beiden Kameraden ,
die ich als Helfer bestellt hatte . Mariechen — so hieß mein
Modell — nahm in einem flachen Lehnstuhl Platz und dann
ging es an die Ausführung meines Planes .

Aber gleich zeigte sich eine Schwierigkeit . Wie sollte das
Mädchen atmen können , wenn Mund und Rase mit einer Eips -
schicht bedeckt waren ? Nach längerer Beratung tarnen wir
überein , zwei starke Strohröhrchen in die Nase zu geben und
rundum mit Watte abzudichten .

Der Gipsbrei wurde ungerührt und vorsichtig auf das
Gesicht gebracht , über Augen , Wangen , Kinn und Mund
breitete sich die rasch erhärtende Masse . Schon verschwand die

Nasenspitze , ich goß immer weiter — und nun war Marie -
chens (Besicht von der Stirn bis über das Kinn , vom linken
bis zum rechten Ohr mit einer genügend dicken Gipsschale

bedeckt , aus der nut zwei gelbe Röhrchen herausragten . Deü
Abguß zu meinet ersten Maske war vollbracht ."

Der Bildhauer schwieg und nahm eine Zigarette .
„ Bitte weiter "

, drängten die Zuhörer .
Vink fuhr fort : „ Plötzlich begann das Mädchen unruhig

zu werden . „ Liegen bleiben !" rief ich ihm zu , als wir sahen ,
oaß es sich erheben wollte . Die Form sollte erst völlig er¬
härten , ehe wir sie abnahmen .

Aber das Mädchen wurde immer unruhiger ; es ge
(titulierte mit den Händen , als ob es nicht mehr genügenl
Luft bekäme , und versuchte , die Maske vom Gesicht zu heben
Erschrocken schauten wir auf die weiße Masse ; da sahen mit
wie sich die offenbar doch zu schwachen Röhrchen beim Ein
atmen immer wieder platt zusammenpreßten .

Mariechen bekam keine Lust mehr !
Und nun ging alles blitzschnell vor sich . Die Erstickende

fing an , zu strampeln und zu schlagen , wobei die Strohröhrchen
vollends geknickt wurden .

Ich zitterte wie Espenlaub . Was konnte man tun ?
Wir riefen aufgeregt durcheinander und versuchten , der

Armen den ganzen Psunder mit Gewalt vom Gesicht zy
teitzen . Vergeblich . Die harte Masse hatte sich auf dem flau¬
migen Gesicht festgebacken . Wit hätten zuvor oic Haut gründlich
einfetten sollen . Zitternd arbeiteten mit herum , bis —
Mariechen plötzlich sehr ruhig mürbe . Es sackte zusammest ,
glitt ins Gras und blieb still liegen . . .

Das mar das Ende !
Ihr könnt euch vorstellen , roie mir zumute mar . (Eben

roollte ich nach Hilfe laufen , als ein Nachbar hetbeikam , bet
butch unser Geschrei aufmerksam geworben war . Et übersah
bie Situation , rannte nach bet Scheune unb kam mit einem
Hämmerchen wieber zurück . Rasch unb vorsichtig klopfte er
von bet Masse Stück um Stück ob , bis Munb unb Nase not -
bürftig befreit waren .

Mariechen lag noch immer regungslos im Gras .
„ Erstickt !" sagte bet Nachbar unb sah mich an .
Eine irrsinnige Verzweiflung überkam mich . Bis an mein

ßebensenbe werbe ich biete Minuten nicht vergessen .
Jetzt kamen auch nach bet Pastor unb bet Lehrer herbei -

gelaufen . währenb Pitt zum Brunnen lief unb frisches
Wasser holte . Umringt vom halben Dorf , benn es ging gegen
Mittag unb bie Begebenheit hatte sich schnell herumge¬
sprochen , setzte man bie künstliche Atmung fort . Enblich —
es schien mit eine Ewigkeit — kam bie Kleine langsam wieber
zum Bewußtsein . Man tröstete sie unb legte sie behutsam auf
eine Bank , um sie mit Mühe unb Not unb unter länblich
brastischen Bemerkungen gegen mich vom Rest bet Maske zu
befreien . Daß habet trotz aller Vorsicht manche Wimper unb
manches Brauenhaar mitging , kann man sich wohl vorstellen .
Unb ebenso bie honbgreislichen Folgen für mich .

Das Schöne aber : Die Kleine ist mir trotz allbem nicht
eine Minute lang gram gewesen ."

Vink hob sein Glas : „ Prosit , meine Sieben ! Dos Marie¬
chen von bamals soll leben !"

Die Freunbe fragten : „ Was ist aus bem tapferen
Mäbchen später geworben ? "

„Wir haben uns noch lange Briese geschrieben "
, ant¬

wortete bet Bilbhauet , „ vor einem Jahr hat es geheiratet ."

„ Unb ist es glücklich geworben ? " wollte bie kleine Milla
noch wissen .

Vink sah verschmitzt brein unb sagte bann lachend : „ Tja , ba
müßt ihr am besten Mariechen selbst fragen ! Es schenkt euch
allen soeben frischen Wein ein . . . !"

Ehe aber bie überraschten Freunbe bieset Aussotberung
nachkommen konnten , stellte Frau Maria , Vinks junge
Gattin , lachenb ben Weinkrug beiseite unb begann auf bet
Gitarre ein fröhliches Sieb .

Die Unruhe des Herzens .

Von Sein , Klockenbufch .

An her kühlen blanken Scheibe , auf her in golbenen
Buchstaben „ Abtian Dolberfam “ steht , flutet geschäftig unb
rastlos bas Sehen vorüber . Kaum einer her fßorübeigebenben
wirft einen Blick in bas Fenster , benn es ist nichts barin , u
sehen , als ein alter Mann in einem weißen Äjttel , bet burch
eine schwarze Suve in bas Räberwerk beschädigter Taschen¬
uhren blickt .

So ist bas Leben an bem alten Manne oorubergegangen .
unb fein Haar ist grau geworben . Vielleicht aber ist auch her
alte Monn am Leben vorbeigegangen . Wer will bas lagen ?
Allein ist er feinen Weg gegangen , unb hat nicht viel In bas
(Betriebe her menschlichen Herzen bineingefeben . Wohl aber
bat ihm feine Tätigkeit Zeit gelassen , über bas Leben unb
bie Menschen nachzuoenken . Unb ba bat nun Abrian Dolber «

Karl Kopp Nadif . W . Junginger
Faulbrunnenstr . , Ecke Schwalbacher Str .
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